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strengstes Stillschweigen über den Inhalt der französischen
Note an Deutschland . Man wisse nur , daß die Note sehr
höflich gehalten sei und daß in ihr ausdrückliche Vor¬

behalte hinsichtlich der von Deutschland vertretenen Auf¬
fassung gemacht wurden . Die französische Note antworte

nicht aus die Fragen der Reichsregierung im Zusammen¬
hang mit den französischen Kolonialtruppen . Havas hält es

für wahrscheinlich , daß der Wortlaut der französischen Note
am Donnerstag veröffentlicht wird .

pen zur Sicherung der Ruhe nach Wien gu senden .
Wenn dieser Plan jetzt sogar mit der Begründung
propagiert wird , daß seine Durchführung nötig sei ,
nicht nur um Österreich , sondern um das Prestige des
Völkerbundes zu retten , so zeigt das nur erneut die Un¬

zulänglichkeit , ja Gefährlichkeit des heutigen Völker¬
bundes . Daß allerdings Regierungen ernsthaft einen

solchen Plan verfolgen können , vermögen wir uns ein¬

fach nicht vorzustellen , zumal sich selbst in der franzö¬
sischen Presse langsam die Erkenntnis durchsetzt , daß

Dollfuß für die ganze Entwicklung der Dinge verant¬

wortlich ist und man auch einzusehen beginnt , daß hinter

ihm in dem Heimwehrklllngel niemand steht , schätzt doch

selbst ein französisches Blatt , daß Dollfuß und Fey sich

noch nicht einmal auf ein Fünftel des österreichischen
Volkes stützen könnten .

Keine Waffenstillstands Verhandlungen

zwischen Heimwehr und NSDAP .

Berti » , 13 . gebt . Die Landesleitung Österreich der

NSDAP , teilt mit : Die in Österreich offenbar planmäßig

in Umlauf gefetzten Gerüchte , wonach Wischen Heimwehr

und NSDAP . Waffenstillstandsverhandlungen geführt wür¬

den oder sogar schon zum Abschluß gekommen sein sollen ,

entsprechen in allen Teilen in keiner Weise den Tatsachen .

Der Kampf der NSDAP , gegen das System

Dollfuß wird kompromißlos weitergeführt .

Volk selbst das Bestimmungsrecht über das Schicksal in
die Hand zu geben . Hier ist in der Tat ein Weg ge -

Die Tagung des Bureaus der Abrüstuugs

konferenz .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgen » bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
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dem Chaos in Österreich ein Ende zu machen und diesen
Brandherd in Mitteleuropa auszurotten . Diese Mög¬
lichkeit aber besteht darin , unverzüglich einen

Schluß st rich unter das Willkürregime

zeigt , der zum Ziele führt . Unsinnig aber ist es , wenn
ein französischer Senator in einem Artikel eine inter¬
nationale gemeinsame Besetzung Wiens als einzige
Maßnahme bezeichnet , die jetzt ergriffen werden müsse .
England , Frankreich und Italien müßten sofort han¬
deln , so meint der französische Senator , um Herrn Doll¬

fuß zu retten . Es ist bestimmt nicht Berlin allein , das

solche wilden Pläne zurückweist . Schon vor

einiger Zeit tauchte in Frankreich die Idee auf , Trup -

litten haben sollen . Ein Leutnant vom 8 . Alpenfäger -

regiment versuchte mit vier Mann im Auto die Kampflin »

zu durchstoßen . Das Auto wurde unter schweres Maschinen
gewehrfeuer genommen und die fünf Insassen getötet .

Regierung meldet Übergabe der

Aufständischen .

Wie » , 14 . Febr . ( E . D .) 2 » de » Mittagsstunde » des

Mittwoch wird von amtlicher Seite mitgeteilt , daß der letzte

Kampfabschnitt , der noch in größerem Ausmaß im Besitz der

Schutzbündler war , nämlich die Stellung um Floridsdorf ,

nunmehr völlig in der Hand der Regierungstruppen fei .

DieSchutzbündlerhabensichnachderamtlichen
Meldung ergeben und die weiße Fahne gehißt . Auch

an den übrigen Kampsbrennpunkten sollen die Regierungs¬

truppe » gesiegt haben . Im Schlingerhos , der von den Regie¬

rungstruppen mit Minenwerfern beschossen wurde , sand

man 50 Tote .

gen , der aller Welt , offenbar nur nicht der Regierung
Dollfuß , bekannt war , macht es erst verständlich , daß
man in den Straßen schwere Haubitzen auffahren und
Minenwerfer einsetzen mußte , um sich in den Besitz
solcher Stützpunkte setzen zu können . Aber selbst wenn
es der Regierung Dollfuß mit Einsatz ihrer ganzen
militärischen Machtmittel gelingt , die Stützpunkte des

Schutzbundes einzeln zu erledigen , wobei noch mancher
Baublock in Trümmer gelegt werden muß , so ist es doch
fraglich , ob dann der Kampf beendet ist , ob dann nicht
der zweite gefährlichere Abschnitt beginnt , der Klein¬

krieg einzelner Abteilungen , wie ihn der

Plan B des roten Schutzbundes vorsieht .
Vorauszusagen , wie sich die Dinge weiter gestalten

werden , ist unter diesen Umständen ganz unmöglich .
Daß auf die Dauer niemand nur mit Hilfe der Bajo¬
nette regieren kann , ist ein alter Satz , der auch wohl
Herrn Dollfuß nicht unbekannt sein dürfte . Qb er aber
aus diesem Satz die Folgerungen ziehen wird , ist eine
andere Frage . Die Nationalsozialistische Korrespondenz
sagt mit recht , daß es nur eine Möglichkeit gibt ,

Nicht unter 500 .

W ' e » , 14 . Febr . Noch immer ist durchaus keine Klarheit
darüber zu erlangen , was das Blutbad von Wien bis jetzt
an Todesopfern geostet hat . Es läuft zwar die Z a h l v o n
384 Toten um , jedoch wird behauptet , daß diese Angabe
aus linksgerichteten Kreisen stammt , und daß sie als reine
Kombination auszufasien sei . Die einzig sichere Angabe , die

zur Verfügung steht , ist die Zahl der Personen , die schwer¬

Ge » f, 13 . Febr . Das Völkerbundssekretariat veröffent¬
licht über bi « Tagung des Bureaus der Abrüstungskonferenz ,
die Dienstagnachmittag in London stattfand , eine kurze Mit¬

teilung , aus der hervöraeht , daß beschlossen worden ist , das
Präsidium der Abrüstungskonferenz zum
10 . April einzuberufen . Die Tagungsteilnehmer
feien der Ansicht gewesen , daß es bei dem gegenwärtigen
Stand der Äbrüstunasfrage unmöglich sei , Entscheidungen
zu treffen , da diese sie vorgesehenen Verhandlungen desz» treffen , da _WU ______ ______ ______
englischen Lordsiegelbewahrers Eden in den Hauptstädten
ungünstig beeinflusien könnten . Falls eine an den Verhand¬
lungen beteiligte Macht cs wünschen sollte , könnte die

Tagung des Präsidiums auch bereits vor dem 10 . April
stattfinden .

Frankreichs Abrüstungs - Antwort .

Paris , 13 . Febr . Zu der französischen Antwortnote aus
die deutsche Antwortnote glaubt der „ Paris Soir " mitteilen

zu können , die Note sei sehr kurz gehalten und stelle im

wesentlichen die Meinungsverschieden¬
heiten fest , die zwischen den beiderseitigen Aufsasiungen
über die Abrüstungsfrage bestünden . Die französische Regie¬

rung habe es vermieden , zu weit in Einzelheiten über die

verschiedenen Punkte einzudringen . Die Note sei aber sehr

höflich gehalten und bringe den Wunsch der französischen
Regierung zum Ausdruck , den Meinungsaustausch
fortzusetzen ; das Interesse daran werde nicht in

Zweifel gezogen . Die französische Regierung habe den

Wortlaut der Note auch den übrigen interessierten Mächten

mitgeteilt . , . .
Das „ Journal des Ddbäts "

ist offener und glaubt die

Auffassung gut unterrichteter politischer Kreise wiederzu¬

geben , wenn es behauptet , man sei sich in französischen Re¬

gierungskreisen darüber klar , „ daß die Forderungen des

Reiches alle nützlichen Verhandlungen unmöglich machten
und daß die Verantwortung an einem Scheitern der Ab¬

rüstungskonferenz einzig und allein Deutschland zufalle das

Sine Rüstungsforderunaen aufrechterhalte , ohne überhaupt
ie Garantieftage anziychneiden , die für die Festigung der

Sicheret notwendig fei .
"

( !) .

Eine Havas - Auslastung .

Paris , 14 . Febr . Nach einer Auslasiung der Agentur

Havas bewahrt man in französischen Regierungskreisen
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Zahlreiche Flüchtlinge in Prehburg .

Budapest , 13 . Febr . „ Mai Nap
" meldet , daß in Preß¬

burg große Massen Wiener Flüchtlinge eintreffen . Da die

elektrische Fernbahn Wien -Preßburg infolge des Streiks der

Elektrizitätsarbeiter nicht verkehrt , bedienen sich dieFlucht -

linge aller möglichen Beförderungsmittel . 2 !» den Morgen¬

stunden konnten noch Autobusse und Kraftwagen von Wien

nach Preßburg abfahren . Ob jetzt iwch Kraftwagen Wien

verlassen können , ist noch den letzten Meldungen zweifelhaft .
Ein Verlassen Österreichs scheint zur Zeit völlig ausgeschlossen
zu sein . Unter den in Preßburg angelangten Wiener Flücht¬
lingen befindet sich auch einer der Führer der österreichischen
Sozialdemokraten , Dr . Otto Bauer .

Ultimatum an die Schutzbündler .

Wien , 24 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Kampf¬

handlungen haben am Mittwochvormittag wieder in großem
Umfang eingesetzt . Die Kämpfe erstrecken sich jetzt hauptsäch¬
lich auf den Abschnitt Floridsdorf . Die Regierungstruppen
nahmen nach längerer Artillerieoorb,ereitupg einige größere
Bauwerke ein . Floridsdorf soll gegenwärtig von den Regie¬
rungstruppen eingefchlosien fein . Den Schutzbündlern
soll ein Ultimatum übermittelt worden

fein , die Waffen abzuliefern und sich zu ergeben ,
andernfalls das gesamte Gebiet , in dem sich die Schutzbündler
verschanzt haben , vollständig mit Artillerie zu -

s a m m e n g e s ch o ff e n würde .
Aus St . Pölten sind auch am Vormittag Artillerie -

und Jnfanterieabteilungen eingetrofsen und sofort in

Floridsdorf eingesetzt worden . Die Zahl der eingeschlossenen
Schutzbündler wird mit 3000 angegeben . Schwere Kämpfe
werden gegenwärtig auch von der Philadelphiabrücke gemel¬
det und vom Ottakring .

Aus Linz wird berichtet , daß Bundesheeresab -

teilungen am Waldegg schwere Verluste er -

verwundet in das „ Allgemeine Krankenhaus
"

einge¬
liefert wurden und dort ihren Verletzungen er¬

legen sind . Diese Zahl belief sich zuletzt auf 123 Per¬
sonen . Ferner sollen in den Nachmittagsstunden vom

Dienstag 100 Leichen bei der Präfektur des Anatomischen
Instituts eingeliefert worden [ein . Die Rettungsgesellschaft
gibt an , daß sie am Montag 136 Personen , am Dienstag
148 Personen behandelt hat . Dazu kommen noch 13 Fälle ,
in denen sie lediglich den Eintritt des Todes feststellen konnte .
Bei all diesen Angaben kann es sich selbstverständlich nur um

Teilgisfern handeln .

Nach Informationen des Wiener Reutervertreters dürfte
die Zahl der Todesopfer in ganz Österreich nicht unter 500

anzusetzen sein .

as . Berlin , 14 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die blutigen Kämpfe in Österreich dauern _ - . -

v
- .. . .

an . Die optimistischen Berichte der Regierung , nach
^ '

Z o l l f uß - F e y zu ziehen und dem österreichischen
denen sie überall Herr der Lage sei , werden durch die

~ 51

neuesten Meldungen Lügen gestraft . Außerordent¬
lich schwer und blutig gestaltet sich vielmehr
weiterhin der Kampf , für den die Verantwortung einzig
und allein die R e g i e r u n g D o I l f u ß zu tragen hat .
Auf nicht weniger als 500 schätzt jetzt schon der
Wiener Vertreter des Reuter - Büros die Zahl der
Todesopfer in Österreich und dabei laufen stündlich
Meldungen über neue Kämpfe ein , über Kämpfe , bei
denen die Artillerie des österreichischen Bundesheeres
eine nicht geringe Rolle spielt . Die Schwere dieser
Kämpfe wird nur dann verständlich , wenn man sich vor
Augen hält , daß die marxistischen Wohnblocks ,
die von den roten Gemeindebehörden Wiens errichtet
wurden , von Anfang an so gebaut wurden , daß sie
nötigenfalls zu wichtigen Verteidigungsstützpunkten
ausgestaltet werden konnten . Zeder einzelne dieser
Häuserblocks ist eine kleine Festung mit eingebauten
Maschinengewehrständen , Betonunterständen usw .

Der Plan A des Eeneralstabs des roten Schutz¬
bundes sieht die hartnäckige Verteidigung feiner Stütz¬
punkts in allen von den Roten beherrschten Stadt¬
vierteln vor und nach diesem Plan A ist man denn auch
in den letzten Tagen ganz planmäßig vorgegangen .
Dieser starke Ausbau der roten Stellun -
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Militärabteilung auf Lastwagen vor dem Wiener Rathaus .

Schreckensszenen in den zerschossenen Wohnbauanlagen

Die gestrigen Stampfe um die Wiener Bororie

greifen , da sie das Gelände

Nacht sind Teile des Bundes -

Die ehemaligen Kriegsteilnehmer sollen sich stellen .

t r e f f e r ein

Die Not in Steiermark .

•Seite Z . K * . 44 ,

schwerem Haubitzenfeuer , durch das auch vier Häuser zer¬

stört wurden . Dann wurde diese Stellung mit Unterstützung
von Maschinengewehren gegen 16 Uhr durch Bundesheer

aufgerollt . Ein Drittel der Schutzbundabteilungen in dieser
Stellung soll sich ergeben haben , der Rest zog sich zurück .
Unter den Verhafteten befand sich auch der Bürgermeister ,
der Stadtrat Abgeordneter Sichelreder , der hier das

Kommando geführt hatte .
An zwei Stellen der Stadt , darunter im Landeskran¬

kenhaus , wird von Resten des Schutzbundes noch immer ge¬

kämpft . Auch außerhalb der Stadt dauert der Kampf noch
an mehreren Stellen an . Die örtlichen Telephonverbin¬

dungen sind vielfach gestört , so daß sich hierüber nur spär¬

lich berichten läßt .
Am späten Abend zogen unter Starhemberg die aus

Linz heranmarschierten Verstärkungen der He im wehr in

die unbesetzten Teile von Steyr ein .

setzen . Unausgesetzt fahren Sanitätsautos und Leichenwagen
vor , um die Opfer fortzuschaffen .

Besonders heftig tobten die Kämpfe um das marxistische
Avbeitsheim in Ottakring . Das Heim war in weitem

Bogen abgesperrt . Die amtliche Meldung von der Ein¬

nahme dieses Gebäudes klingt unwahrscheinlich . Es ver¬

lautet gerüchtweise , daß die Explosion des im Bezrrk

Ottakring gelegenen Gasometers von Artillerie der Regie¬

rung durch einen Fehltreffer erfolgte . Nicht minder heftig
waren die Kämpfe um die größte Gemeinbauwohnanlage
von Wien in Heiligen stadt und um den Bahnhof

dieses Vorortes . Die Polizei stürmte von Dienstagmorgen
ab mehrmals den Bahnhof , der im Laufe des Tages mehr -

vor Anbruch des Morgens eingrelfen .,
da sie das Gelände

nicht kennen . Bei Eintritt der Nacht sind Teile des Bundes¬

heeres sowohl hier wie aus der Stadtseite aus der Aufmarsch¬

linie zurückgezogen worden . Dies wird damit begründet ,

daß irre Soldaten Gelegenheit zum Aus ruhen

haben müssen , um am Morgen in voller Frische eingesetzt

werden zu können . t ,
Die in den verschiedenen dem Schutzbund abgenom¬

menen Gebäuden eroberten Waffen , insbesondere die

Maschinengewehre , sind sofort zur Bewaffnung von Regie¬

rungskontingenten weiterverwendet worden .

mals den Besitzer wechselte . Auf beiden Serten

müssen Dutzende von Toten und Verwun¬

deten geblieben sein . Der Karl - Marx - Hof , dieser
einer mächtigen natürlichen Festung gleichende Wohnbau¬

komplex , wurde Dienstag in den Nachmittagsstunden unter

Artilleriefeuer genommen . Die Marxisten erwiderten das

Feuer heftig . Einige Gebäudeteile wurden vom

Artilleriefeuer umgelegt . Was alles unter den

Trümmern liegt , läßt sich gar nicht feftstellen . Hier ist der

Widerstand der Marxisten äußerst heftig . Auch hier

wohnen zahlreiche Nichtmarxist em die als Ge¬

fangene von beiden Seiten die Opfer der Kämpfe rouroen .
In den Vormittagsstunden fuhr in gedeckten Stel¬

lungen eine Batterie von <
'

Schlingerhof unter Feuer nal

Schwere Artillerie und Pioniere gegen

Floridsdorf eingesetzt .

Wie » , 14 . Febr . In Floridsdorf haben Bundes -

truppen und Polizei auch in den Abendstunden des Dienstag
den Widerstand der Marxisten noch nicht niederzuringen ver¬

mocht trotz Einsatz von schwerer Artillerie und Pionieren .
Der innere Teil des Bezirks rund um das Polizeikommissariat
wird von Polizei , 700 Mann Bundesmilitär und fünf Feld¬

geschützen verteidigt . Zwischen diesem Kreise und der

äußeren Front der Regierungstruppen dehnt sich ein breiter

Wiesenstreifen , der sich noch völlig im Machtbereich der

Schutzbündler befindet . Die Marxisten haben hier zwar
keine festen Stellungen bezogen , gerade dieser Strich an den

wichtigsten Verkehrslinien liegt jedoch unter dem Maschinen¬

gewehrfeuer der Schutzbündler , die auch die Brücke besetzt

halten . Von Niederösterreich herangezogene Trup¬

penreserven werden bereitgehalten , können aber nicht

Augenzeugen berichten .

Preßburg , 13 . Febr . Von Teilnehmern der Kämpfe der
beiden letzten Tage in Österreich bezw . von Augenzeugen
einer Anzahl von Kampfhandlungen zwischen aufständischen
Marxisten und der Exekutive der Dollfuß -Regierung erhält
man hier eine Reihe von Tatsachenberichten , die in
einer ganzen Reihe von Fällen mit den amtlichen Verlaut¬

barungen der Wiener Regierung nicht in Einklang stehen .

Besonders heftig tobten danach die Kämpfe bis in die

heutigen Nachmittagsstunden um die ausgedehnten
Wohnbauanlagen der Gemeinde Wien , der

Wohnhausanlage von Sand lei the n , die sich vom
Wiener Eemeinde -bezirk Hernals nach denen von Ottakring
hinzieht . Diese Wohnhausanlagen beherbergen Zehn -

taufende von Mietern , meist Arbeiter , wohl aber

auch Angestellte . Mehr als die Hälfte dieser Mieter kann
den Marxisten zugezählt werden , der Rest den Natio¬

nalsozialisten , die sich am Kampfe nicht beteiligten ,
trotzdem aber die Gebäude nicht verlassen konn¬
ten , weil sie teils durch die schwerbewaffneten sozialdemo¬
kratischen Schutzbündler , teils durch die Belagerung von

Polizei und Militär daran gehindert wurden . Unter den

Hunderten von Toten und Verwundeten , die
in diesem riesigen Gebäudekomplex eingeschlossen sind , be¬

finden sich auch zahlreiche Unschuldige , an den

Kämpfen überhaupt nicht beteiligte Opfer ,
die selbst Antimarxisten waren . Nachdem eines der vielen

Häuser aus diesem Komplex am frühen Dienstagnachmittag
von Polizei und Militär besetzt worden war , erwies es sich ,
daß es bereits vollkommen zusammengeschossen
und sämtliche Insassen entweder tot oder schwer
verwundet worden waren . Erst dann gelang es der

Exekutive , dieses zur Ruine geschossenen Gebäudes zu be -

Was Fey zu sagen hat .

Wien , 13 . Febr . Vizekanzler Major Fey hat einen

Runderlatz an sämtliche Militärkommandanten und Sicher -

heitSbähörden herausgegeben mit der Aufforderung , rücksichts¬
los jeden Versuch eines Widerstandes mit

allen Mitteln n i e d e r z u s ch l a g e n . Die Ruhe im

ganzen Bundesgebiet müsse bis zum heutigen Dienstagabend
wiederheraestellt sein . ,

Im österreichischen Rundfunk sprach Dienstagabend der

Leiter des Sicherheitswesens , Vizekanzler Fey ; er behauptete ,
daß der Widerstand bis auf wenige kleine Nester nieder¬

geworfen sei . Als neu erwähnte der Vizekanzler , daß in

Wien im 21 . Bezirk das Polizeikommissariat aus der gegen¬
überliegenden Städtischen Feuerwehr beschossen worden sei .

Es habe festgestellt werden können , daß die S t ä d t i s ch e

Feuerwehr in vielen Fällen mit den

Marxisten gemeinsame Sache gemacht haben .

Das umstrittene Arbeiterheim in Ottakring .

Seit 18 Uhr ist ein neuer Kampf um das Arbeiter -

Heim in Ottakring ausgebrochen . Wie es heißt ,

sollen die Sozialdemokraten , die durch unterirdische Gange in

die Nachbarhäuser geflüchtet waren , nachdem sie von dort

aus das Arbeiterherm unter Maschinengewehrfeuer genom¬
men hatten , die schwache Polizeibesatzung wie¬

der hinausgedrängt und das Heim erneut besetzt

haben . Polizei geht nun erneut gegen das Arbeiterheim

Die Standgerichte beginnen zu arbeiten .

Berlin , 13 . Febr . Zu Mittwoch stehen 32 Stand -

aerichtsfälle zur Verhandlung , davon acht rn Wien

und 24 in Graz . Die Wiener Fälle beziehen sich auf ,
einen

Überfall auf ein Kinderheim , die Grazer Fälle auf die Er¬

mordung eines Nachtbeamten . „ . . . „ , . , , . ,
In den noch arbeitenden Betrieben sind die Arbeiter teil¬

weise zum pasfiven Widerstand übergegangen .

Mehrere hundert Schutzbündler , die verhaftet sind , fallen vor

das Standgericht gestellt werden . Der Adjutant des Vize¬

kanzlers Fey , Major Wrabel , ist , während er mit dem Vize¬

kanzler in der Heiligenstädter Straße die Kampfhandlungen

inspizierte , durch einen Schutz in den Arm verletzt worden .

Nach einer privaten Mitteilung ist die Frau des bekannten

sozialdemokratischen Nationalratsabgeordneten Sever bei

<ier Erstürmung des Arbeiterheimes in Ottakring erschossen

0,01
Sßi

'
e aus Linz gemeldet wird , hat der Sicherheits¬

direktor für Oberösterreich mit Rücksicht darauf , daß beim

Rückzug der bewaffneten Schutzbündler zahlreiche Waffen

wieder in Verstecke gebracht worden feien , «nitaetetlt , daß

jedes Mitglied des ehemaligen republikanisthen Schutzbundes
und der sozialdemokratischen Partei , das Waffen in seinem

Besitz hat , und sie nicht abliefert , nach dem standrechtlichen

Verfahren abgeurteilt wird .

Feldhaubitzen auf , die den

. . ahm . Bis zur Mittagsstunde
tobte der Kampf auf beiden Seiten . Aufforderungen , sich

zu ergeben , schlugen die Aufständischen rundweg ab . Auch

hier waren die Nichtmarxisten eingeschlossen
und die unbeteiligten Opfer . .

Jedwede Nachricht fehlt aus den beiden Industrie¬

städten St . Pölten und Wiener - Neustadt sowie von

Neukirchen , Ternitz und Gloggnitz .

Die Exekutive zum Teil machtlos .

Wien , 13 . Febr . Recht übel für die Regierung liegen
die Dinge offenbar in Steiermark . Eine Telephon -

verbindung besteht von dort nach den übrigen Ländern nur
aus dem Ennstal . Darüber hinaus nach dem Süden hin

ist man auf Nachrichten angewiesen , die von Motorrad¬

fahrern weitergebracht werden . Den erfolgreichsten Kämpfer
gegen den Marxismus , den bekannten Eendarmerieoberst -

leutnant Meisner , hatte die Regierung Dollfuß vor
14 Tagen , gleich einer Reihe anderer nationalsozialistischer
Führer grundlos verhaftet und ins Konzentrationslager ge¬
bracht . Darob herrscht noch jetzt in der Steiermark die

grüßte Aufregung und Empörung , weiß man doch , daß zur
Zeit , als man die Nationalsozialisten massenhaft verhaftete
unb einkerkerte , förmlich vor den Augen der Re¬

gierung die Aufrüstung der Sozialdemo¬
kraten erfolgte . Dies erklärt auch die große Anzahl von
Toten , die besonders Graz mit seinem Vorort Eggenberg
und die Industriestadt Bruck an der Mur aufzuweisen
haben und die zusammen mehr als Hundert übersteigssn .
Um Bruck an der Mur waren die Marxisten noch Dienstag¬
mittag vollständig Herr der Lage . Die Exekutive , durch
Überanstrengung und zahlreicher Verluste vollständig ge¬
schwächt , erwies sich als völlig ohnmächtig .

Einer Nachricht aus Steyr zufolge sind die dortigen
Kämpfe in den Abendstunden abgeflaut . Der Kampf war
am Tage äußerst hart , da der Widerstand des

Schutzbundes ausgezeichnet organisiert ist .
Der Schutzbund ist in Steyr in der Bewaffnung einer Be¬
rufstruppe beinahe gleichzustellen . Er ist mit modernen
Karabinern . Maschinenpistolen und Handgranaten und mit
guten Uniformen ausgerüstet . Seine Stärke schätzt man auf
rund 2000 Mann . Die bedeutsamste Stellung des Schutz -
buudes auf der sogenannten Enns lag heute mittag unter

So seien im Schlingerhof im 21 . Bezirk , wo nach dessen Ein¬

nahme 400 Schutzbündler verhaftet worden seien , Hand¬

granaten aus dem Besitz der Städtischen Feuerwehr gefunden
worben . Von den verhafteten Schutzbündlern werde ein be¬

trächtlicher Teil vor das Standgericht kommen . Fast alle

marxistischen Führer seien im Gewahrsam der städtischen Be¬

hörden . Zum Schluß gedachte der Vizekanzler der „ großen

Zahl gefallener Angehörigen der - staatlichen ExekutiveEr
richtete an die Arbeiter eine Mahnung zur Einkehr

undBesinnung . .
Der Staatssekretär für das Heerwesen hat tm Rundfunk

eine Ansprache gehalten , in bet er alle ehemaligen

Kriegsteilnehmer aufforderte , sich bei den zu -

stänbigen Militärstellen oder beim Vaterländischen Dienst
als Freiwillige zu melden .

Die Auszahlung der Arbeitslosenunter¬

stützungen ist in Wien bis auf weiteres eingestellt
worden .

In Ottakring explodierte durch einen Voll -

treffet ein Gasometer . 3n diesem Bezirk wurden

Truppen von den Dächern und einem Feuerwehrturm aus

beschossen , worauf die Truppen zum Sturm ansetzten . Aus

einem Gemeindebau eröffneten die Roten ein scharfes

Maschinengewehrfeuer , worauf Haubitzen die Stellung

unter Feuer nahmen . Bei der Besetzung eines ebenfalls in

diesem Bezirk gelegenen großen Gemeindehauses , das durch
Artilleriefeuer

'
schwer beschädigt war , wurden 50 Schutzbünd¬

ler verhaftet , bei denen man volle kriegsmäßige

Ausrüstung , jedoch keine Munition mehr vor -

fand . In Simmering und an der Ostbahnstrecke sollen die

Truppen die Oberhand gewonnen haben .

Grauenhafte Szenen in Linz .

Preßburg , 13 . Febr . In Linz waren nach den hierher

gedrungenen Meldungen noch Dienstagvormittag die

Kämpfe bei der Schiffswerft „ Clirnax "
, sowie bei dem Linz

beherrschenden Freiberg besonders heftig . Die Kämpfe um
das sozialdemokratische Parteiheim , das in dem langen
Straßenzug „ Landstraße

"
genannt , liegt , waren grauen¬

voll . Man spricht in Linz im Gegensatz von zusammen 24

amtlich als tot gemeldeten Personen , von mehr als 6 0 P e r -

sonen und über 100 zum großen Teile Schwerverletzten .
Die Kämpfe in der Gegend der Südbahn waren besonders
schwer , aber auch in der Nähe des Krankenhauses . Die erst
kürzlich erbaute , modern eingerichtete Disterberg - Schule ,
wurde von Artillerie beschossen . 3n den äußeren Stadt¬
teilen von Linz tobte der Kampf zwischen 15 und 16 Uhr

noch unentschieden hin und her .

Gerüchte über Wiener - Neustadt .

Wien , 14 . Febr . Wie hier bekannt wird , ist im Ausland

die Nachricht im Umlauf , daß Wiener - Neustadt sich
-in ben HändenderMarxisten befinde und von dott

aus zehntausend Mann bewaffnete Schutz¬
bündler nach Wien in Anmarsch seien . Auf eine

Anfrage in Wiener - Neustadt hin wurde erklärt , daß in

Wiener - Neustadt vollkommene Ruhe herrsche . Das sozial¬
demokratische Volksheim und das Arbeiterheim seien von

Heimwehr besetzt . Der Bürgermeister befinde sich- in Schutz¬
haft . Es seien keine Anhaltspunkte dafür vorhanden , daß
von dort aus bewaffnete Schutzbündler nach Wien in Marsch

gesetzt worden seien .

Führende Sozialdemokraten in Haft .

Wien , 13 . Febr . Der neuernannte Bundeskommissar für
Wien , Minister Schmitz , erklärte am Dienstag vor der

ausländischen Presse , die Linzer blutigen Vorgänge seien
keineswegs die alleinige Ursache für ine Absetzung des

sozialdemokratischen Wiener Gemeinde¬
rates und die Ernennung eines besonderen Bundes -

koimnissars für Wien . Die
'

Regierung habe bereits seit

langem derartige Pläne verfolgt . Die gestrigen Vorgänge
seien nur der unmittelbare Anlaß zur Durchführung dieser

Pläne gewesen . Die staatsfeindliche Sozialdemokratie habe
in Wien eine unmögliche , dem nationalen 3nteresse zuwider -

laufende Herrschaft errichtet , die jetzt habe gebrochen wer¬
den müssen .

Der Präsident des Nationalrates , Dr . Renner , und
der Präsident des Bundesrates . Körner , sind verhaftet
worden .

Der früher fast allmächtige Finanzreferent des Wiener
Eemeinderates , Breitner , und der Landesrat P e tz n e k,
der Gatte bei sogen , „ roten Prinzessin

"
, der Fürstin Win -

disch - Grätz , einer Enkelin des Kaisers Franz 3oseph , sind
am Dienstag verhaftet worden .

Der Bürgermeister von Wien , Seitz , hat nach Angabe
des behandelnden Arztes einen Schwächeanfall , also keinen

Schlaganfall , wie vorher gemeldet wurde , erlitten . Seitz
befand sich bis Dienstagnachmittag im Rathaus . Darauf
wurde er ins Polizeigefängnis gebracht ,

V
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Der Karl - Marx -Hof , eine große Mustersiedlung im Wiener Norden , in der sich die Schutzbündler ver¬
schanzt hatte « und trotz Einsetzung von Artillerie verzweifelten Widerstand leisteten .

Gröhes Aufsehen in

Ernste Befürchtungen .

London , 13 . Febr . Die blutigen Vorgänge in Österreich
haben bas Interesse der Morgenblätter an den übrigen poli -
Mchen Ereignissen in den Hintergrund gestellt . Di « Wiener
Meldungen erwecken allgemein großes Aufsehen . Von den
konservativen Zeitungen beurteilt „ Daily Telegraph

" die
Lage in Österreich sehr düster .

im « s “
dagegen ist der Meinung , daß der Versuch

der Sozialdemokraten , sich gegen ihre Unterdrücker zur Wehr
zu setzen , bereits zusammengebrochen ist .

Der diolomatische Korrespondent des „ News
C h r o n i c l e “

sagt : In London sei man vor allem darüber
überrascht , daß die österreichische Krise solange auf sich war¬
ten ließ . Die Heimwehrführer hätten es Dr . Dollfuß klar
gemacht , daß er ihrer Unterstützung nur gewiß sein werde ,
wenn er sie gegen di « Sozialisten unterstütze . Die Gefahr ,
daß dieser innere Streik internationalen Charakter an¬
nehmen werde , sei nicht sehr groß . Die deutsche Regierung ,
deren größter Feind die Sozialdemokratie ist , brauche nur
ruhig zuzusehen , wie die Heimwehr das zerstöre , was zweifel¬
los das eindruckvollste und erfolgreichste sozialistische Experi¬
ment in Europa gewesen sei .

Paris , 13 . Febr . Die Vorgänge in Österreich werden
von derfranzösischenPresseals äußer st ern st
nicht nur für den Bestand der Regierung Dollfuß , sondern

London und Paris .

auch für die allgemeine internationale Lage bezeichnet .
Was jetzt aus dem österreichischen Appell an den Völkerbund
werden solle , sei schwer zu sagen , zumal die Mächte , di «
ihren Einfluß geltend machen könnten , keineswegs einig
seien .

Österreich kann , so schreibt „ Journal des Debüts "
, nur

durch eine klarblickende , energisch « Politik ge¬
rettet werden , von der aber leider nichts zu merken
ist . Während Polen dem Dritten Reich freie Hand läßt , ver¬
folgt Italien [ein Sonderspiel , das in erster Linie durch seine
Feindschaft gegen die Kleine Entente bestimmt wird . Eng¬
land folgt dem Beispiel des Pontius Pilatus . Frankreich
ermuntert wohl in seiner am Montag überreichten Note
Österreich , sich an den Völkerbund zu wenden , aber eg fa $ t
nicht , ob es die feste Haltung einnehmen will , die allein die
Lage retten kann . „ Das istfchlimmer als Sadova !"

schließ das Blatt seinen Kassandraruf .
Der „ Temps

"
fragt , wie Dollfuß mit den Heimwehren

seine Innen - und Außenpolitik fortsetzen könne . Der radikale
Flügel der Heimwehren habe immerhin Beziehungen zu den
deutschen Nationalsozialisten , und selbst Fürst Starhemberg
habe sich kürzlich unter gewissen Bedingungen für eine An¬
näherung zwischen Berlin und Wien ausgesprochen . Anderer¬
seits sei nicht zu verkennen , daß die jetzigen Ereignisse tief¬
greifende Rückwirkungen aus die internationale Lage haben
würden .

KtMsWM MWt über Banz - unb Qtmrpolitif .

Umfangreiche Arbeitsvorhaben im Jahre 1934 .

Radikals Vereinfachung des deutschen
Steuerwesens .

Berlin , 13 . Febr . Staatssekretär Reinhardt sprach
am Dienstagabend über Finanz - und Steuerpolitik im
nationalsozialistischen Staat . Der Vortragende betonte u . a . ,
daß di « Finanz - und Steuerpolitik , solange es Arbeitslose
gebe , in erster Linie auf die Verminderung und Be¬
seitigung der Arbeitslosigkeit abgestellt sei .
Es steh « außer Frage , daß es gelingen werde , die Arbeits¬
losigkeit in wenigen Jahren so gut wie zu beseitigen . Von
der « inen Milliarde Mark aus dem Arbeitsbeschaffungspro¬
gramm vom 1 . Juli 1933 entfielen 70 Millionen auf Aus¬
gaben , die durch das Reich in bar finanziert wurden . Von
Den übrigen 930 Millionen waren am 31 . Januar Wechsel in
Höhe von nur 112 Millionen gezogen . Das Reich geht also
mit einem Ar b « itsvorratvonmehrals800 Mil¬
lionen in das Jahr 1934 hinein . Die 500 Mil¬
lionen Mark aus dem Gebäudeinstandsetzungsgesetz , bi « zu
einem Gesamtumsatz von zwei Milliarden Mark geführt
haben , sind bereits restlos in Anspruch genommen worden .
Seit dem 1 . Februar werden Bewilligungsbescheide nicht
mehr erteilt . Das Kraftfahrzeugsteuergesetz hat
zur Folge gehabt , daß die Stückzahl der erzeugten Kraftfahr¬

zeuge und die Zahl der in der Kraftfahrzeugindustrie be -
ichästigten Personen sich verdoppelte . Als Folge des Gesetzes
über die Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen hat der Be -
schäftigunasgrad in der Maschinengeräte - und Werkzeug¬
industrie sich von Monat zu Monat gesteigert . Von der Mög¬
lichkeit , mit rückständigen Steuern ElMnzungs - und Jn -
standsetzungsarbeiten ausführen zu lassen , ist sehr ausgiebig
Gebrauch gemacht worden . Das Gesetz zur Überführung weib¬
licher Arbeitskräfte in die Hauswirtschaft hat zur Folg « ge¬
habt , daß die Zahl der Hausgehilfinnen bis End « 1933 um
rund 100 000 gestiegen ist . Von August 1933 bis Januar 1934
sind 183 000 Ehestandsdarlehen gewährt wor¬
ben . Das Reichsfinanzministerium hat sich daher entschließen
müssen , vorübergehend den Durchschnittsbetrag aus 500 Mark
sestzusetzen . Am heutigen Tage ist ein Erlaß an die Finanz¬
ämter herausgegangen , wodurch Steuerfreiheit für
Heiratsbeihilsen gewährt wird , die Arbeitgeber
ihren aus dem Betriebe durch Heirat ausscheidenden Arbeit¬
nehmerinnen gewähren . Die Ehestandsdarlehen sollen so¬
lange gegeben werden , als es heiratsreife Volksgenossinnen
im Arbeitnehmerstande gibt .

Für das Arbeitsbeschasfungsproaramm für 1934 hat das
Reichsfinanzministerium folgende Maßnahmen in Vorberei¬
tung , die durchaus gesichert sind :

1 . Aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm
Papen - Schleicher - Reinhardt stehen

'
noch 1095

Millionen zur Verfügung , aus dem Gebäudeinstandsetzungs -
gesetz werden 1200 Millionen in Bewegung gesetzt , zusammen
2295 Millionen Mark .

2 . Für Autobahnen und andere Kraftfahr¬
straßen werden 500 Millionen mehr ausgegeben als 1933 .
Auch mit den Gebäudeinstandsetzungsarbeiten wird am
31 . März nicht Schluß gemacht . Das Baugewerbe und
di « Vaunebengewerbe werden das ganze Jahr 1934 hindurch
genau so stark beschäftigt sein wie gegenwärtig .

3 . Steuerermäßigungen für Instandsetzungen
und Ergänzungen an Betriebsgebäuden .

4 . Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen .
5 . Steuerfreiheit für neuerrichtete

Kleinwohnungen und Eigenseime .
6 . Steuerfreiheit für Aufwendungen zu Zwecken

des zivilen Luftschutzes und des zivilen Sanitäts¬
dienstes in Industrie - und Werksbetrieben .

7 . Steuervergünstigung für die Einstellung von
Hausgehilfinnen .

8 . Gesetz zur Förderung der Eheschließungen und
Steuerfreiheit für Heiratsbeihilfen .

9 . Steuergutscheine , die im Betrage von 150
Millionen Mark für Arbeitsbeschaffungszwecke zur Ver¬
fügung stehen .

10 . Es wird erwogen , im Laufe des Jahres 1934 di « A b -
gäbe zur Arbeitslosenhilfe wesentlich zu
senken .

Mit Wirkung ab 1 . April fällt auch die frei¬
willige Spende zur Förderung der natio -
len Arbeit fort , die den Betrag von 120 Millionen
Mark ergeben hat .

Diese Maßnahmen allein genügen bereits , um im Lause
dieses Jahres auf zwei Millionen statistisch erfaßte Ar¬
beitslose herunterzukommen . Das find aber nicht die
einzigen Maßnahmen . Hinzu kommen weitere , die im
Lause der nächsten Wochen und Monate erst geboren
bezw . zur Durchführung gebracht werden . Alle diese
Maßnahmen werden durch die Generalmaßnahme zur
Gesundung von Wirtschaft und Finanzen ergänzt wer¬

den , die in der Steuerreform bestehen wird .

Eine allgemeine Senkung der auf Produktion , Ver¬
brauch und Besitz ruhenden Steuerlasten wird eingeleitet .
Mit der Kompliziertheit des Steuerrechtes
wird Schluß gemacht und mit der Vielheit der
Steuern . Die Bürgersteuer wird verschwinden .
Wir können nach dem Gesetz vom 30 . Januar die Verein¬
fachung des deutschen Steuerwesens so radikal durchführen ,
wie es unsere Sehnsucht gewesen ist . Wir werden die Lan¬
dessteuerverwaltungen mit der Reichssteuerverwaltung zu¬
sammenlegen . Die Schlachtsteuer wird zunächst leider
noch weiter erhoben werden müssen . Bei der Einkommen¬

steuer , der Vermögenssteuer und der Erbschaftssteuer wird
den bevölkerungspolitischen Grundsätzen des Nationalsozia¬
lismus entsprochen werden , d . h . wir werden eine sehr er¬

hebliche Ermäßigung der Einkommensteuer
den Kinderreichen gewähren . Bei der Vermögens¬
steuer soll gleichzeitig der Sparsinn gefördert werden . Wir
denken daran , bei der Vermögenssteuer 10 000
Mark für Mann , Frau und jedes Kind steuer¬
frei zu lassen . Bei der Erbschaftssteuer befassen wir
uns mit der Frage , sie wesentlich zu senken und möglichst zu
beseitigen , soweit es sich um die Besteuerung des Gattenerbes
und des Kindeserbes handelt . Die Steuervereinfachung
wird zu einer wesentlichen Senkung der Verwaltungskosten
führen und der eingesparte Betrag zu Steuersenkungen zur
Verfügung stehen .

Auf die Lage der Reichsfinanzen eingehend , erklärt « der
Staatssekretär zum Schluß , daß das Steueraufkommen im
Rechnungsjahre 1933 um rund 300 Millionen Mark höher sei
als im Jahre 1932 . 1934 werde sich das Bild noch wesentlich
günstiger gestalten . Die Einnahmen und Ausgaben des
Reiches haben sich bisher die Waage gehalten . Das wird
auch in Zukunft der Fall [ein . Kassenschwierigkeiten haben
sich nicht ergeben und werden sich nicht ergeben .

Das Ministeramt des Reichswehrministe¬
riums hat die Bezeichnung Wehrmachtamt erhalten .
Durch di « Umbenennung wird in stärkerem Matze zum Aus¬
druck gebracht , daß in diesem Amt alle die gesamte Wehr¬
macht , Heer und Marine , gemeinsam betreffenden Fragen
bearbeitet werden . Chef des Wehrmachtamtes bleibt General¬
major von Reichenau .

Kämpfer ober Mucker ?

Von Dr . Friedrich Schulze -Maizier .

„ Ihr könnt mir immer ungescheut
Wie Blüchern Denkmal setzen ;
Von Franzen hat er euch befreit ,
Ich von Philisternetzen ."

( Goethe . )

Eine Wendezeit , die so vieles Vermorschte und Ver -
muffte hinwegfegt , sollte auch einem Typus endgültig
Garaus machen , der von jeher als ein Hohn auf di « tüch¬
tigsten Eigenschaften deutschen Menschentums empfunden
wurde : dem Mucker . Was ist das eigentlich — ein Mucker ?
Das deutsche Wörterbuch gibt uns lehrreiche Auskunft : Ein
Kerl , der immer mürrisch „ aufmuckt

" wenn andere sich unbe¬
fangen ihres Lebens freuen , « in Frömmler , dessen sauersüße
Mienen eine Tugendhaftigkeit heucheln , die er im Grunde
gar nicht besitzt , ein mickriger Moralist , der sichs anscheinend
nicht leisten darf , einmal hemmungslos "

[ein Unbewußtes
ausströmen zu lassen , weil dann offenbar etwas recht Un¬
schönes zutage käme . Mit einem Worte — ein wahres Ver¬
kehrshindernis für jedes freie , aus dem Vollen und aus dem
Ganzen hervorbrechende Leben , ein Nörgler , dem von jeher
der herzliche Haß aller derer gegolten hat , die sich ihre gott -
gegebenen Kräfte nicht verkümmern lassen wollten von Klein¬
mut und philiströser Enge .

Es ist lehrreich , sich unsere deutsche Geistesgeschichte ein¬
mal auf diesen „ Kampf gegen den Mucker "

hin anzusehen .
Man wird finden , daß er überall da entbrennt , wo es um
den Durchbruch geht , um neue Jugend , die sich nicht länger
in unmöglich gewordene Kultur - und Ee êllschastsformen
emzwängen lassen will . Schon zur Stauferzeit , als Minne¬
sangs Frühling in deutscher Dichtung aufblühte , ist der
„ Merker "

, der lauernde Aufpasser , eine stehende Figur . Die
„ Tagelieder "

unserer Minnesänger find ja bei allem seelischen
Zartsinn durchaus nicht immer zimperlich im Ausmalen der
Situation . Der Deutsche darf fichs zum Glück leisten , natür¬
lich zu sein , ohne frivol zu werden . Das schönste Liebeslied
der mittelhochdeutschen Dichtung , Walthers von der Vogel -
melde „ Unter der linden , an der Haide

"
, bietet ein wunder -

oolles Beispiel dafür , wie auch das Intimste , keusch gestaltet
werden kann . Dreihundert Jahre später , als die Humanisten

für Eeistesfreiheit und neue Wissenschaft stritten , waren es
die „ Obscuri viri "

, die „ Dunkelmänner "
, deren scheeläugigem

Muckertum Kampf und Spott der Fortgeschrittenen galt .
Liest man die Streitschriften , die Schwankbücher und Fast¬
nachtsspiele aus der Zeit ums Jahr 1500 , so staunt man über
die herzerfrischend « Derbheit , über die ungeschminkte Auf¬
richtigkeit des deutschen Bürgertums von damals . Die Art ,
in der etwa Luther über natürliches Empfinden spricht , nicht
etwa nur in den Tischreden , sondern auch in Predigten und
theologischen Abhandlungen , ist von einer Offenheit , über
welche den alten Jungfern beiderlei Geschlechts die Haare
zu Berge stehen könnten . Dabei ist Luthers Liebesempfinden
von größter Innigkeit und Zartheit gewesen , die gesamte
neue Kritik aller Konfessionen hat anerkannt , daß Luther ein
vorbildlicher Gatte und Vater war , an dessen persönlichem
Leben kein sittlicher Makel haftet . Als Sie Wittenberger
Studenten liederlich zu werden drohten , steuerte Luther mit
größter Energie ihrem Treiben , — derselbe Luther , der über
Liebe und Ehe mit der urgesunden Natürlichkeit des ge¬
borenen Volksmannes zu sprechen wußte , fernab von allen
ideologischen Flausen . Gerade er hat bewiesen , wie man sitt¬
lich sein kann , ohne zimperlich zu werden , und natürlich , ohne
dem Zynismus zu verfallen .

Eben dies aber , keusch zu sein und doch zugleich sinnlich
unbefangen , seelenvoll und dabei grundnatürlich , ist ein
typisch deutscher Zug , dessen wir uns gerade heute , wo es um
die Schaffung eines neuen deutschen Lebensstiles geht , nicht
eindringlich jenug erinnern können . Man braucht nach
Luther nur Goethe zu nennen , um zu wissen , was hier ge¬
meint , ist . Goethe war gewiß einer der innigsten , zart -
sinnigsten Menschen , die je in deutscher Zunge gedichtet
haben ; für die intimsten seelischen Stimmungen hat er
Klänge und Formen gefunden , die etwas absolut Neues ge¬
wesen sind in der Geschichte des menschlichen Ausdruckes .
Dieser selbe Goethe aber , und zwar keineswegs nur der
junge , sondern auch der alte , war vielleicht einer der
zähesten und leidenschaftlichsten Bekämpfer philiströsen
Muckertums , die jemals in unserem Geistesleben die Klinge
gerührt haben . Goethe hatte bekanntlich sehr hohe und feste
Anschauungen über die Heiligkeit der Ehe . Als Künstler
aber ließ er sich niemals durch moralistische Bedenklichkeiten
einengen . Von hier aus versteht man , warum ein derber
Draufgänger wie der in seinem Lebensstil keineswegs zahme
„ Marschall Vorwärts " dem großen Anti -Philister von

Weimar so sympathisch war , warum Goethe das Xenion
dichten konnte , das unserer Betrachtung voransteht .

Und noch ein anderer deutscher Kämpfer und Anti -
Mucker muß in diesem Zusammenhang genannt werden :
Friedrich Nietzsche . Der Philosoph von Sils Maria ist gewiß
eine tief '

problematische Erscheinung , die nur mit schärfster
kritischer Besinnung recht gewürdigt werden tarnt : in einem
aber ist Nietzsche heute aktueller , gegenwartsnäher denn je :
in seinem wahrhaft heroischen Kampf geben die Verseuchung
des deutschen Geistes durch Philisterei und Muckertum , gegen
jene „ eingefleischte Unschuld in der moralistischen Verlogen¬
heit

"
welche dem Leben nicht auf den Grund zu sehen wagt ,

auf seinen untersten , dunkelsten Grund und sich vor der
unerbittlichen Notwendigkeit mit Selostbeschönigung und
Vertuschung drücken möchte . Jene „ moralistische Verlogen¬
heit "

, gegen die Nietzsche kämpfte , ist ja im höchsten Grade
undeutsch und widerspricht allen tapferen Traditionen des
deutschen Geistes . Der deutsche Mensch in seinen besten Ver¬
tretern weiß , daß er nur dann festen Grund fassen kann in
der chaotischen Vielfältigkeit des Lebens , wenn er vor allem
gegen sich selber ehrlich qt , unbedingt und rücksichtslos ehr¬
lich . und sich jeden noch so seinen Selbstbetrug verbietet .

Darum sind die wahrhaft sittlichen Künstler keineswegs
die , welche den dunklen Untergründen in sich und den andern
prüde aus dem Wege gehen , sondern die , welche den Mut
zur Wahrheit haben , zur Wahrheit auch dort , wo dies « Wahr¬
heit unbequem , ja furchtbar ist . Darum bleibt ewig wahr
Friedrich Schlegels gutes Wort : „ Ein Künstler , der nicht
|ein ganzes Selbst preisgibt , ist ein unnützer Knecht .

"

Wer aber diese beherzte Selbstpreisgabe des echten
Künstlers , Kämpfers , Propheten immer wieder verhindern
will , sie immer wieder bemäkelt und verdächtigt , ist der
Mucker , — der armselige moralisierende Nörgler , der Ursache
hat , jeden Freimut zu scheuen . Wir alle hoffen auf das
Wunder einer neuen und starken deutschen Kunst , welche dem

weltgeschichtlichen Umbruch unserer Zeit ebenbürtig ist . Noch
wissen wir nicht , wie sie ausfieht und wer ihre Gestalter fein
werden . Aber das « ine spüren wir : Sie wird uns nur dann
erblühen , wenn keinerlei Muckertum ihr « Entfaltung zu ver¬
hindern vermag , wenn alle Treibhausfenster engbrüstiger
Philisterei zerschlagen sind und durch alle Herzen strömt , was
ein Lebenselement schöpferischen Handelns ist und blecht :
Frische Luft .
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MWllg und MitMbeit om BuGau des Reitzs

g liege jetzt in der Macht -

Reichsregierung . Da das GesetzBefugnis der

Gint mWi Wi * mit linWt 8tt *

Neue Aufstiegsmöglichkeiten

dere Schulung erfahren .

Aus Arinst und Leben

- Lalienische Ehrung für Isolde Kurz . Die italienische
•rung Hal der Dichterin Isolde Kurz durch das

ührer der Industrie eine beson -

, , Vahrscheinlich werde zukünftig
der A u f st i e g aus dem großen Reservoir tüchtiger Ar¬
beiter und Angestellten zu Führern des Betriebes
erheblich erleichtert werden , denn in einer natio -

Zustimmung des Reichsrates , der mit der Errichtung des

Einheitsreiches durch das Gesetz , ebenso wie die völkerrecht¬
lichen Vertretungen der Länder beim Reich und anderen
Staaten , sinnlos geworden sei . Auch die territoriale
N e ug l i e d e r u n l

' ! •- - »

Regierung hat — — , — - .. ------
italienische Generalkonsulat noch nachträglich ein Glück¬

wunschschreiben zum 80 . Geburtstag übermitteln lassen . Die

Regierung gab dabei der warmen Anerckennung Italiens

für die auf inniger Kenntnis italienischer Volksseele Ge¬

schichte und Landschaft ruhenden Werte der Dichterin Aus¬

druck , durch welche sie in weiten Kreisen des deutschen Volkes

eine
'
verständnisvollere Sympathie für Italien und feine

kulturgeschichtliche Sendung verbreiten hals .

führern würde wahrscheinlich eine Verlängerung der Aus¬

bildungskurse auf einhalbjährige oder einjährige Dauer mit

zur Voraussetzung haben .

* Lutherwoche in Wittenberg . In diesem Sommer

wiederholt sich zum 400 . Male der Tag , an dem Martin

Luther feine Bibelübersetzung fertigstellte . Die Lutherstadt
Mittender

1 *- »

Haltung einer '

spiele und eine Bibelausstellung

Unbeschränkte Anweisungsbefugnis
des Reichsinnenministers .

Berlin , 13 . Febr . Der im Reichsinnenministerium

tätige Regierungspräsident Dr . Nicolai , ein Fach¬
referent für Verfassungsfragen , äußert sich in der „Deutschen
Juistenzeitung

"
zum Gesetz über den Neuaufbau des

Reiches . Er weist darauf hin , daß schon durch die Überschrift
vom Gesetzgeber klar gesagt werde , daß unter völliger Auf¬
gabe der bisherigen Verfassung ein st a a t s r e ch t l i ch e r
Neuaufbau erfolgen solle . Als eine der Folgen des
Überganges der Hoheitsrechte der Länder auf das Reich er¬
gebe sich , daß die Länder auch nicht mehr Verträge über
Hoheitsrechtliche Angelegenheiten tätigen könnten .

"
Soweit

solche Verträge der Länder untereinander , mit dem Reich
und mit auswärtigen Mächten beständen , hingen sie durch
den Untergang des einen Vertragspartners in der Luft .
Durch die Feststellung der Anweisung wäre klargestellt , daß
die Anweisungen des Reiches denen der Reichsstatthalter
vorgehen . Die Dien st aufsicht des Reichsinnen¬
ministers umfasse eine unumschränkte Anwei¬
sungsbefugnis und ein Vorgesetztenverhältnis und
Kontrollrecht der Tätigkeit der Reichsstatthalter , wie sie die
vorgesetzte Behörde gegenüber den unterstellten Beamten
habe . Da das Gesetz eine unumschränkte Vollmacht der
Reichsregierung für die Gesetzgebung enthalte , und zwar
unter Wegfall aller Schranken , die noch nach dem ersten
Ermächtigungsgesetz bestanden , sei auch der Schutz des
Reichstages und des Reichsrates beseitigt ,
ebenso auch die zeitliche Beschränkung der ersten Erinäck -
tigung bis zum 1 . April 1937 .

Die Reichsregierung kann nunmehr alle gesetzlichen
Maßnahmen allein erlassen und bedürfe dazu auch nicht der

Vom Arbeiter zum Betriebsführer .

Berlin , 13 . Febr . Die Frage der Verufsschulung , die
vom nationalsozialistischen Staat als ein Mittel zur Be¬
lebung der Volkswirtschaft im allgemeinen Interesse beson¬
ders sorgfältig gefördert wird , bildet den Gegenstand inter¬
essanter Auslassungen in der führenden nationalsozia¬
listischen Wirtschaftszeitschrift „ Deutsche Volkswirtschaft .

"

Dabei wird auch die Frage der Unternehmer¬
schulung in einem sehr neuartigen Sinne geschildert .
Die Zeitschrift betont , daß bisher noch nicht bekannt ge¬
worden sei , wie weit die Fi

" 1 ~ 1 " "

belubersetzung fertigitellte . Die Lutherstadt
a plant anläßlich dieses Gedenktages die Ab -

Lutherwoche , deren Programm u . a . Freilicht -
e Bibelausstellung im Lutherhaus versieht .

nalsozialistischen Wirtschaft darf ja für den besonderen Vor¬
zug der Unternehmerstellung nicht mehr Protektion oder
Geldbefitz entscheidend fein . Schon auf diesem Wege dürfte
alsbald neues Blut dem Unternehmertum zugeführt wer¬
den . Die Schulung innerhalb der deutschen Angestellten¬
schaft werde mithin zu einem guten Teil auch Schulungs¬
arbeit für die kommende Unternehmergeneration leisten .

Ergänzend wird in Kreisen der Deutschen Arbeitsfront
mitgeterlt , daß zu den Plänen der Schulungsarbeit dieser
großen Organisation auch die Auslese der Tüchtigsten für
die Funktionen der Betriebsführer , wie sie das Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit in der Betriebsgemeinschaft
aufzählt , gehöre . Bisher feien konkrete Einzelmaßnahmen
in dieser Richtung noch nicht erfolgt , da ja , das ganze ge¬
waltige Aufgabengebiet naturgemäß nicht mit einem Male
in Angriff genommen werden könne . Aber schon jetzt be¬

finden sich insbesondere in der NSBO .- Schulung neben den

Arbeitnehmern auch Arbeitgeber in den Ausbiloungskursen .
Die Heranbildung befähigter Arbeitnehmer zu Betriebs -

wie Wagner mm

„ Fliegenden Holländer
" kam .

Von Max Kronberg .

Mit Genehmigung des Verlages Koehler und
Amelang , Leidig , entnommen aus dem soeben er -

fchienenen Jugendroman Wagners : „ Jung Sieg¬
fried

" von Max Kronberg .
1839 . Wagner und seine junge Frau Minna befinden

, sich an Bord eines - kleinen Frachtseglers auf der Reise von
Riga nach London . Von dort will er nach Paris , wo er hofft ,
in seinem Schaffen und seinem Ringen nach Anerkennung
weiterzukommen .

Es stürmt und regnet , schwer stampft das kleine Schiff
und so mancher Brecher geht über das niedrige Deck . Man
fuhr ins Ungewisse hinein . Der regenverschleierte Himmel ,
die knappe Sicht durch den Nebel — alles war ein getreues
Abbild der eigenen Zukunft .

So dachte die ängstliche Minna ^
Aber ihr Mann empfand alles anders : das , was er sah ,

war neu für ihn und regte ihn an , die Matrosen , das Schiff ,
dessen Einrichtung so primitiv war , das Knarren der

Planken , das Knattern der Segel und Pfeifen des Windes
— erweckte fein Staunen . Und aus dem Wind wurde Sturm ,
je näher man der unfriedlichen Nordsee kam .

Der Weg führte weit hinauf in die nordischen Schären ,
als man Kattegat und Skagerrak hinter sich hatte . Hier
wurde es furchtbar ! Man fuhr dicht an der norwegischen
Küste entlang um einen schützenden Hafen zu finden , wo
das Schiff üoerholt werden konnte , das Schaden gelitten
batte .

Stundenlang konnte Wagner sich diesen unvergeßlichen
Eindrücken hingeben , der Rhythmus des Ganzen war er¬
greifend für ihn . Dieses eintönige Rufen der Mannschaft ,
deren rauhe Gesänge , die von den himmelhohen Eranit -
wänden der Küste als Echo zurückschallten , würde er immer
im Ohr behalten , das wußte er .

Diese Matrosenlieder —
In Arendal , in der Nähe des Galta -Sundes , ging man

an Land und nahm in einer kleinen Schenke Quartier , bis
das Schiff wieder seetüchtig war . Minna durfte sich endlich
erholen .

Bei der Weiterfahrt wurde es besser . Aber von einer
Einhaltung der Reisedauer , die nur acht Tage betragen
sollte , war keine Rede mehr .

lichen Liturgie , so daß der deutsche Mensch überall , wohin er

komme ein Stück Heimat finde . Nicht mit Theologen und

Wissenschaftlern sei dem deutschen Volke gedient ; sondern

der Heiland und seine einfache Wahrheit

müßten dem Mann im Braunhemd gepredigt

werden , dem Bauern der hinter dem Pflug stehe , und der

Mutter , die fünf Kinder sattzumachen habe . Zu diesen

Menschen müsse man deutsch sprechen . Der Reichsblschof sprach

dann über die Ereignisse des letzten Jahres , über die

Kirchenwahl im Jahre 1933 , über die Organisation der

Deutschen Christen , über den Arierparagraphen und über das

Verhältnis der kirchlichen Jugend zur Hitlerjugend . Mit

dem Rufe „ Ein Volk , ein Staat , eine Kirche !" schloß der

Reichsbischof seine Ausführungen .

Reichsbischof Müller in Dresden .

Dresden , 13 . Febr . Reichsbischof Ludwig Müller weilte
am Montag in Dresden , wo er auf dem Hauptbahnhof durch
den Landesbischof Coch empfangen wurde . Anschließend
fand eine Begrüßung im Landeskirchenamt statt , wo dem
Reichsbischos die Mitglieder der sächsischen Kirchenregierung
vorgsstellt wurden .

Am Abend fand eine Kundgebung der Deutschen Christen
im Zirkus Sarasanie statt . Nach einer Begrüßungsansprache
des Oberlandeskirchenrates Müller ( Dresden ) sprach
Landesbischof Coch über die kirchenpolitische Entwicklung .
Der Besuch des Reichsbischofs , so führte er aus , gelte nicht
nur der Landeshauptstadt , sondern sei auch ein Zeichen der
Verbundenheit des Reichsbischofs mit dem ganzen Lande .

„ Wir haben in diesem Jahre des Lutherjubiläums , so schloß
der Landesbischof , erneut vom Reformator gelernt , was
Glaube ist , und durch Adolf Hitler erfahren , was der Glaube

vermag . Darum unser Spruch : Mit Luther und Hitler für
Glaube und Volkstum !"

Nach dem Landesbischof sprach Reichsbischof Müller .
Er führte u . a . aus : Das Ziel der neuen Kirchenpolitik fei
eine einheitliche Reichskirch « mit einer einheit¬

Seitc 4 . Nr . 44 .

Theater und Literatur . Das Wiener Burgtheater
wartete mit der Uraufführung von Imre Madachs Bühnen¬
werk „ Die Tragödie der Menschen

" auf . Der ungarische
Dichter läßt Adam die Entwicklung der Menschheit träumen .
In einigen Abschnitten streift das Stück die Segirle von

Goethes „ Fauft
" -Dichtung . 3m Wiener Volkstheater erlebte

die Komödie „ So war Herr Brumme ! " von Ernst

Penzoldt in der Inszenierung von Walter Eidlitz mit

Raoul . Aslan in der Titelrolle ihre erfolgreiche Urauf¬

führung . Georg Reimers als wahnsinniger
König Georg holte sich in der Ausführung einen Sortier »

erfolg . — Hugo o . Hoffmannsthals Buch zu „ Arabella " ist

jetzt auch in die französische Sprache übersetzt worden . Die

französische Erstaufführung der Richard - Strautz - Oper findet
in diesem Frühjahr in der Großen Oper zu Monte Carlo

statt . — Das italienische Ballett „ Der Zauberladen
" von

Rosini - Respighi ist in der zweiten Spielzeit im Spielplatt
der Staarsoper in Wien und gelangte erstmalig auch an den

Theatern irt Mannheim und
"

Köln zur Aufführung ; das

Opernhaus in Frankfurt a . M . bereitet eine ArrWhrung
vor .

Der Fahnengrutz eine Ehrenpflicht .

Eine Bekanntmachung der Reichsregierung .

Berlin , 13 . Febr . Zur Beseitigung von Zweifeln , die

in der Öffentlichkeit über den Fahnengruß bestehen , gibt die

Reichsregierung folgendes bekannt :

Für die Angehörigen der SA . besteht die Verpflichtung ,

sämtliche Sturmfahnen und Feldzeichen der SA . SS ., des

Stahlhelm und der Polizei sowie alle Fahnen der alten

Armee zu grüßen , ferner die Fahnen der politischen Organi¬

sationen der Bewegung und der Hitlerjugend , sofern sie in

geschlossenem Zuge mitgeführt werden ; ausgenommen sind

die Kommandoflaggen der SA . sowie die Wimpel des Bun¬

des deutscher Mädel und des Jungvolkes . Für die Wehr¬

machtangehörigen hat der Reichswehrminister angeordnet ,

daß die Fahnen der nationalen Verbände bei Aufmärschen

geschlossener Abteilungen oder öffentlichen nationalen Kund¬

gebungen zu grüßen sind .

Es entspricht dem Wesen wahrer Volksgemeinschaft im

nationalsozialistischen Staat und dem freudigen Bekenntnis

zu ihr , daß auch die übrige Bevölkerung ihr Verhalten

diesen Bestimmungen anpaßt . Jeder deutsche Volks¬

genosse wird es daher , ohne daß es hierzu besonderer

Vorschriften bedarf , als seine selbstverständliche
Ehrenpflicht betrachten , den Fahnen der nationalen

Erhebung — der Hakenkreuzfahne und der schwarz -weitz -

roten Fahne — wenn sie in geschlossenem Zuge oder bei

einer öffentlichen nationalen Kundgebung gezeigt werden ,

seine Achtung durch Erheben des rechten Armes zu erweisen ,

genau so wie es schon immer für jeden guten Deutschen

Brauch und Sitte ist , die ruhmreichen Fahnen der alten

Armee zu grüßen .

Der Reichsminister des Innern hat in einem Rund¬

schreiben die obersten Reichs - und Staatsbehörden ersucht ,

sämtlichen Beamten , Angestellten und Arbeitern der öffent¬

lichen Verwaltung hiervon mit dem Hinweis Kenntnis zu

geben , daß der Fahnengruß eine Ehrenpflicht ist , der sich

niemand entziehen werde .

Die Überfälle auf eine deutsche Wahlver¬

sammlung und auf eine deutsche Vertrauensmännerver¬

sammlung in Granden z, wobei bekanntlich der Schmiede -

meister Krumm und der Kaufmann Riebold ermor -

d e t sowie eine Anzahl von Deutschen mehr oder weniger

schwer verletzt wurden , wird am 26 . Februar vor dem

Eraudenzer Gericht zur Verhandlung kommen ,

den Werken
^

eines so jungen , unbekannten Komponisten Notiz

nehmen ? . . „ , v , ,
Das waren Hirngeipmste ! Klein und bescheiden mußte

man anfangen . Und die Treppe mühsam emporklettern , wie

alle anderen . ______________

selbst nur kurze Sätze enthalte , erhalte der Artikel 5 be¬

sondere Bedeutung , wonach der Reichsinnenminister die not¬

wendigen Rechtsverordnungen und Verwaltungsvorschriften

erlassen kann . Der Minister werde vor allem den llber -

gangszustand zu regeln haben , der bis zur Durchführung der

Reichsreform durch neue Berfassungsgesetze der Reichsregie -

rung bestehen werde . Hierbei werde der vorhandene Zu¬

stand zunächst weitgehend geschont werden müssen , vis die

Übernahme der Arbeiten von den Behörden der Länder au ,

Behörden des Reiches technisch vollzogen werden könne .

Spielraum für die Entlohnung

besonderer Leistungen .

Berlin , 13 . Febr . Der Treuhänder der Arbeit für die
Nordmark , Senator D . V ö l tz e r , gewährte einem Vertre¬
ter des „ Informationsdienstes

" eine Unterredung üoer die

Stellung des Treuhänders im Arbeitsgesetz . Darin betonte
er die wertvolle Arbeit der NSBO . in den Betrieben und

äußerte auf eine Frage über die Bedeutung der Taris -

regelung nach der Neuordnung , daß man auf diesem Gebiete

allmählich vorgehen müsse . Zunächst sei das Hauptgewicht
zu legen auf die Elastizität der gesetzlich sestgelegten
Mindesttarife , die einen Spielraum lassen müßten
für die Entlohnung besonderer Leistungen . Es sei klar , daß
sich aus einem hartnäckigen Fest halten an den Mindest¬
tarifen auf die Dauer ein unsoziales Verhalten der Vetriebs -

führer konstruieren müsse . In diesem Falle wäre das Ein¬

schreiten des Treuhänders geboten , und er würde nicht

zögern , von allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln

Gebrauch zu machen . In den Arbeiterkreisen werde gerade
die gegebene Möglichkeit zur Erziehung zur sozialen Haltung
mit Befriedigung betrachtet . Man verspreche sich größere
Gerechtigkeit , weil man sich nach dem neuen Gesetz nicht nur

auf Buchstaben und Paragraphen stützen könne , sondern
weil auch die Gesinnung der Betriebsführung , die gegebenen¬
falls gesetzlich unter Kontrolle genommen wird , gesteuert
werden könne . Der Treuhänder betonte unter anderem noch ,
es lägen zahlreiche Fälle vor , in denen man die Übeltäter

nicht zivil - , straf - oder anwaltrechtlich fassen könne , wohl
aber mit Hilfe der neuen sozialen Ehrengerichte .

Eines Abends , als schon die Nachtschatten kamen , begeg¬
nete man einem gespenstisch vorüberschießenden Segler , der

bald verschwand . Wagner stand an Deck und blickte ihm nach .
Eine Erinnerung wurde wach :

Gab es nicht eine uralte Sage vom „ Fliegenden Hol¬
länder " ? Der ruhelos durch alle Meere segelte , für ewige
Zeiten ? Zur Buße für eine Schuld ? Sein Segler mußte
ebenso ausfehen wie dieses Gespensterschiff , das da eben vor¬

überglitt —
Eben kam Minna . In ein Tuch gehüllt und mit Müdig¬

keit und Widerwillen im Blick , luchte sie ihren 2Jlann ._ Sie

begriff nicht , warum er nicht in die Koje kam , wo es wärmer

war — was tat er nur hier —

„ Es ist wundervoll , Minna "
, behauptete Wagner , „ das

muß einer erlebt haben , der die Welt kennen will . Es gibt
sehr viele Dichter , welche Meereslieder verfassen , vom Lande
aus , die nie eine Woge gesehen haben . Diese Armseligen !

Findest du - nicht , daß das alles ganz reine Musik ist ? "

Minna fand
^ oas durchaus nicht . Sie klagte :

„ Wir sollten schon lange in London fein — immer noch

sind wir auf diesem gräßlichen Wasser — eines Tages geht
das Schiff unter — “

Wagner schüttelte den Kopf . Furcht kannte er nicht . Er

horchte auf : eben fangen die Matrosen wieder , die da oben ,
die an den Segeln arbeiteten .

„ Hörst du !" lief Wagner begeistert , „ ist das nicht schön ?

Dieser Rhythmus — uralte Gelänge sind das , das haben die

Wikinger schon gesungen — auch aus dem Gespensterschiff , das
vorbeikam , langen sie — was meinst du — könnte man nicht
eine Oper schreiben , die auf - em Meere spielt ? "

Jetzt schüttelte Minna den Kopf : „ Wo du diese Einfälle
nur immer her hast

"
, rief sie vorwurfsvoll , „ du kannst doch

kern Segelschiff auf die Bühne bringen !"

„ Warum denn nicht ? "
Wagner war ganz erstaunt .

„ Alles kann man auf die Bühne bringen : Schiffe , Vulkane ,
brennende Scheiterhaufen — man muß nur die Technik be¬

herrschen ! Wer eine Oper schreibt , muß auch Techniker sein .
Man darf nichts dem Theatermeister überlaßen , der dann
tut , was er will . Ich will schon morgen eine Technikerstelle
an der Großen Oper in Paris übernehmen . Ich werde sie
ausfüllen ."

Das war es eben , was Frau Minna immer von neuem

Furcht einflößte : diese Großmannssucht ihres Mannes ! Nicht
nur , daß er nur die größten europäischen Bühnen seiner
Opern für würdig hielt — er wollte ihnen auch noch vor¬

schreiben , wie sie die Szene aus
’
tatten mußten . Das war

echtester Richard ! Würden diese Weltbühnen überhaupt von
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Reichsbund Volkstum und Heimat .

Landschaft Rheinfranken — Nassau — Hessen .

Frankfurt a . M ., 13 . Febr . Die Organisation des
/ Reichsbundes ist in unserer Landschaft jetzt in großen

Zügen durchgeführt . Nun besteht die Hauptaufgabe darin ,
daß in allen Gauen unserer Landschaft die praktische Volks¬
tums - und Heimatarbeit in vollem Umfang auf allen Teil¬

gebieten einsetzt . Eine wichtige Voraussetzung hierfür , die

Sammlung uralten Volksgutes , wie es im Volkslied , Volks¬

tanz ufw . vorliegt , ist für unser Gebiet zum größten Teil

erfüllt . Nun gilt es , der gesamten Bevölkerung in Stadt
und Land zu zeigen , welch reiche Schätze an ursprünglichem
Volksgut bei uns vorhanden sind . Die wichtigsten Gruppen
hierfür find die Sing - , Tanz - und Laienspiel -

scharen , die hinausziehen , Volkslieder singen , einfache
Weisen spielen und voller Stolz auf ihre Heimat die heimi¬
schen Tänze zeigen . Diese Gruppen treten nicht auf , damit
man sie nur betrachte , sondern damit man ihnen gleichtue .
Sie wollen erreichen , daß das , was sie singen , von allen

Volksgenossen gesungen wird , daß das , was sie tanzen , von
allen Volksgenossen getanzt wird . So treten sie überall nicht
als Schauspieler , sondern als Vorbilder auf .

Eine Tagung in Frankfurt zeigte , daß bereits
60 einzelne Gruppen sich seither mit der Pflege des Volks¬
liedes , der Volksmusik , des Laienspiels und des Volkstanzes
befaßt haben . Ein voller durchschlagender Erfolg konnte aber

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Noch ein Todesopfer des Mainzer Motorradunglücks .

— Mainz , 13 . Febr . Der bei dem gestern gemeldeten
Motorradunfall schwer verletzte Georg Lorsch ist in der Nacht
zum Montag ebenfalls seinen Verletzungen erlegen , so daß
nun zwei Tote zu beklagen sind .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 13 . Febr . Frankfurt hat sich zwar

' noch nicht wieder zu dem Versuch aufschwingen können , einen
allgemeinen Faschingszug auf die Beine zu stellen ; nichts¬
destoweniger war auch die Großstadt Frankfurt drei Tage
lang von einem närrischen Leben und Treiben erfüllt , wie

| es in gleichem Ausmaß bisher kaum der Fall war . Nament¬
lich am Dienstagabend erreichte das Fasch ings -
treiben einen so riesigen Umfang , daß jeder Verkehr im
Zentrum der Stadt unmöglich war . Hauptwache , Zeil und
Kaiserstratze waren von dichten Menschenmassen besetzt , die
sich Pritschen - und Konsettischlachten lieferten und dem
Maskentreiben mit mehr oder weniger humorvoller Fröh¬
lichkeit den Rahmen gaben . In allen Lokalen herrschte
riesiger Faschingsbetrieb , der erst in den frühen Morgen¬
stunden des Mittwoch sein Ende fand . — Wie der Polizei¬
bericht meldet , hat der 20jährige Eärtnerlehrling Paul
Kibler aus Stuttgart mit einer gefälschten Voll¬
macht von dem Konto seines Vaters 300 M . abgehoben
und autzerdem noch eine Anzahl Schmucksachen zu Hause ge¬
stohlen . Der ungeratene Junge ging flüchtig . Da ver¬
mutet wird , datz er sich nach Frankfurt gewandt hat , wird
vor ihm gewarnt . Er ist etwa 1,80 Meter groß , trägt
blaukarierten Überzieher und stahlblaugestreiften Anzug .

Auto fährt in eine Menschengruppe .

— Dillenburg , 13 . Febr . An der Eisenbahnunterführung
im benachbarten Niederscheld fuhr am Montagabend ein
Personenauto , als es einem Radfahrer ausweichen wollte ,
in eine auf dem Bürgersteig stehende Grupps junger
Burschen . Der Wjährige Alex Nix wurde gegen eine Beton -
mauer geschleudert und erlitt schwere Kopf - und

Brustverletzungen , an deren Folgen er in der Nacht
zum Dienstag tnt Dillenburger Krankenhaus st a r 'b .

Lügner und Verleumder werden angeprangert .

— Biedenkopf , 13 . Febr . Kreisleiter und Eauinspekteur

Thiele und der kommissarische Landrat des Kreises Bieden¬

kopf , Panisch , veröffentlichen gemeinsam eine Bekannt¬

machung , in der es heißt , daß fast täglich Beschwerden gegen

Bürgermeister , Schöffen , Eemeindevertreter sowie politische

Führer und Unterführer eingehen , die sich nach eingehender

Prüfung fast immer als unwahr , verleumderisch
und hetzerisch erwiesen . Dies sei nicht allein eine große

Arbeitsbelastung der einzelnen Dienststellen , sondern auch
ein Hemmnis im Aufbau . In Zukunft werde jeder Angeber ,
welcher als Lügner , Verleumder und Hetzer festgestellt
werde , in der Lokalpresse der Öffentlichkeit be -

kanntgegeben werden .
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dem Wirken dieser Gruppen nicht beschieden sein , denn sie
arbeiteten vielfach ohne innere Fühlung miteinander .
Die Aussprache auf der Tagung , in der die Gruppenführer
über ihre seitherige Tätigkeit berichteten , ließ diese
Mängel klar erkennen , aber zugleich auch den Willen , nun¬

mehr alle Einzelgruppen im großen Rahmen des Reichs¬
bundes zu einem einheitlichen und geordneten Einsatz zu
bringen .

Die Richtlinien für die zukünftige Arbeit faßte Land -

schaftsführer Ringshausen wie folgt zusammen : Wir

müssen bei aller Volkstums - und Heimatarbeit zurllckgreifen
auf die in den Tiefen des Gemütes wurzelnden Kräfte der

Volksseele . ■ In der vergangenen Zeit ist das wertvolle

Volksgut , wie es im Volkslied und Volkstanz von unseren
Vorfahren gestaltet worden ist , verkannt und mißachtet
worden ; erst die nationalsozialistische Bewegung , die plan¬
mäßig aus alles zurückgeht , was aus heimischem Blut und

Boden entsprungen ist , hat den Wert dieser unschätzbaren
Güter wieder erkannt . Jeder Volksgenosse muß diesen
Volksgütern nicht nur Verständnis entgegenbringen , sondern
auch ihr Träger sein . Alle Sing - , Tanz - und Laien¬

spielscharen müssen sich aus innerer Überzeugung
heraus in ihrer Arbeit in den Reichsbund eingliedern . In

geschlossener Zielrichtung sollen alle jungen Kräfte , die in

den einzelnen Gruppen gewirkt haben , nunmehr in den Dienst
nationalsozialistischen Wollens gestellt werden . Überall

mutz jetzt eine rege Tätigkeit einsetzen zum Wohl unseres

großen Vaterlandes .

— Naurod i . T . , 13 . Febr . Ein Unfall ereignete sich am

Dienstagnachmittag auf der Vremthaler Straße . Ein aus

Jülich i . Rhld . kommendes Lastkraftfahrzeug mit Anhänger
konnte trotz großer Mühe und Unterlegen von Decken den

aufgeweichten Berg nicht befahren . Eine mitfahrende Frau
war am Anhänger behilflich , wobei sie durch plötzliches
Rückwärtsfahren am Oberkörper gequetscht wurde . Die

Schwerverletzte wurde ins Städtische Krankenhaus Wies¬
baden verbracht , wo sie nach ihrer Einlieferung verstarb .

— Nordenstadt , 14 . Febr . Gestern feierte Frau Mar¬

garethe D e u l , Nassauer Straße 7 , ihren 72 . Geburtstag .

= Diedenbergen , 14 . Febr . Das Fest ihrer silbernen
Hochzeit feierten gestern Herr Karl Löw und Frau Frieda ,
geb . Lohse .

— Mainz , 14 . Febr . Während des Fastnachtszuges warf
aus Leichtsinn ein Arbeiter von einem Wagen eine leere
Sektflasche am Neubrunnenplatz in die Menschenmenge . Ein
40 Jahre alter Kaufmann aus Frankfurt a . M . wurde durch
den Wurf derart an der Stirn getroffen , daß er blut¬
überströmt zusammenbrach und von Sanitätern
weggebracht werden mußte .

! ! Geisenheim , 13 . Febr . Der bei dem Autounglück auf
der Winkeler Chaussee schwer verletzte 20jährige Johann
Reibert aus Geisenheim ist im Krankenhaus an den Folgen
seiner Verletzungen am Montagabend gestorben .

! ! Nastätten , 13 . Febr . Die am Sonntag zugunsten der
Winterhilfe durchgeführte Straßen - und Haussammlung er¬
brachte den Betrag von 40 .37 M . — Im Distrikt Bausei
konnten zwei Wildschweine erlegt werden .

— Marburg , 13 . Febr . Auf den Schienen der Main -
Weser -Bahn in der Nähe des Bahnüberganges bei der Vor¬
stadt Weidenhausen wurde die Leiche eines jungen Stu¬
denten gefunden . Es ist noch nicht festgestellt , ob es sich
um einen Unglücksfall oder einen Selbstmord handelt .

— Offenbach , 13 . Febr . Am Hafengelände war heute
vormittag ein älterer Mann von einem Lastzug erfaßt un¬
schwer verletzt worden . Nach der Anlegung eines Notver -
bandes schaffte man den Verunglückten nach dem Städtischen
Krankenhaus . Dort ist er aber kurz nach seiner Einlieferung
seinen schweren Verletzungen erlegen .

Aus dem Vereinsleben .

*
,Ligeunerfest beim NSK .

" Das unter vor¬
stehendem Motto von unserem jüngsten Sportverein , dem
Nationalen Sportklub ( E . V .) , am Fastnacht -Samstag in
den Sälen des Ordenshauses Plato veranstaltete Faschings¬
fest hatte einen durchschlagenden Erfolg zu verzeichnen . Die
von den Wiesbadener Architekten und Klubmitgliedern
Forst , Erejci und Herm . Schmidt prachtvoll hergerichteten
Räumlichkeiten boten schon für sich eine Sehenswürdigkeit .
Der Klub hatte sie einer breiteren Öffentlichkeit bereits am
Samstagnachmittag zugänglich gemacht , und eine ganze Schar
Interessenten hatte sich zur Besichtigung einaefunden . Das

Fest selbst verlief in jenem prächtigen Rahmen , den alle

Veranstaltungen dieses Klubs auszeichnen . Der Besuch
war erwartungsgemäß glänzend und die Stimmung tum¬
melte sich auf Höhepunkten . Wir stellen zusammenfassend
fest , datz alle Erwartungen , die man auf den Verlauf des

Festes setzte — und sie waren nicht gering — restlos in Er¬

füllung gingen .
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Unserer heutigen Gesamtauslaae liegt ein Prospekt
der Lanatogen - Werte , Bauer & (Sic ., Bersin SW . 48 ,
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Bekanntmachungen .

Blut und Ehre .

Kulturveranstaltung des Bannes 80 der Hitlerjugend .

„ Blut und Ehre
"

ist der Wahlspruch der Hitler
jugend . Blut und Ehre sind die Zielpunkte unsere
Kampfes . Die deutsche Ehre will die HI . verteidigen un
dem Fühlen und Wollen des deutschen Blutes Ausdrw

geben . Zu Blut und Ehre soll die Kulturveranstal
tung der Hitlerjugend und des Jungvolks ar
17 . Februar ein flammendes Bekenntnis fein . Für die Ver

anstaltung ist der alte Saal des Paulinenschlößchen !

gewählt , in dem wir Nationalsozialisten so manchen Gegner
entlarvten und Volksgenossen gewannen .

Im Bühnen - und sonstigen Aufbau der Darbietung ijt
die Jugend bemüht , all ihren Freunden und insbesondere den
Eltern einen kleinen Ausschnitt aus ihrer Welt zu
zeigen . Niemand darf fehlen . Die zehn ältesten Partei¬
genossen erhalten eine Ehrenkarte . Alle Nationalsozialisten
werden erwartet !

Der Leiter der Abt . Kultur und Schulung ,
gez . Wilhelm Beilstein .

,11111111;

Kampfring der Deutsch - Lsterreicher im Reich
Ortsgruppe Wiesbaden .

Am Donnerstag , 15 . Februar , abends 8 .30 Uhr findet n
Hotel „ Union "

, Neugasse , eine Mitgliederversammlung stat
Vollständiges Erscheinen ist erforderlich und Pflicht . Gäst
( Deutsch -Österreicher , Eingebürgerte Deutsch -Österreicher un
Reichsdeutsche ) sind willkommen .

Neuer Kurverein .

Nächste Arbeitstagung des Kurvereins , Donnerstag

15 . Februar 1934 , 8 .30 Uhr , in der Wandelhalle bet

Paulinenschlößchen -: . Herr Dr . Cramer spricht Lbei

„ Fremdenverkehr und Gaststätten - Eewerb «

in der deutschen Volkswirtschaft "
, „ Wies¬

baden als Fremdenltadt
"

. Erscheinen ist Pflicht .

Wetterbericht .

«Io»
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ZZtensTaff ,
den 73 . Februar 193 *, ig Uhr . ~

Unterstützt durch einen Kaltlufteinbruch nach Osteuropa
hat sich ein mächtiges kontinentales Hochdruckgebiet ent¬
wickelt . Wir werden in der nächsten Zeit unter feinem Ein¬

fluß verbleiben und können mit trockenem und meist heiterem ,
aber auch etwas kälterem Wetter rechnen .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :

Fortdauer des heiteren und kälteren Wetters .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stöbt , ssprichung - iustttut Schützenhofstratze .)

Höchste Temperatur : 8.3 Niedrigste Temperatur : 2.2
Sonnenschein dauer norm . 4 Stb . 35 Min . uachm . 4 Stb . 20 Min .

UL Februar 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mttel

Lust - (
druck ' auf O° und NormaNchwere . .

red . t
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Nelattve Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Wtndrubtung ....... . . . .
Ntederschlagshöhe «Millimeter ) . . . .
Wetter ................

769.9

4.9
8t

ONO 4

heiter

779.3

8.0
36

OSO 4

heiter

771.1

2.3
59

N 3

klar

770. 4

4.4
59



Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 14 . Februar 1934 .

im

Der Vorstand .

Vergebung ausgeschrieben . F401
L ?

zur Vergebung ausgeschrieben . F401

Gas »

Wir empfehlen :Ser

Fichtennadel
gesche

Franzbranntwein

Tauber Jünke Alexi
Adelheidstr . 34 Kais .- Friedr .- Rg. 30 Michelsbg . 9

24453Rhein str <

im 56 . Lebensjahr .

6a :

Patente

’
f :

rg
ei

D . R . G . M . und W . Z . erwirkt
Pat . - u . Ziv . - Ing . A . Schwan .
Wiesbad . . » Ächelsb . 7 . T . 28420 .

Wiesbaden , den 13 . Februar 1934 .
Feldstraße 24 .

Staubsauger
Bohnermaschinen

autorisierte Reparaturstelle

Wiesbaden (Straßenmühlweg 17 ) . den 13 . Februar 1934 .

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

Phonola
Flügel
Pianos

6 Harmoniums
Müller ,
Schiedmayer
von M . 80 .—
120 .— usw .
Grammoph .-
Sehränkevon
35 .- , 50 .- usw .
Baßgitarren

ä 20 .—

Konzert¬
banjos ä 20 .-
fladio - Apparate ,
Lautsprecher

usw . usw .

Während des

Umbaus

Eingang
durchs Tor .

1 . Beschlußfassung über Auflösung des Vereins .
2 . Verschiedenes .

Ersatzteile / Zubehör

Kohlenbürsten

toensMe

5 . 90
«WM Die Beerdigung findet am Freitag , den 16 . Februar , vormittags 10 % Uhr

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

MM
Ecke Wellritz - und

SchwalllacherStr.

Existenz - Möglichkeit
wird strebsamem Kaufmann bezw .
jüngerem Ehepaar durch Über¬
nahme eines bestehenden Lebens¬
mittelgeschäftes in Mainz geboten .
Dasselbe ist modern eingerichtet
und nur umständehalber zu verk .
Ang . m . Angabe des z . Verfügung
stehenden Kapitals u . E . 404 an

den Tagblatt -Verlag .

| Gibt es heute Fischfilet ,

dann zur

In tiefer . Trauer :

Anna Bürgener , geb . Traut

Hans Bürgener
Lotte Bürgener .

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Hau »
Langgaste 21

Limousine ,
4 u . 6 3hl .. für

Brütende Puten
Schlachtputer , Pfd . 0 . 90

Geflügelfarm Rittershaus

Mein lieber treusorgender Vater , Schwiegervater und Großvater ,
unser guter Schwager und Onkel

Dies zeigen tiefbetrübt an
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hedwig Guentherodt , geb . saame

Gustav Guentherodt u . Braut .

rinsa

egin
gotnl

Freitag , den 23 . Februar 1934 , um % 7 Uhr

Hause Thelemannstraße 7 , 3 .

Tagesordnungi

B £ ¥OB
Sie Ihren Bedarf an

WER BEDRUCK SACHEN
neu vergeben , denken Sie an unsere Preiswerten Drucke

L . Schellenbexg
'

sche
Lofbuch druckerei
Wiesbadener Tagblatt

DER WEG

Erfolg
ist eine
Anzeige

Rorir

Krieg
kenn

Außerordentl. Mitgliederversammlung des Vereins

für Rechtsauskunft an Unbemittelte E. V.

Am 12 . Februar entschlief nach kurzer Krankheit
im 87 . Lebensjahr mein lieber Mann , unser treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater und Urgroßvater

Oberst a . D . und Bürgermeister a . D .

Emil von Goeckingk
Mitkämpfer von 1866 , 1870/71 und 1914/18 .

Im Namen der Familie :

Ilse von Goeckingk
Wiesbaden , den 13 . Februar 1934 . geb . von Kaufmann .
Neudorfer Straße 8 .

Die Einäscherung findet statt am Freitag , 16 . Februar ,10 Uhr vormittags auf dem Südfriedhof .

Todesfälle in Wiesbaden .

Oskar Guentherodt , Reichsbahn -Obersekretär ,
55 Jahre . Strahenmühlweg 17 , t 12 . 2 .

Emil von Goeckingk , Oberst a . D ., 86 Jahre .
Neudorfer Stratze 8 . 112 . 2 .

Anna Wagner , geb . Albers , Ehesrau , 71 I .,
Riehlstrahe 13 . t 12 . 2 .

Karl Rossel , Maschinist , 59 I ., Dotzheimer
Strahe 169 , f 12 . 2 .

Franziska Meier , geb . Seck , Wwe ., 63 Jahre ,
W .- Dotzheim , Schlageterstr . 304 , t 12 . 2 .

Philipp Trant , Fuhrunternehmer . 71 Jahre ,
Feldstrabe 24 , + 13 . 2 .

August Fritz . Invalide , 81 Jahre . Walram -
strabe 27 , t 13 . 2 .

Karoline Becker , geb . Wetzel . Wwe ., 69 Jahre .
Sedanstrabe 8 , 113 . 2 .

Statt Karten .

Plötzlich und unerwartet entschlief Montag abend mein lieber
Mann , mein treusorgender Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager , Pate
und Onkel , _ . _ _ . ,

der Reichsbahn - Obersekretär

Oskar Guentherodt

Orig . - Fl . - . 75,1 . 40 , 3 . 20 Liter 4 . 90

la Franzbranntwein Liter 3 . 60

Drogerien

Gliederreißen
und ähnliche Uebel ,

Muskelschmerzen
nach sportlichen Anstrengungen
und nach Marschübungen lindert unser

verstärkter 70 % Schwarzwälder

Herr Philipp Traut
starb heute nach kurzer schwerer Krankheit im Alter , von 72 Jahren .
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Montag nachmittag 3 % Uhr entschlief sanft nach
längerem , in Geduld ertragenem Leiden mein herzens¬
guter Mann und Vater , Großvater , Bruder , Onkel ,
Schwager und Schwiegervater

Herr Ludwig Reinhardt
Reichsbahn Zugführer L R .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Käthe Reinhardt
Familie Karl Reinhardt .

Wiesbaden , Bad Kreuznach , den 12 . Februar 1934 .
Körnerstraße 2 .

Die Beerdigung findet Donnerstag 3 % Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich .

Gegründet 1830 . 2911

an Tagbl .- Verh

HHMMW ]
Nähmaschine

für Privat sechs
Wochen zu miet ,
gesucht . Angeb .
u . W . 409 an d .

'

Tagbl .-Berl . i
— — — —

echtir

Verwaltung der Städtischen Krankenanstalten .
In Nr . 7 der „ Städtischen Nachrichten "

vom
14 . 2 . 1934 ist die Fuhrenleistung zur Schlammab -
suhr des städtischen Sandsangreinigungsbetriebes

INSTITUT der
Grace Beauty
C ult - M et ho de

Gesichts¬

pflege
Spez . : Schmerzt .
Haarentfernung .
Beratung durch
Kosmetikerin .

Mitglied des
Reichsverbandes
Anni B . Wallach
Webergasse 3

neben Hotel
Nassauer Hof
Telephon 24723 .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

MusiMiaiis Sdiellenbcrg
33 Kirchgasse 33 .

WEGEN UPIDAU
besondere Gelegenheiten .

NORDSEE

geh .

Kabeljau - fite !

pfd . 55 ^

Ooldharsth - filei

pfd . 65

Kabeljau
im ganzen Fisch

Pfd . 35
Ferner billigst : Seezungen ,

Steinbutt , Heilbutt ,
Zander , Angelschellfisch ,

Rotzungen , Schollen ,
Merlans , Bresem ,
Karpfen , Schleie .

Wäsche _ .
aus Teilz . ges . er.tfP

'

kleine keillmtzoHchtt
in der Stadt Wiesbaden

v. Mittelschullehrer Karl Doringer
4. Auflage • preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . Hchelleuberg
'
sche

Wolbllchoruckerei
HPitrtaotnn « sgdlatt

zu vermieten
Moritzstrahe 50 .

Tel . 25584 . J
UIUHI1I

Auto , 4 =6 ..
4tür . Limousine ,
km 15 Pf ., m .
F . zu vermieten .

Tel . 25665 .
_____________ Städtisches Tiefbauamt Wiesbaden ,

In Nr . 7 der „ Städtischen Nachrichten " vom
14 . 2 . 1934 sind nachstehende Verdingungen ver¬
öffentlicht :
S>. A . 336 . Schreinerarbeiten für den Umbau der

ehem . Kinderbewahranstalt , Schwalbacher Str .
H . A . 337 . Die Lieferung und das Verlegen von

Linoleum desgl . F401
5 . A . 338 . Lieferung von Messingschienen desgl .
_____________ Städtisches Sochbauamt Wiesbaden .

Versteigerung .
Freitag , den 16 . Februar 1934 , norm . 9 % Uhr

beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags im Lokal
Büdingenstrahe 4

an der oberen Webergasse — Telephon 28459
Kleiderschränke , Betten , breites Metallbett ,
Waschtische , Nähtischchen ( Kirschb .) , Sekretär ,
schwarz . Damenschreibtisch , Ausziehtisch , Zimmer¬
tische , Nubb .- Trumeau - u . and . Spiegel , Bilder ,
Lampen , Klubgarnitur ( Stoffbezug ) , mehrere ant .
Sofas , Eckschrank ( Birk .) , Mahagoni - Spieltisch ,
Eichen - Truhe . Franks . Schrank . Chaiselongues .
Sessel . 2 antike Stühle . 2 Eichen - Stühle , gutes
Tafelklavier . Grammophon , gemalte Ofenschirme .
Regulatoren , Wäschemangel . Strickmasch ., ärztl .
Instrumente , Jnstrumentenschrank . Jnstrumenten -
tisch , japan . Rüstungen . Eisschränke , Fliegenschr ..
Eartentisch , Gartenschirm , Bilderrahmen , eis .
Fahnenschild , Elassirmenschild . Ladenschrank .
Theke . 2 Leitern , eis . Flaschenschrank , Gasherde u .
Easheizosen ( Imperial ) , Packtische . Linoleum -
tevvich . Kinderstühlchen , Laufgitter , Kinderwagen ,
2 Krücken , Kleiderständer , Zimmerofen , 1 Posten
Anilinfarben und Bohnerwachs . Ablausbrett ,
Hausbaltsachen u . a . m . freiwillig geg . Barzahl .

Wilhelm Klapper , Auktionator u . Tarator ,
ständig Übernahme v . Versteigerungen aller Art .

Obstbaumpflege .

Die Eigentümer und sonstigen Nutzungsberech¬
tigten von Obstbäumen in Feldern und Gärten
werden auf die in Nr . 7 der „ Städtischen Nach¬
richten

" vom 14 . Februar 1934 erschienene Bekannt¬
machung aufmerksam gemacht . F401

Wiesbaden , den 5 . Februar 1934 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

________ _______________ Feldpolizei .________________ _
In Nr . 7 der „ Stöbt . Nachrichten

" vom 14 . Fe¬
bruar ist die Lieferung der Wirtschaitsbedürfnisse
( Fleisch - . Back - und Kolonialwaren , Butter , Eier
und Käse , Rasieren und Haarschneiden ) für die
Städtischen Krankenanstalten in Wiesbaden und
das Städtische Krankenhaus in Wiesb .-Viebrich zur

Kirchgasse 64
K53

I
1

u

I

Konfirmanden - Anzüge
gute blaue Stammqualitäten

Hauptpreislagen :

24 . - 29 . - 38 . - 44 . -
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( Nachdruck verboten . )
2. Fortsetzung .

Die belgischen Luftstreitkräste

schäften .
Südslawien

bestand beträgt 2840 Offiziere und Mannschaften .

England verfügt über 2400 Kriegsflugzeuge .

Durch die schon erwähnten englischen Luftaufrüstungen
diesem Jahre wird die englische Luftflotte noch eine

Rätselhaft toi

flotte . Nach

MWWs LMestheater ]

■ HIMH

( Kochbrunnen - Konzerte . J

L . Schellenberg ’ sehe

.Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Geben Sie den umseitig abgedruckten Besteltzette ! ausgeMt dem Tagblatt -

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus in

Wiesbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinend « und deshalb
besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "

sogleich zugeschickt .

Langgasse 91
Fernruf 59631

Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

Film - 1
Palast

'

Seltenen Ste

Tagblütt

verfügt über 700 Kriegsflugzeuge meist französischer
oder tschechischer Herkunft . Eine eigene Flugzeugindustrie
ist im Aufbau begriffen . Die chemische Waffe spielt eine

nachgeordnete Rolle . Der Personalbestand beträgt 10800

Offiziere und Mannschaften .

Bon den übrigen Staaten

ist noch erwähnenswert , daß Japan 2000 Kriegsflug¬
zeuge , Amerika 3000 , Rumänien 600 , Holland 250 ,
die Schweiz 175 , Spanien 200 , Estland 74 und

Litauen 80 Kriegsflugzeuge besitzen .

Rätsel um die rote Luftflotte .

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen
der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interesianten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen polittschen

und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

BudienldieühDlz
Ztr . 1.40 ® lt , bei 5 Ztr . frei
Haus , Anmachholz Ztr . 2 .50 Mk „
Schwartenbolz , trock ., Ztr . 1 .70 Mk .

Albert Ritzel , Platter Str . 172 .
Telephon 25482 .

Bestellungen werd , angenommen .
Dotzheimer Strahe 28 ( 2 . Hof ) .

Auto - Verscnrottung
H . Wagner

Mainzer Straße 105

Kunstblumen

10000 Kriegsflugzeuge um Deutschlands Grenzen .

Der heutige Stand der ausländischen Luftrüstungen . — Verborgenes und offenes Aufrüsten der Luftwaffe

in aller V ) elt . — Nur Deutschland soll schutzlos ohne Luftwaffe und Erdabwehr bleiben .

Betrachtungen über eine zeitgemäße Frage / Von Fritz Leister , Görlitz .

werden , wenn alles

versagte , durch

Stärke B beseitigt . 1.60 . 2 .75 . Gegen Pickel ,
Mitesser Stärke A — Ärztlich empfohlen .
Laufen Sie nicht länger so häßlich herum .

'ogerie Siebert , Marktstraße 9 ; FIX
irist . Tauber , Ecke Moritz - und Adelheidstr .

Makulatur
haben im Tagbl .- Verlag , Schalterhalle rechts .

Ein Lustspiel , das in ganz Deutschland
begeisterte Aufnahme gefunden hat , und

überall brausende Lachsalven auslöste.
Im Beiprogramm : Eine Kriminal - Komödie

Zwischen 12 und 2 . . .
nach dem Bühnenstück „ Hotelratten “

Der Kulturfilm : Weisse Segler
Neueste Fox tönende Wochenschau .
Volkstümliche Preise : - . 50 . - . 60 , - . 70
Spielbeginn : 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr . K63

Donnerstag , den 15 . Februar 1934

t tot es s' iii *’ *»
Stammreihe D . 20 . Vorstellung .

Ein Maskenball
Over von Verdi .

Wambach , Zulauf Schleim .
Braun , Gerhart -Voigt , Müller .
Eörlich . Ereverus , Hofvach .

Mechler , Schmitt - Walter .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an ,

Kleines Hans .
Mittwoch , den 14 . Februar 1934 .

Volkstümliche Vorstellung :

Am Teetisch
Lustsviel in 3 Akten von Sloboda .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 21 % Uhr .

Donnerstag , den 15 . Februar 1934
Stammreihe III . 19 . Vorstellung .

• Am Teetisch
Lustsviel in 3 Akten von Sloboda .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Schwergewicht der Luftflotte liegt wiederum in den

Deutschland benachbarten Grenzbezirken . Die

chemische Waffe ist in der Tschechei weniger beachtet . Der

Personalbestand umfaßt 4200 Offiziere und Mann -

in diesem Jahre wird die englische Luftflotte noch eine

weitere Verstärkung durch moderne Maschinen erhalten ,

xie friedensmäßige Gliederung umfaßt 40 Jagd - , Tag -

jmb Nachtbombengeschwader der Heimatluftverteidigung ,
; Beobachtungs - , Tagbomben - und Verteidigungsge -

Mvader des Heeres , 16 Jagd - , Bomben - und Aufklärungs -

Mchwader der Flotte , 5 Flugboot - und Tagbomben -

beschwader der Küstenverteidigung . Hierzu kommen
K Kolonialgeschwader . Die Ausbildung des Flug -

lpersonals ist in England von jeher mit einer solchen
kkorgfalt gehandhabt worden , daß in dieser Beziehung
M englische Luftmacht an der Spitze der Nationen

Marschiert. Die Verstärkung der englischen Luftflotte

Mt dem Ziel völliger quantitativer Gleichstellung mit der

Wanzösischen ist nur noch eine Frage der Zeit . In per -

pmeller Beziehung hat England Frankreich längst über -

Wgelt . England besitzt ein Refervefliegerkorps , das ,

Unterstützt durch den staatlicher Führung unterstellten

Mugsvort ein Menschenmaterial aufweist , das Achtung
Mnötigt . Auch in der Qualität und Leistungs -

Mhigkeit seiner Maschinen dürfte England heute führend

jjfin . Besonders erwähnenswert ist die letzte Neuerung
per englischen Luftwaffe,das Riesenflugbootmit derSchnell «

kseuerkanone , Kaliber 37 Millimeter , die in der Minute
1100 Schuß abgibt . Das Flugboot kann gleichzeitig
BOOO Kilogramm Bombenlast schleppen . Die Höchst¬

geschwindigkeit soll allerdings nur 213 Stundenkilo¬

kneter und die Steigfähigkeit 1000 Meter in vier Minuten
Sei einer Dienstmittelhöhe von nur 3500 Meter betragen .
Normale Reichweite 1613 Kilometer . Der chemische

| Stieg ist in England in umfassender Weise vorbereitet ,
wenn auch darüber sehr wenig in die Öffentlichkeit dringt .
ITie Kopfstärke des gesamten Flugpersonals umfaßt
[31000 Offiziere und Mannschaften .

Italien , das Land vortrefflicher Flieger .

Italien , das von . jeher der Luftrüstung große Be -

echtung schenkte , verfügt über 1500 Kriegsflugzeuge

Die Sowjetunion nimmt eine besondere Stellung
ein und soll deshalb etwas ausführlicher gewürdigt werden .

Rätselhaft wie vieles an Rußland ist auch die rote Luft¬

flotte . Nach einer vorsichtigen Schätzung nimmt man

2700 Kriegsflugzeuge ohne Schul - und Ausbildungs¬
maschinen an . Das dazugehörige Personal wird auf

33000 - Offiziere und Mannschaften geschätzt . Zieht man

jedoch in Betracht , daß Rußland zur Zeit etwa 47 Flug¬
zeugfabriken mit einer Belegschaft von 150000 Mann

in Betrieb hat , so kann man sich unschwer vorstellen ,

toelche Bedeutung der Sowjetluftflotte zukommt . Das

russische Flugzeugmaterial befindet sich in jeder Beziehung
auf der Höhe der technischen Vollendung ; besonders
im Großflugzeugbau , also in den schweren Bombeu -

maschinen , nimmt Rußland eine führende Stellung ein .

Ein Teil der Luftstreitkräste ist im russischen Westen ,
in den Grenzbezirken , gegen Rumänien , Polen , die Balkan¬

länder und Finnland stationiert , ein anderer Teil liegt
im Moskauer Hinterland . Der Rest der Streitkräfte
ist im Fernen Osten untergebracht . Erstaunlich ist

es , was Rußland , das ja in technischem Beziehung immer

wegen seiner unzivilisierten Bevölkerung als rückständig
galt , auf dem Gebiete des Luftwesens in den letzten Jahren

geleistet hat . Schon heute ist die rote Luftflotte ein

Machtfaktor , mit dem alle Staaten rechnen müssen .

Rüstet jedoch Rußland zur Luft in gleichem Maße weiter

— der neue Fünfjahresplan sieht einen Flugzeugbestand
von 5000 Maschinen vor — so ist nicht abzusehen , wohin
diese Überlegenheit in der Luft einst führen wird , zumal

auch Rußland die Gasrüstung rücksichtslos vorwärts

getrieben hat . ( Schluß folgt .)

Ab heute Mittwoch
ein Lustspiel ganz großen Formats !

Werner Fuetterer
der beliebte Filmschauspieler

Gretl Theimer
der gefeierte Filmstar

Vlasta Burian
der große Komiker

in dem deutschen Tonfilm

OerAdjutantseinerHoheit

mit einem Perfonalbestand von rund 24000 Offizieren
und Mannschaften . Luftmanöver mit mehr als 1000

Flugzeugen sowie der Geschwaderflug Balbos über den

Ozcan haben Proben der vortrefflichen Ausbildung
und des vorzüglichen Geistes , der die italienischen Flieger
heseelt , gegeben . Der im friedensmäßigen Gebrauch
befindliche Bestand umfaßt etwa 446 Jagdflugzeuge ,
117 Tagbomber , 153 Nachtbomber und 420 Arbeits¬

flugzeuge . Die Gaswaffe ist auf den modernsten Stand

gebracht .

Polen , ei « beachtlicher Gegner .

Polen verfügt über 1200 Kriegsflugzeuge . Die

friedensmäßige Gliederung umfaßt 6 Flieger - Regimenter
und 2 Luftschutzbataillone . Die Regimenter sind in

Aufklärungs - , Beobachtungs - , Tagbomben - und Jagd¬
verbände unteraegliedert . Die polnische Flugzeugindustrie
versorgt heute bereits die Armee in ausreichender Weise
mit eigenen Flugzeugen . Auf die Fliegerausbildung
wird in Polen großer Wert gelegt . Die öftere Beteiligung
an europäischen Wettbewerben , erinnert sei an den Sieg
eines polnischen Mllitärfliegers im Europarundflug 1932 ,
legen dafür Zeugnis ab . Die Kopfstärke des gesamten
Fmgpersonals umfaßt rund 11000 Offiziere und Mann¬

schaften . Wie in Frankreich so finden wir auch in Polen
die Luftgarnisonen in auffälliger Weise in den Deutsch¬
land benachbarten Grenzbezirken untergebracht . Das

von den Polen selbst hergestellte Flugzeugmaterial ent¬

spricht allen technischen und modernen .Anforderungen .
Die polnifchen Jagdflugzeuge z . B . , die sich in ihren

letzten Typen durch hohe Geschwindigkeiten von 250 bis

400 Stundenkilometer und durch enorme Steig¬

fähigkeit auszeichnen , sind ebenso wie die neuen Bomben -

und Arbeitsflugzeuge sehr beachtliche Gegner . Auch

Polen hat die Gaswaffe mustergültig geschult .

Starke Luftpropaganda in der Tschechei .

Die Tschechoslowakei verfügt über 700 Kriegsflug¬
zeuge . Die Knedensgliederung umfaßt 14 Nahauf -

klärungs - , 4 Fernaufklärungs - , 11 Jagd - , 2 Tagbomber¬
und 2 Nachtbomberkompanien , insgesamt 6 Flieger¬
regimenter . An dem weiteren Ausbau der Luftrüstung
wird in der Tschechei unter Jnteressierung der gesamten
Bevölkerung für die Fliegerei fieberhaft gearbeitet .
Die Werbung für die Sportsliegerei — erinnert sei nur
an die Spende von 500000 Kronen durch die Firma
Bata — findet weitgehende Unterstützung . Eigene
Flugzeug - und Motorenfabriken sorgen für fortlaufende
Vermehrung der Bestände . Bevorzugt im Bau sind

schnelle Jagdflugzeuge und schwere Bombenflieger . Das

^ fassen etwa 300 Kriegsflugzeuge , die in zwei Flieger -

eqimenter mit sechs Beobachtungs - , vier Jagd - , zwei
-tömben - , vier technischen und vier Schulstaffeln mit

mtsprechenden Reserven gegliedert sind . In der Haupt -

tahe ist englisches Flugzeugmaterial vorherrschend . Die

Gaswaffe ist weitgehendst ausgebaut . Der Personal -

Donnerstag , den 15 . Februar 1934 .
11 llbr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen . ausgesübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Mesch .
1. Ouvertüre zur Operette „ Casanova "

von Lincke .
2 . Evocation von E . Eiltet .
3 . Fantasie aus der Over „ Martha

" von v . Flotow .
4 . Goldregen , Walzer von E . Waldteufel .
5 . Melodien aus der Operette „ Polenblut " von

O . Nedbal .
6 . Siegesklänge , Marsch von R . Rrsch .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 15 . Februar 1934 .

Xonzerte .
16 llbr :

Leitung : Dr . Ernst Laasf .
»Bon Gluck bis Job . Straub "

1 . Ouvertüre „ Jvbigenie in Aulis "
von Eluck .

2 . Ochsenmenuett und ungarisches Rondo v . Haydn .
3 . Fantasie aus „ Die Jrrfübrung "

von Mozart .
4 . Ouvertüre zu „ Prometheus

" von v . Beethoven .
5 . Entr ' acte — B -dur , aus „ Rosamunde " von

Frz . Schubert .
6 . Morgenblätter . Walzer von Job . Straub .
7 . Ouvertüre zu „ Der Zigeunerbaron " v . I . Straub .

Eintrittsvreis 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 llbr :
Leitung : Musikdirektor Herbert Albert .

1 . Marietta , norwegische Lustspiel - Ouvertüre von
N . W . Eade .

2 . a ) Am Meer . Lied von Schubert .
b ) Gavotte aus „ Jdomeneo "

von W . A . Mozart .
3 . Szene - Arie und Ballett aus der Over „ Die

lustigen Weiber von Windsor "
von O . Nicolai .

4 . Serenade für Streichorchester v . Gabriel Pierne .
5 . Fantasie aus der Over " Andrea Chenier " von

R . Giordano .
6 . Mitternachtsvolka von E . Waldteufel .
7 . Tonbilder aus der Operette „ Die Czardasfürstin

"

von Kalman .
Eintrtttsvrels 0 .7a Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig
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Name :

Stand :

Ort :

Stok
Straste

Tagbl .-Verlag erbeten . 3306

Bestellschein

Stellen »

Gesuche

Zimmer
Kurvierte ! ,
ruh . Fam .
Dame ges .

Ddh . .
Mtb .
Hth . .

nmmer
ilücher -

im
bei
ob .

Ehepaar ( vens .
Beamter ) sucht
preiswerte

Mödl . 3im .
mit Bad oder
sonniges Wohn -

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —
den Wiesbadener Tagblatt -Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

Kindergärtnerin .
Suche zu meinem 3jähr . Jungen
zum 15 . März kathol . kinderl .
Kindergärtnerin aus gut . Familie
Nähkenntn . erwünscht . Ausf . Be¬
werbungen mit Bild u . Eehalts -
ansprüchen erbeten unter D . 409
an den Tagbl . - Berlag .

In unserem Hause Klarenthaler
Strobe 2 ist eine 5 - Zimmerwoh » .
nebst Zubehör losort oder später
zu verm . Näheres Evangelische
Kirchenkasse . Luisenstraße 34 .

m . groh . Wohn¬
diele . alle mod .
Beauemlichk ., in¬
mitten schönem
Gart ., z. 1 . Avril
zu verm . Krook .

Zu mieten gesucht
kl . Einfamilienhaus

ob . 4 - Z - Zim . - Wohnung
mit Bad , möglichst Erdgeschoß ,
nicht im Zentrum der Stadt .
Angebote unter A . 229 an den

Ifflsjareil
billig zu ver¬
kaufen .
Sandel u . Co .
Kirchgasse 29

Dr . Degener ,
Friedrichstraße 8

Vertrauensstellung
i . g . Hause s. gebild . Norddeutsche ,
erf . i . Haushalts , u . Kindererz .,
arbeitssr ., zuverl . , anpassungss .
Ansprüche bescheid . Beste Zeugn .
und Res . Angebote unter M . 409
an den Tagbl .-Berlag .

| « apitalM -Sesutze |

100 M
gesucht . Rückzahl .
1 Monat . Gute
Verzins . Ang . u .
G . 410 T .- Verl .

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . -6am .- Nr . 594 46 u . 238 80 .

| Weibliche Personell |

j GewerblichesPersonals
S . g . Arbeiterin
möchte gern s. e .
erstklass . Damen¬
schneiderei Heim -
arb . N . u . Z . 140
a . T .-Verl . F101

öemerstl .
25 Jahre alt ,
sucht pass . Stelle
in einem Tages -
cass u . Konditor .
Uebernimmt a .
Hausarbeit . Eef .
Ang . u . W . 407
an Tagbl .-Verl .

m . Balkon , komvl . Bad : Südseite :
Festmiete 60 — 78 Mk . Adelheid -
strahe 13 . Näh . Part . Besichtigung
von 2— 4 Uhr .

Villen - Umbau .

In der zum Nachlaß des Geh . Kommerzien¬
rats Bartling gehörigen Villa Beethoven¬
straße 14 sind ab 1 . April 1934 noch zwei
Wohnungen im Erdgeschoß und zweiten Ober¬
geschoß zu vermieten .

5 bezw . 4 Zimmer mit Diele , besonderem
Mädchenzimmer Küche . Zentralheizung .
Warmwasseroeilorgung usw .

Näheres durch die Testamentsvollstrecker .
Büro Rechtsanwalt Krücke . Oranienstraße 5 .

Telephon 27466 .

Wochenverdienst bis 50 RM . d .
laus . Beschästig , v . d . Wohnung
aus sof . zu vergeb . Heinrich
Bergboss , Münster i . Wests . 357 ,
Postschließfach 239 ._________________

Für die

„ MW bmi - MMte
"

geben wir

Zeitschristen - Werbern
sowie

stellenlosen Sportsleuten
Gelegenheit zu einem guten Ver¬
dienst . Zu melden den 14 „ 15 . u .
16 . Febr . 1934 , jeweils nachm .
von 5— 7 Uhr im Katb , Eesellen -
haus , Wiesbaden . Dotzh . Str . 24 ,
beim Organisator Linke .

K - Fr .- Ring 29 ,
^ - ? - Z .- Wohn ..
2 . St . , sofort od .
1 . Avril . Näh .
daselbst Part ,
oder 3 . Stock .

WmiWz
e . buchmäßig nachweisbar .

HHOWOM

Schöne
3 -Zim -Wobn .

mit Bad zu ver¬
mieten . Anruf ,
von 11 — 4 Uhr .

Stern .
Lanzstraße 8 .

MMHMM

Preisang . unter
O . 409 T .- Verl .

Jung . Ehev .
sucht 2 l . Mans ,
m . Knchgelegenh .
od . Frtsp .- Wohn .
zum 1 . 3 . Ang .
mit Preis unter
K . 409 an den
Tagbl . - Verl .

Bilien - llmOfln
Parkstrahe 65 .
Sochherrschaftliche

3 - Zim . - Wohnung
mit Bad . Veranda . Zentral -

Sizung . Warmwasserver -
rgung . zum 1 . Avril zu

vermieten . Besichtigung
nach teles . Vereinbarung .

Telephon 27468 .

Zu vermieten
Nikolasstraße 5 ,
Haus Retten -
mayer . beste zen¬
tralste Lage für
Berufe und Ge¬
schäfte u .sonnigste
freie Wohnlage
inmitt . d . Stadt ,
neu brrgerichtete

5— 6 -Zimmer -
Wohn ., 1 . St . ,

mit Zubeh . Aus¬
künfte b . Haus¬
meister od . Fa .
Rettenmaver .

! ömmodilM -PerlMfe 1

Grundstück .
52 R . . Wellritz¬
tal , zu verk . N .
Wellritzstraße 41 .
Torsahrt .

Eckladen
Webergafse 29/Langgasse 45 , sosort
zu vermieten . Näheres HauSbefitzer -
Berei « , Luisenstraße 19 . F778

MUTW
geeignete 2 — 3 Zimmer sofort zu
vermieten . Jos . Wirth , Wilhelm -
stratze 40 . 1 .

Gut möbl .

sonn . Zimmer
m . mögl . Allein -
kochgeh von ält .
vünktlichzahl . D .

1 Zim . u . Küche ,
1 . od . 2 . Stock ,
v . ält . Frau . kl .
Beamtenwitwe ,
in besch . Verh .,
ges . Preisang .
u . B . 402 T .- B

ZbMMlmWs . WkilsM
schöne

Friedrich str . 7
2 . St . . 5 Zim ..
Küche . Bad
usw .. Zentr .»
Heizung . neu
herger . , mtl .
Festm .100 M .
Näh . Haus -
meister . Gth .
Part , rechts .

Wbler - IerkSiife

Schlafz . 90 . Küche
38 of . Platter
Str . 56 , M . 1 l .
P .Spiegelschr . 30 ,
vass . Bett 20 u .
Nachttisch . Deckb .
u . 2 Kissen 10 ,
Küche 25 , Diwan
12 Mk . bill . nf .
Sedanstr . 5 . £ >._ !
Gute Nähmasch .
bill . Franken -
straße 22 . _ 1 .----

Öfen, Serbe ,

Werbe
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

6 Zimmer

Hindenburg -
allee 53a

| Mmliche PersE

| JtmihiM . PnsvMi
'

Geeignete

Persönlichkeit
mit guten Bei
ziehungen zu
Hausbesitzerkreis ,
als Provisions -
vertreter gesucht .
Gef . Angeb . u .
A . 228 T .- Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Vlllcherplatz 4
Laden

mit Ladenz ., f . i .
Zweck geeignet ,
wf . günstig zu
d . N . Schneider ,
Adelheidstr .l2,P .

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße46,l

Laden Wellritz -
str . 41 . N . Jahn -
str . 44 . Richter .

'
loun * 85

sonn . Part .-W ..
5 Zim . m . Balk .
u . Zubehör zu
vermieten . Näh .
daselbst im 1 , St .

^ immermänn ?
» raße 9

5 -3im .-Wohn . ,
Balkon u . Zu¬
behör zu ver¬
mieten . Näheres
Part , rechts .

Zu vermieten
'

Kais .- Fr . -Rg . 17 ,
2 . Stock .

schöne sonnige ,
neu hergerichtete
Wohn .. 5 Zim .
m . Zubeh . Aus¬
künfte b . Haus¬
meister Kaiser
daselbst .

2 Zimmer

2 - bis 3 -Zim . -
Wohn . billig zu
verm . Rambach ,
Kirchgasse 2 .

3 Zimmer

Rheinblickttr . 5 ,
1 . St . ( Adolfs -
Hübe ) . schöne

3 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör so¬
fort zu vermiet .
Festmiete 65 M .
monatl . Näh . i .
Hause . 2 . Tr .

Sonnige

3 - 3irn . °

Wohnung
mit Bad und
Mansarde , a .

- edanplatz ,
z . 1 . 4 . 1934
zu vermieten .
Gef . Anfr . u .
W . 396 an
Tagbl . -Verl .

1 Zim . u . Küche
von ruh . Mieter
gesucht . Eef . An¬
gebote u . H . 410
an Tagbl .-Verl .
Stube u . Küche
ges . Angeb . an
Mich , Lehrstr . 3 ,
Vdst ^ ______
Beamtenwitwe
sucht abgeschloss .

2 Zimmer

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 80 ,
1 . Stock , 2 Zim .
( Wohn - u . Dovv .-
Schlafzim .) . gut
mbl . . m . Küchen -
benutz . . zu verm .
Ädolssallee 34i
Sv . . a ,

» WJ . fi .
m . Wohnschlafz .
u . kl . Zim . z. v .
Friedrichstr . 41 ,
1 l . . mbl . Dovv -
Zimmer zu vm .
Eoebenstr .22 .2 l ^
schön mbl . Zim .
sofortzuverm .
Stiftstraße 2 . L
gut möbl . sonn .
Zim .. 1— 2JB ._
Kl7Wilbelmstr .7
1 . sch. m . Z .
ruh ., sonn . , z . v .
Sonn . mbl . Zim .
( 1— 2 Personen ) .
Kochg . od . Küche ,
sofort zu verm .
Adolfstr . 10 , 3 .
Möbl . Zimmer
frei Bismarck¬
ring 11 . 3 rechts

HeBlmo - 2- 0 . Z- M .
- WU

mst Heizung und Warmwasser , sofort zu vermieten .
Besichtigung durch Häuser , Mttelheimer Straße 16 ,

Sasselbach , Mttelheimer Straße 13 , Horcher ,
ittelheimer Straße 10 . Näh . unter Telephon 60214 .

st raße 17 . 2 r .
Kl mbl . Z . teils
6 . Hausarb . z. v .
Emser Str .2 , P .l .
Möbl . Mans , zu
verm . Friedrich -
str .48 , H . 2 . Haas
Schön mbl . Zim .
frei Eoethe -
ftjSBe _ 22, _ 2 .__
Gut möbl . Zim ..
Langgafle . Eins .
Eoldg . 18 , 2 I.
Sch . mbl . Z . zu
p . Jahnstr . 6 . 1 .
Kl . möbl . Zim .
zu verm . Nero -
straße ^ .̂ Part .^
Eins . m . Z , 1 o .
2 B . , m . Kochg .
Nerostr . 41 .

Zentrum
Sonn ., gut mbl .
Zrm . sof . vreis -
wert zu verm .
Rachausstraße 5 .
3 . Stock links .
Möbl . Zimmer ,
lob , 2 B ., zu v .
Rheinstr . 123 . 2
M . Zim . m . u .
ohne Bervfl . sof .
Taunusstr . 36 . 2
M . Ms . Wage -
mannstr . 33 . 2 .
Kl . möbl . 3un .
Webergasse,21 2
In gutem Hau ? «
bei Dame sonn ,
möbl . Zimmer ,
Zentr . - Heiz .. ev .
Kuchenben .. zum
1 . 3 . . a . liebsten
an berufst . D ..
abzug . Ann u .
C ._ 409 ^ Berl .
Sielt Dame mit
sch. 5 - Z .-Wohn .,
Villenv . Wies¬
baden . sucht ält .
gebild . gesunde
Dame od . Herrn
als Dauermieter
m . voller Ver -
vflegung . Ang .
u . E . 409 an ü .
Tagbl .- Verlag .

Leere Zimmer
und Mansarden

Sonn . l . Maas ,
in g . Hause so¬
fort zu vermiet .

Rheingauer
Straße 28 . 3 r .

ML M
für Küchenarb .
sofort gesucht .

Restaurant
Schlegelstube ,

Kirchgasse 50 .
Ehrliches

zuverlässiges
arbeitssreud .

Mädchen ober

unnbh . 5rnu
bis über Mittag
gesucht . Strensch ,
Kirchgasse 50 .

Saub. tiicht. Frau
v . 7 ^ - 11 % vorm .
gegen Monats¬
gehalt gesucht
Gutenbergstr . 4 .
2 . St . r . Vor -
zustellen 9— 3 .
Tüchtige Wasch¬
frau gesucht .
. Spring .
Moritzstraße 74 ,
gegenüber dem

Landeshaus .

gesucht . Ang . u .
2 . _ 410 _ Z .=$ erL

bis 2 leere

| - Hiwsporsomrt |

Ält . evangel .
Fräulein

m . langjährigen
Zeugn . sucht St
a . Haushälterin
oder Stütze der
Hausfrau in gut .
Haufe . Ang , u .
F . 409 T .-Derl .

3g . Dome
sucht la kath .
Familie z. grdl .
Erl . d . Hausw .
u . gesell . Form ,
zu Ostern . Be¬
ding . nur 1— 2
ja . Damen gern .
Res . Ängeb . u .
G , 409 T .-Verl .
« ■ ■ ■ ■ ■ Ml
I . Mädel v . 2h
schon in gutem
H . tätig gew .. s.
Stell , in rub .
Pr .- Haush . An¬
geb . S . 400 T .-V .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Fleißig . 18iähr .

Mädel
v . Lande sucht
Stellung . Ang .
u . M . 410 T .-V .

Heizbare leere
Mansarde

mit Eas z. 1 . 3 .
zu vm . Zimmer -
majtnitr .JO . Jß .
Gr . leere Mans ,
zu vm . Näh . im
Tagbl .-V . Tq

Garagen , Stall .,
Keller

Garage
äu verm . ( auch
Box ) . Duhm ,

Zrmmermann -
straße 4 ,

Aietgesche l Pmat - Mkölse l
Gutgehendes

Lebensm . - Gesch .
umständehalb , zu
verkaufen . Gute
Lage . Erforderl .
ca . 3000 Mark .
Ang . u . F . 410
an Tagbl . - Verl .

W a . Klavier
Eich .- Herrenzim .
Eich .- Kleiderschr .

mit Spiegel
Gasofen werden
umzugsh . billig
verkauft . Ang .
u . V . 410 an d .
Tagbl . -Verl .

WenWank
Klavier

billig zu verk .
Ang . u . E . 407
an Tagbl . - Vl ,

Guterhaltene
Nähmaschine

zu vk . Adelheid -
straße 67 . 2 . St .

Motorrad
Triumph ( 550
ccm ) billig zu
verk . Ang . unter
T . 409 T .- Derl .

Ang . u . H . 409
an Tagbl .-Verl .
Aelt . alleinsteh .

Dame
sucht zum 1. 4 .
auch früh ., nette

2-— 3- Z -Wohn .
Ang , mit Preis
u . T . 408 an d .
Tagbl .-Verl . ___
2— 3-Z -Wohn .

v . ält . Ebev . ges .
Ruh . Haus , be¬
queme fr . Lage .
Bad , mgl . Heiz .
Miete k. halb .
Jahr vorausgez .
w . Ang . m . Pr .
ll , 408 T .-Derl .

Pens, ißeamter
sucht geräumige

3 -Zim .-Wohn .
m . Mansarde u .
Zubehör , auch
Frontspitze , evtl ,
auch Vorort . An¬
geb . m . Preis -
ang,L . 404 . T .M
Äelt . bess . Ehep .
sucht sreundl .

ö - W - ^ vhn.
m . Zub . Miete
60 b . 70 Mark .
Ang . 23.409 T .-V ,

Sonnige
6— 7-Zimmer -

Wobnung
mit Bad z. 1 . 4 .
gesucht . Preis¬
ang . u . K . 410
an Tagbl .-Verl .

mit Bad , Heiz . ,
in guter Lage ,
zum 1 . 4 . 1934 .
Part , ausgeschl .
Ang . u . D . 410
an Tagbl . - Verl ,

Eilt !

Wohn,8 - 7- W .
wo Vermiet , ge¬
stattet ist . sofort

Besucht . Ang . u .
!. 410 T .- Verl .

4 Zimmer

ÜÜMj
4 - Moirn .
mit Bad u . Zu¬
behör z . 1 . 4 . 34
zu verm . Näh .

Hausbesitzer -
Verein ,

Luisenstraße 19 .
Dotzh . Str . 80 , 2 .
4 Zim _ K .. M ..
Balk . , Bd . 1 . 4 .
zu vm . N . Hth .
P . r . Heidrich , o .
Adelheidstr . 75,1
Goebenstrabe 7 ,
schöne sonnige

4 - Zim . - Wohn .
Süds . , Bad , fl .
Wass . u . Zub . , z .
1 . 4 . 34 günst . zu
v . N . Schwärze ! ,
Mittelbau 1 . __
Kaiser - Friedr . -

Ring 6 , 3 ,
schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn .

ab 1 . Avril zu
vermieten . Näh .
bei Steinmann ,
1 . Stock ._________
4 - Z . -W . m . Bad
u . Zub ., renov . ,
Dotzh Str . 44 . 3 ,
ab 1 . 4 . z v . N .
P . od Adelheid -
straße 11 . 2 . Be -
sichtig . 11 — 1 .

Schöne

4 ' Nm. - Wohn .
Jahnstr . 18 . 1 ,
sehr bill . zu vm .
Zu erfrag . Löb ,
Langgasse 14 .

Stellen -

Angebote

l Weibliche Personen s

I tofmiin . Personal |

Volontärin
oder jüngere
Verkäuferin

f . Lebensmittel -
ii . Feinkostgesch .
sofort gesucht .
Angeb . erbet , u .
A . 226 T .- Verl .

, Gewerbliches Personal

Tüchtige
Friseuse
f . dauernde Aus¬

hilfe , Freitag -

nachm . u . Sams¬
tag d . g . Tag ges .

Friseur
Hans Zimmer

Wagemannstr . 2 .

| - Haiispersomil

Ges . z . 20 . Febr .
od . 1 . März eine

jüngere

Beiköchin
d . die feinbürg .
Hotelkllche ge¬
lernt h . Jahres¬
stelle . Zeugn . m .
Bild u . Gehalts -
anspr . u . A . 227
an Tagbl . - Verl .

Tüchtiges

Alleinmäbchen
ganz selbständig
im Kochen , ge¬
sucht . Nur beste
Kraft , m . guten
Zeugn . kommt i .
«rrage . Ang . u .
E . 406 T .- Verl .

Tüchtiges

Alleinmäbchen
in Küche und
Hausarb . perf .,
f . größ . Etagen¬
haushalt zu zwei
Personen gesucht .
Näh . zu erfr . im
Tagbl . - Vl .___ To
MMMMM
Für Arzthaush .

Mädchen
das kochen kann .

Nr .

Mittwoch , 14 . Februar 1934 .

Sehr preiswert :

Süße dunkele

Sultaninen i/4 m f
Kl 31

Harth

Rollmops Literdose 68

Bismarckheringe Literdose 68

Heringe in Gelee Literdose 68

Vollheringe . . . . 5 stück 19

Große Vollheringe 3 stück 17

Milchner Heringe 3 stück 25

Heringssalat . . . 1/4 Pfd . 20

Fleischsalat pfd . 901/4 Pfd . 23

Fleischsülze . . . . 1/4 Pfd . 12

Oelsardinen Afl *

. . Kayrel
“ i . Tomatensauce

30 -mm -Clubdose .....

Bratheringe . . . Literdose 65

Orangen D XE
saftige blonde de Pfd .

gr .

Heiraten

Verloren

Gefunden

in jeder
Sache

überall .

VW-
,

M e - uni

WenMilGW
in guter verkehrsreicher Lage zu
verkauf . Ang , unt . E . 410 Tagbl .- B .

Anzeigen
in einermcitDetiretida
n. melge!cienen ZeitW
W des billigste, destei.

Altes Zinn
Teller ,

Schüsseln ,
Kannen usw .
kauft zu höchst .

Preisen
W . Fliegen
Wagemann¬

straße 37 .

SWstW
ttmuleöiungra

Cabriolet -

Limousine
oder Limoustne .
6— 10 PS , 4 - Sitz .
mögl . steuerfrei ,
gegen Kasse zu
kauf . ges . Äusf .
Angebote an

Eottfr . Stein ,
Wiesbaden .
Tel . 22119 .

„
Kosmos

“

gegr . 1908

Nikolasstr . 10

Tel . 24180 .Herde - Öfen
Gasherde

A . Jungmann

Mauritiusstraße 16
ReichszuschuB .

Anträge erledige ich für Käufer kostenlos .
Jetzt kaufen ist sparen . Kaufen auch Sie .

Mride - )
mtttol .

Wiesbadener

Tagblatt
L. ScheIlenb« gW
$ ofhnd)hrHtHoL

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ LS

Echreibmasch . . Nähmaschinen ,
r . Äusw ., bill . neu u . gebraucht .~ '

Dt bill . Engel ,

Mlltl
Gold , Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kircbgasss50,2. fliSllü
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15

Fernruf 25173 .

Witwe
50er I ., m . schön -
Heim und Vev ;
mögen , w . bald -
Heirat m . solid - -
Herrn . Äng . u-

Grase . — — „ . . .
Luisenstraße 15 . Bismarckring 43

El HHEI erste Marken ,
r i II | 111 völlig neuwertigh kuwfek denkbar billig

PIANOS SCHÜTTEN
• mi ’ Uv Taunusstraße 5 .

Ernstgemeint !
Strebs . Man «.

30 Jahre , groß ,
blond , sucht zw -
Seirat Mädel o.
Witwe mit 1000 |
bis 1500 Mk . $•
llebernahme ein .
Restaur . Zuschr. j
u . 5 . 409 T .-S -

Gebe . Kinderbett
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 408
an Tagbl . -Vl .

Ich kaufe :
Glasthekenaufs .
Glasschränkchen
gr . Kub .- Pflanz .
Personal - Möbel

komvl .. m . Bett ,
u . Wäsche , sonst .
Reftaur .- Jnvent .
Ang . u . L . 408
an Tagbl . - Vl .__

Motorrad
ae6r „ 200 ccm ,
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
U . 409 T .- Verl .

Fast unsichtbare
Schuhoberleder -

Reparaturen
durch

Walter Reinhold
Niederwaldstr . 3,

Laden .

Sandsch . w . gew .
ges ^ rev .Seappini
Hellmuudftr , 34

Montag nachm .
kl . schwarze

Brosche
verl . Abzug , geg .
Bel . Dambach -
tal 14 , Gth . 3 .
— — — — —

Brillant -

Dhrrtnc
verlor . Freitag
nachm Abzugeb .
geg . Belohnung .
Adresse zu erfr . i .
Tagbl .-V . Tp
— OHWW

Schwarze Katze
zugelaufen

Hafnergasse 14 .

"
SrTn ^ hilft haushalten Ist

Harth

--
--

--
-

,—
..

...
...

...
.—

—
—

---
—
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Löbe über die neuen Führer Deutschlands
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heit des österreichischen Volkes für den Anschluß ist . Das¬

selbe gilt von der S a a r . Di « Rückgabe dieses Gebietes an

Deutschland vor 1935 würde eine unnötigeSpannung

der deutsch - französischen Beziehungen ver¬

hindern .

Zum Schlug erklärt Löbe , zu glauben , daß wir in fünf

oder zehn Jahren wiederkommen könnten , ist ein Mythos .

Ich möchte meine Kameraden , die im Auslande leben , nicht

entmutigen , aber sie selbst wissen , was von der Rolle zu

halten ist , die sie noch zu spielen haben .

Führer Deutschlands mit einem schönen Ungestüm

Probleme in Angriff genommen haben , die

wir nicht haben lösen können , ich denke an die

Reichsreform , die Beschaffung von Arbeit für die Arbeits¬

losen und die Winterhilfe , ein Werk , das von einem großen

sozialistischen Geist erfüllt ist . Das Agrarproblem scheint

mir ebenfalls mit viel Schneid angepackt worden zu sein .

Wenn es der neuen Regierung gelänge , sechs Millionen

Arbeitslose wieder einzustellen , so wäre das eine Heldentat ,
die mir Achtung abnötigen würde .

Zur österreichischen Frage erklärte Löbe , daß

niemand in Deutschland an einen Gewaltstreich gegen Öster¬

reich denke , auch nicht Hitler . Gegen wen sollte sich im

ifcrigen ein solcher Eewaltst reich richten , da doch die Mehr -

Jeder muh die Hausplakette
erworben haben .

Eine bemerkenswerte Erkenntnis .

Brüssel , 13 . Febr . Das katholisch -konservative Blatt

„ Libre Belgique
" veröffentlichte am Dienstag eine Unter¬

redung seines Berliner Vertreters mit dem ehemaligen

sozialdemokratischen Reichstagspräsidenten Löbe . Rach

einer Schilderung seiner persönlichen Verhältnisie äußerte

sich Löbe über die Umstände seiner Entlastung aus der

Schutzhaft und erklärte dem Berichterstatter hierzu , daß er

auf das Versprechen , sich nicht mehr politisch zu betätigen ,

freigelasten worden sei . Es ist mir leicht geworden , erklärte

Löbe , dieses Versprechen zu geben , weil ich der Ansicht bin ,

daß meine politische Tätigkeit und diejenige

meiner Freunde endgültig abgeschlossen ist .

Die Geschicke Deutschlands vollziehen sich künftig auf einer

neuen Ebene . Sn dieser Beziehung unterschreibe ich das

Wort Hitlers „ Die Vergangenheit kehrt niemals wieder .
"

Man würde mich für einen verächtlichen Überläufer halten ,

wenn ich , nachdem ich während so langer Zeit für ein an¬

deres Ideal gearbeitet habe , mich von heute auf morgen in

einen begeisterten Anhänger des Nationalsozialismus ver¬

wandeln würde .

Ich bin aber objektiv genug , zuzugeben , daß die neuen

ungen
r

he

iterajl .

Wasserstand des Rheins

am 14 . Februar 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .53 m gegen 0 .54 m gestern

1 .07

0 .84
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1180 .
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Deutsches Hungerland .

Das Land der Chatten . — Verarmter Kulturboden . — Verheerende Folgen des Fränkischen Erbrechts . —

Inzucht durch Einheiraten . — Recht , das zur Plage wurde . — 60 000 Morgen Ödland warten auf Nutzung .
Wirtschaftsverfall , Kulturverfall , Rasseverfall . — 250 (MIO Deutsche in Not .

Von Dr . Ludwig Kühle .

en3eitH | | j /

Schon in vorgeschichtlicher Zeit war das Gebiet um
Rhön und Spessart besiedelt . Reste von Pfahlbauten
und Hünengräber zeugen davon , daß hier altes Kulturland

ist . Kelten waren die ältesten Bewohner , die in der ersten
großen germanischen Völkerwanderung von den aus dem
Osten vordringenden Chatten verdrängt wurden . Der Apostel

; der Deutschen , Bonifatius , wirkte am Fuße der Rhön , wo er
die Abtei Fulda gründete , wo man 751 den ersten deutschen
Dom sah und das in der 822 erbauten Michaelskirche eines
der ältesten Deutschen Gotteshäuser beherbergt . — Altes
Kulturland , schönes deutsches Land noch heute ; ihresgleichen
haben kaum die dunklen Eichenwälder des Spessart und die

. Kuppen der Rhön , von denen die Wasserkuppe mit der Ee -
schichte des Segelslugs für immer verbunden sein wird ,
schauen weit über dunkle Moore und romantische Täler .

Die „ Sachsengänger
"

ernährten die Heimat .

gesuchte Spezialisten . Wenn sie im Herbst aus der Fremde
heimkamen zu Frau und Kind , brachten sie immer ein Stück
Geld mit . Zusammen mit dem , was inzwischen die zu Hause
gebliebenen Alten , Frauen und Kinder aus dem kleinen Hof
herausgewirtschaftet hatten , reichte es dann meist zum Über¬
wintern . Damals gab es auch noch Holzindustrie und Spiel¬
warenbetriebe sowie Heimarbeit in der Rhön . Schwerspat¬
gruben gaben einigen hundert Familien Brot . Es war
kein reiches , aber ein erträgliches Leben , das die Rhön -

Spestartbewohner führten .

136 Kilometer Weg zu den Arbeitsstätten eines Bauern .

Loyale Haltung der holländischen Regierung .

Der marxistische Schriftsteller Heinz Liepmanu in Amsterdam
verhaftet .

Amsterdam , 13 . Febr . Auf Veranlassung der hiesigen
Staatsanwaltschaft ist der deutsche marxistische Schriftsteller
Heinz Liepmanu , dem es vor einiger Zeit gelang , aus einem

deutschen Konzentrationslager zu entfliehen und

nach Holland zu entkommen verhaftet worden . Ferner sind
alle Exemplare eines von Üiepmann verfaßten Buches , das
den Titel „ Das Vaterland "

trägt und bei dem Amsterdamer
Verlag van Kämpen und Zoonen erschienen ist , beschlag¬
nahmt worden . Die Staatsanwaltschaft begründete ibr Vor¬
gehen damit , daß in dem genannten Buch eine Stelle vor¬
komme , die als eine Beleidigung des deutschen Reichspräsi¬
denten aufgefaßt werden müße . Von dem Buch sollen in¬

zwischen bereits im Ausland französische utti ) englische Über¬
setzungen erschienen sein . Eine holländische Übersetzung ist
zur Zeit im Verlag der Amsterdamer marxistischen Arbeiier -

presie in Bearbeitung .
Die holländische Justiz will offenbar mit ihrem Vor¬

gehen deutlich zu erkennen geben , daß Ausländer die hollän¬
dische Gastfreundschaft nicht mißbrauchen dürfen , um von hier
aus gegen das Oberhaupt eines befreundeten Staates zu
hetzen .

Die ältesten menschlichen Skelette der Welt .

Steinzeitliche Menschenfresser . — Die kinnlose Hellerina .

In Palästina liegt am Fuße des Karmel , 20 Kilo¬
meter südlich von Haifa , das Wadi ei Mughara , das Tal
der Höhlen . Dort haben in den letzten Jahren Aus¬
grabungen stattgefunden , deren reiche Ausbeute unser Wissen
vom vorgeschichtlichen Menschen bedeutend erweitert hat .
Man fand , daß diese Höhlen , die heute noch bewohnt werden ,
dem gleichen Zweck schon seithunderttausendJahren
ununterbrochen gedient haben . Die Werkzeugfunde
aus dreien dieser Höhlen , der „ Höhle des Tales "

, der „ Höhle
der Ziegen

" und dem „ Backofen , greifen im Alter so inein¬
ander über , daß man jetzt eine fortlaufende Kette von Zeu¬
gen aus dem Tajazian bis zum Bronzezeitalter ( ungefähr
100 000 bis 4000 v . Ehr . ) vor sich hat . Vor ungefähr 5000
bis 6000 Jahren v . Chr . waren diese Höhlen von einer mittel¬
steinzeitlichen Menschenrasse bewohnt . Die Entdeckung der
Kultur dieser Steinzeifmenschen ist eines der bedeutendsten
Ergebnisse der Grabungen , denn sie füllt eine Lücke aus , die
in Palästina immer zwischen der späten Altsteinzeit und dem
Bronzezeitalter geklafft hatte , denn ein eigentliches
Neolithikum ist für Palästina bisher nicht bekannt . Der hier
entdeckte Menschentypus unterscheidet sich von dem heutigen
Menschen nicht wesentlich . Nur zeigt er einen schwächeren
und kleineren Körperbau . Beim Lachen muß er eine beträcht¬

liche Lücke am Oberkiefer gezeigt haben , da ihm schon in der

Kindheit zwei der Vorderzähne entfernt wurden . Daß Acker¬
bau in primitiver Form schon damals bestanden hat , beweisen
die Griffe und Schneiden von Sicheln , die ihnen wohl zum
Getreide - Mähen dienten . Das Korn haben diese Menschen
vielleicht sogar schon in den merkwürdigen runden Höhlungen ,
die sich int Felsgestein fanden , zu Mehl gemahlen . Töpferei
scheint unbekannt gewesen zu sein , auch entdeckte man keine

Spur von Haustieren , wohl aber eine Art von Harpunen ,
die mit Widerhaken versehen sind , und Waffenspitzen , die zu
Fischfang und Jagd dienten . Ein Teil dieser Funde von
600Skeletten legt die Vermutung nahe , daß wir es hier
mit Kannibalen zu tun haben , denn die Schädelteile
sind so säuberlich abgetrennt , als habe man das Gehirn vor
der Bestattung herausgeholt . Von Tieren fand man aus

jener Epoche das persische Dammwild und die gefleckte Hyäne ,
beides Tiere , die heute nahezu ausgestorben sind . Auch die

Gazelle mag in dieser Kultur heimisch gewesen sein , was auf
trockenes Klima und weite Flächen schließen läßt .

In den darunterliegenden Schichten stieß man auf ältere

Überreste der als Aurignacien und MoustSrien bekannten

Menschen . Während der Körperbau beim Aurignac - Menschen
von dem des heutigen Menschen nur wenig abweicht , war

der Mousterien - Mensch groß und muskulös , mit stark ausge¬
bildetem Kiefer und vorgebautem Gesicht . Die Augenknochen
waren stark gewölbt , sodaß das Gesicht einen außerordentlich
brutalen Eindruck gemacht haben muß . Unter den vier aus¬
gefundenen Skeletten aus der Moustörien -Epoche fand sich
auch das einer Frau — man hat esHelIerina genannt —

das den Wissenschaftlern nicht geringe Rätsel zu raten gibt .

Diese Frau besitzt nämlich kein ausgebildetes Kinn , während
ihre Zeitgenossen vom Berge Karmel , soweit man bisher

feststellen konnte , besonders ausgeprägte Kinnpariieen auf¬

wiesen , ja gerade die Kinnpartie war das wesentliche Merk¬

mal , das die Moustsrien von ihren europäischen Vettern der

gleichen Epoche unterscheidet . Ist Hellerina , so fragt man sich ,
eine Laune des Karmelberges ? Ist sie die erste europäische
Reisende , oder ist sie eine Gefangene , Angehörige eines be¬

nachbarten , kinnlosen Volksstammes ? — Diese vier Skelette ,
die vollständig erhalten sind , sind die ältesten mensch¬
lichen Skelette , die je in der Welt aufgefunden wurden .
Man verlegt sie in die Zeit vor 70 000 bis 80 000 Jahren .
Wohl find Überreste wie die des Pekingmenschen , des Java¬

menschen und der Unterkieferknochen des Heidelberger Men¬

schen , der 1907 in Mauer bei Heidelberg aufgefunden wurde ,
bedeutend älter . Aber während sie uns nur Aufschluß über

Schädel und Gehirn ihrer Rassen geben , find die Funde im
Wadi el Mughara die frühesten , die uns einen Eindruck von
den Proportionen und dem Bau des ganzen Körpers ge¬
winnen lassen .

Fränkisches Erbrecht führte zur Inzucht .

Der landwirtschaftliche Besitz ist durch die ständigen Erb -
S teilungen so sehr demiziert , daß auf den einzelnen Bauer

D, durchschnittlich nicht mehr als 1— 6 Tagewerke entfallen . Die
E unglückliche Bevölkerung hat nun verbucht , den Fluch ihres
I Erbrechtes durch Besitzheiraten unwirksam zu machen ;

M - die Folge wurde eine Inzucht von größten Ausmaßen . Ehen
W ? wurden größtenteils nur noch nach dem Gesichtspunkt der Be -

sitzerhaltung und Vergrößerung geschlossen . Schon die Schul -
Die Farbe - es Himmels .

Aus dem Tagebuch der verunglückten russischen

Stratosphärenslieger .

Die Aufzeichnungen , die man unter den Trümmern der

Gondel des verunglückten russischen Stratosphärenballons

gefunden hat , sind inzwischen verschiedenen wissenschaftlichen
Büros zur Sichtung und Bearbeitung übergeben worden . Es

soll sich um teilweise recht aufschlußreiches Material Han -

dein , das aus der Katastrophe gerettet werden konnte . Auch
die meteorologischen Beobachtungen der drei Ballonfahrer ,
die ihren kühnen Vorstoß in die Stratosphäre mit dem Leben

bezahlen mußten , sind nun von dem zentralen Wetterbüro
der Sowjet - Union bereits einer Prüfung unterzogen wor¬
den . Als wichtigstes Ergebnis muß in dieser Beziehung
festgehalten werden , daß sich anscheinend die Farbe des

Himmels stets ändert , je nach der Höhe des Standortes
des Beobachters .

Die russischen Höhenforscher haben bei ihrem Aufstieg
zahlreiche Messungen auf der Farbenskala vorgenommen ,
um auch für diese wichtige Frage Unterlagen zu beschaffen .
Diese Messungen wurden in einer Höhe von 8500 Metern

begonnen und dann systematisch bis zu dem höchsten er¬

reichten Punkt von 22 000 Metern weiter fortgeführt . Auch
während des Abstiegs des Ballons sind diesbezüglich noch
Beobachtungen und Eintragungen durchgeführt worden .

Zusammenfassend ergibt sich etwa folgendes Bild hin¬
sichtlich der Farbe des Himmels in den verschiedenen Höhen¬
lagen : In einer Höhe von 8500 Metern war der Himmel
blau . Von da an bis zu der Höhe von 11000 Metern wurde
das Blau immer dunkler . In etwa 13 000 Meter Höhe trat

zu dem Violett wieder ein Schimmer von blau hinzu , so daß
man die Färbung des Himmels in dieser Höhe als nefvielett -

blau bezeichnen kann . In 21 000 Meter Höhe bietet sich das

Firmament dem Auge des Beschauers in einer düsteren
schwarzviolettgrauen Farbe , die immer mehr ins Schwarze
hinüberspielt . Jedenfalls lautet die letzte Eintragung der

Besatzung in 22 000 Meter Höhe : „ 3 )er Himmel in ein tiefes
Schwarzgrau gehüllt

"
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kinder bestimmten die Eltern füreinander . Die gleichen
Familien heirateten immer wieder ineinander hinein , so daß
heute ganze Dörfer miteinander verwandt sind . In einem
besonders krassen Fall sind bei zwei Familien in 6 Genera¬
tionen nicht weniger als drei Mal engste Verwandtschafts¬
heiraten vorgekommen . Die traurigen rassischen Folgen
dieser Inzucht sind naturgemäß übermäßig viel Idioten und
Krüppel und eine sorgfältige Untersuchung der Bevölkerung
aus das Vorhandensein von Erbkrankheiten würde wahr¬
scheinlich zu einer erschreckenden Statistik führen .

Die Wege , Abflußrinnen für das Regenwasser . —

Kühe geben 2 Liter Milch am Tag .

Nun zeigte sich auch die Folge davon , daß in früheren
Jahrzehnten die arbeitstüchtigsten Männer Jahr für Jahr in
die Fremde mußten . Die Felder und die Viehwirtschaft sind
vernachlässigt , so daß der Ertrag immer geringer wird . Die
Wege befinden sich größtenteils in einem Zustand , daß sie den
Namen Weg überhaupt nicht mehr verdienen , sie sind nichts
weiter , als Abflußrinnen für das Regenwasser . Die Be¬
fahrung ist eine schwere Stravaze für Mensch und Tier . Um
eine kleine Fuhre Mist nur die leichteste Steigung hinauf -
zubringen , müssen 4— 6 Kühe vorgespannt werden . Berechnet
man noch die weiten Wege , die ein Gespann durch die zer¬
stückelte Feldflur zurücklegen muß , um zu den zahllosen
kleinen Ackerstücken zu gelangen , so kann man sich ausdenken ,
wie abgehetzt und todmüde die Tiere sind , wenn sie spät
abends wieder in den dumpfen , meist halbverfallenen Stall
kommen . Die Folge ist , daß sie bestenfalls zwei Liter Milch
am Tage geben . So klein sind oft die Feldchen , daß der Be¬
sitzer mit seinem Gespann auf seinem Grund und Boden oft
nicht einmal umdrehen kann , ohne dabei den Acker seiner
Nachbarn zu benutzen und zu beschädigen .

Wassergerechtsame verderben die Wiesen . ■*

Um die Not vollzumachen , gibt es auch noch alte Eerecht -

same , die sich zu einer wahren Plage des Inhabers aus¬
wuchsen . Die Anlieger der Wiesenbäche haben sogenannte
Wasserreckte . Um diese nicht zu verlieren , müssen sie jährlich
eine bestimmte Menge Wasser aus den Bächen auf ihre
Wiesen leiten , ganz gleich , ob diese trocken oder wassergesättiat
find . Bei dem Wasserreichtum dieses Gebietes sind int Laufe
der Zeit die Wiesen des Spessart und der Rhön infolge der
sinnlosen Überwässerung versumpft , minderwertig geworden .
Selbst seine spärlichen Rechte haben sich so gegen das un¬
glückliche Volk gewendet , weiter zu seiner Verarmung bei¬
tragend .

250 000 Deutsche vom Hunger bedroht .

Es gibt auch in anderen Teilen Deutschlands Notge -
biete , aber in keinem find die Verhältnisse so hoffnungslos
verfahren und keines ist so groß : 250 000 deutsche Menschen
sind hier vom wirtschaftlichen , kulturellen und rassischen
Untergang bedroht . Einstmals bestes deutsches Bauernblut ,
begabt , fleißig , treue Hüter alten Volkstums , das sich noch
heute in Bräuchen und Trachten zeigt , gehen sie ihrem
sicheren Verfall entgegen , wenn nicht der nationalsozialistische
Staat das nachholt , was die früheren Regierungen ver¬

säumten . Die Sanierungen dieses Landes und die Rettung
feines Volkstums wird eine Aufgabe von größtem Ausmaße
fein , wie die von dem Gauleiter Unterfrankens , Dr . Otto

Hellmuth , bereits angestellten Untersuchungen zeigen . Es
wird vielleicht nötig sein , zu Mitteln zu greifen , wie sie bis¬

her in der Wirtschaftsgeschichte noch nicht in diesem Ausmaße
aufgewandt wurden . Wenn es aber gelänge , dem Rhön -

Spessartgebiet wirklich nachhaltig zu helfen und den Be¬

wohnern dieses landschaftlich so schönen deutschen Landes eine

sichere Existenzmöglichkeit wieder zu geben , dann wäre das ein
Werk , würdig , der Trockenlegung der Pontinischen Sümpfe
an die Seite gestellt zu werden .

Nr . 44 . Teile 11 .

Mit der Wirtschaftskrise kam die Arbeitslosigkeit
und mit der Arbeitslosigkeit begann die erschütternde
Tragödie dieses deutschen Landstriches , überall wiesen die

, Arbeitsämter die „ Sachsengänger "
zurück , denn sie mußten ja

w trachten , erst einmal den Bewohnern ihres Bezirks Nahrung
i zu schaffen . Bald saßen die Männer der Rhön und des

L Spessart alle zu Hause , ohne Zusatzverdienst muß nun die

ganze Familie von der kärglichen Ackernahrung leben , die
kaum die Hälfte kümmerlich gu ernähren vermag . Die schon
früher vorhandene Übervölkerung mußte unerträg¬
lich werden . Jahrzehnte , — ja Jahrhunderte alte Fehler
lassen ihre verheerenden Folgen offenbar werden . Das ver -

- hängnisvolle fränkische Erbrecht , nach dem jeweils
der Hof zu gleichen Teilen unter alle Kinder geteilt werden

muß , hat längst dazu geführt , daß die Fluren bis zu einem

unvorstellbaren Grade zersplittert sind . Es gibt Bauern , die
i- über 30 und mehr winzig kleine Feldstücke verfügen , dir

W obendrein noch häufig weit auseinanderliegen . 2n einem
T nachgewiesenen Falle muß solch ein bedauernswerter Hofbe -

- sttzer 136 Kilometer zurücklegen , wenn er hintereinander alle
t seine Feldstücke besuchen will .
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In diesem Gebiet , das im Norden , Osten und Westen
von Werra , Fulda und Kinzig , im Süden vom Main be¬
grenzt wird , herrscht heute furchtbar st edeutsche Not .
Schon lange ein Sorgenland der drei beteiligten Länder
Preußen , Bayern und Thüringen war das Rhön -
S p e s s a r t - Gebiet gewiß auch vor dem großen Kriege nicht
reich , dazu ist der Ackerboden nicht fruchtbar genug ; aber die
Bewohner konnten doch wenigstens leben . Die Männer

d 23 I gingen den Sommer hindurch auswärts auf Arbeit . Als

„ Sachsengänger
"

fand man sie fast aus jeder Baustelle des
In - und Auslandes . Sie waren tüchtige Bauarbeiter und
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Neues aus aller Welt .

Wo die Zeit rückwärts geht .

Kuriositäten von der heutige » Sonneufinsternis . — Funk¬
spruch au alle Schisse : Sonnensinsternis beobachten .
Am 14 . Februar steht die Erde im Zeichen einer in

Europa unsichtbaren Sonnenfinsternis , die nach dem Schisf -
fahrtskalender vom 14 . bis zum 13 . Februar stattfindet . Die
Zeit läuft also theoretisch rückwärts . Das ist darauf zu¬
rückzuführen , daß der Kernfchatten der Sonne Len 180 . Meri¬
dian , die sogenannte Zeitgrenze , passiert . Die im Pazifik
schwimmenden Schiffe amerikanischer Nationalität haben ,
wie alle anderen Schiffe , von ihren Ländern die Anweisung
erhalten , die Sonnenfinsternis so genau wie möglich zu be¬
obachten . Amerika entsendet zu dieser Sonnenfinsternis ,
die am 14 . Februar rund 350 Kilometer östlich von den
malaiischen Inseln beginnt , keine Expedition . Einmal aus
Ersparnisgründen , dann aber auch ,

'weil alle guten Be¬
obachtungsplätze in japanischen Mandatszonen liegen . Dafür
haben die Japaner selbst einige Expeditionen , ander
mehrere Engländer teilnehmen , zu den Karolinen entsandt .
In einem Zeitraum von 11 Stunden überquert der Kern¬
schatten den Pazifik . Der Halbschatten wird sich über den
halben Pazifik legen und auch kurz vor Sonnenuntergang
an der ganzen amerikanischen Westküste vom südlichen Kali¬
fornien bis ins nördliche Alaska sichtbar sein . Auf Grund
einer Anweisung der amerikanischen Regierung , werden
nicht weniger als 70 große und kleine Schiffe ihren Kurs
ändern und zur Zeit der Sonnenfinsternis die Kernschatten¬
zone aufsuchen . Nur im Kernschatten sind bestimmte
Messungen der Sonnenkorona möglich , nur hier steht man
auch vollkommen unter dem Eindruck und im Bereich der
magnetischen Auswirkungen der Verfinsterung der Sonne
durch den zwischen Sonne und Erde tretenden Mond . Der
Mitarbeit der Schiffe mußte man sich bedienen , da fast nur
Waffergebiete von dem Kernschatten betroffen werden .

Prüfung ist nunmehr zum Abflug gelangt mit dem Eraeb -
nis , doch auch in Bayern wieder und ebenso wie in den ub -
ripen Teilen des Reiches eine einmalige Sonntags -
zustellung erfolgen soll . Die Vorbereitungen hierzu
werden mit Beschleunigung getroffen . Voraussichtlich wird
die Neuerung in Bayern schon Anfang April in Kraft
treten können .

Ausgrabung einer germanischen Halle .
Hannover , 13 . Febr . Ausgrabungen , die Dr .

«schiolle vom Landesmuseum in Hannover in der Ge¬
markung Nonne berg unternimmt , haben einen
großen wissenschaftlichen Erfolg gezeitigt . Die Nach -
swifchungen führten zu der zu Ronneberg gehörenden
Wüstung Velste , einem wahrscheinlich während der
Hildesheimer Stiftsfehde eingegangenen vorgefchicht -
lichen Dorf . Beim Ziehen mehrerer Suchgräden ge¬
lang es , zahlreiche Bruchstücke von handgeform¬
ten Tange säßen aufzufinden , deren älteste bis in
die Zeit um Christi Geburt zurückgehen . Außerdem
kamen aufgeschlagene Knochen von Tieren , die der
Mensch verspeist hatt , zum Vorschein , fernere urgeschicht -
liche Feuerstellen , Abfallgruben und die Standspuren
von Stein - und Holzhäusern . Ein solcher Holzbau , der
aus dem zweiten nachchristlichen Jahrhundert stammt ,
ist bereits auf über 20 Meter Seitenlänge freigelegt ,
ohne daß sein Ende erreicht wäre . Auch eine mächtige
Pfostengrube ist abgeschnitten . Es handelt sich um eine
sogenannte germanische Halle , deren Nachweis
hiermit erstmalig für Niedersachsen gelang ; auch in
ihren Ausmaßen übertrifft sie alle bisherigen urge¬
schichtlichen Hausfirmen der Provinz Hannover .

Familienskandal bei Churchills .
Der Neffe des ehemaligen Kriegsministers ein Kommunist .

Eine ganze Nacht lang war London in Aufregung . Wo
mochte der 15jährige Esmond R o m i l l y stecken , der Neffe
Winston Churchills ? Er besuchte bisher das Wellington
College , ein Internat in der Nähe von London , wo er am
Freitag verschwand . Er stand , das erfährt jetzt die englische
Öffentlichkeit , -inter dem Einfluß von Kommunisten , die ihn
vermutlich entführt haben .

Schon seit mehreren Monaten wissen die Lehrer des
Internats , daß Esmond Romilly der Herausgeber einer
radikalen Schülerzeitung war , die sich mit den
Vorgängen innerhalb des Internats auf kommunistische
Weise beschäftigte . Die Angelegenheit wurde jedoch von den
Lehrern immer wieder vertuscht , um einen Skandal zu ver¬
hüten . Ja , die Lehrer erlaubten schließlich sogar die Zeitung
unter der Bedingung , daß sie vor der Verteilung dem Schul¬
leiter zur Zensur vorgelegt wurde . Selbstverständlich ver¬
buchte man auch den jungen Mann von der Haltlosigkeit seiner
Ideen zu überzeugen , allerdings mit negativem Erfolg .

Im Laufe des Freitags verschwand nun Esmond
Romilly . Es konnte festgestellt werden , daß er den Zug nach
London benutzt hatte . Jetzt sandte der Schulleiter sofort ein
Telegramm an seine Eltern , in dem er ihnen über das Ver¬
halten des Schülers Mitteilung machte . Die Eltern setzten
sich mit Scotland - Pard in Verbindung , von wo aus die
Suche sofort ausgenommen wurde .

Noch am gleichen Tage rief jemand bei den Eltern an
und gab sich als Freund Esmonds aus . Er erklärte , dem
Jungen sei nichts geschehen , er werde noch am Abend in
das Haus seiner Eltern zurückkehren . Später jedoch wurde
ein Brief in den Brieflasten gesteckt , der von dem Ver¬
schwundenen stammte , und in dem Esmond seinen Eltern
mitteilte , er werde in absehbarer Zeit doch nicht nach Hause
kommen , da seine Eltern inzwischen gesetzliche Schritte unter¬
nommen hätten .

Wie weiter bekannt wird , sollen die Kommunisten
äußerst enttäuscht gewesen sein , daß Esmond Romilly aus
Rücksicht auf seinen Onkel , den ehemaligen englischen Kriegs -
Minister und Schatzkanzler , nicht relegiert wurde , als seine
kompromittierende Herausgeberschaft bekannt wurde . Wahr¬
scheinlich haben sie ihn zu seiner Flucht veranlaßt , damit sie
doch noch mit dem großen Namen Reklame machen können .

In der Nacht wurde der Junge denn auch noch in einem
der vermutlichen Schlupfwinkel aufgefunden . Die Namen
seiner Freunde werden jedoch nicht veröffentlicht . Der ganze
Fall beleuchtet wieder einmal schlagartig , bis in welche Kreise
hinein die kommunistische Propaganda und Zersetzung dringen
kann , wenn sie durch den Staat nicht in aller Schärfe be¬
kämpft wird .

Brauner Schnee .

Naturkuriosum iu Kanada .

In Muskoka und im nördlichen Ontario fällt seit
mehreren Wochen braunerSchnee . Die Bevölkerung ist
in höchster Aufregung , da allgemein diese seltsame Naturer¬
scheinung als böses Omen angesehen wird . Auch die ältesten
Leute können sich eines derartigen Ereignisses nicht ent¬
sinnen . Es handelt sich tatsächlich um Schnee . Er kommt in
Flocken vom Himmel und besieht aus kleinen Kristallen .
Seine Färbung ist satt - braun . Bei Schneefall verdunkelt sich
der Himmel in beängstigender Weise . Die fallenden Flocken
wirken wie ein dunkler , brauner Vorhang , der sich über die
weite Landschaft ausbreitet . Wissenschaftler haben jetzt den
braunen Schnee untersucht . Sie erklären , er enthalte unge¬
zählte , winzige Staubteilchen , vor allem Glimmer , Feldspat
und Quarz , die vermutlich aus südlicheren Gebieten hierher¬
geweht wurden .

Bayern erhält wieder eine Sonntags »

postznsteHung .

Voraussichtlich schon Ausaug April .

München , 13 . Febr . Auf Grund eines einstimmigen
Landtagsbeschlusses wurde im Sommer 1919 für Bayern die
sonntägige Postzustellung beseitigt . Dieser Zustand blieb
auch nach dem Übergang der bayerischen Poft auf das Reich
bestehen , während im übrigen Reichsgebiet die Briefe
weiterhin an Sonn - und Feiertagen einmal zugestellt wur¬
den . Daß diese Ungleichheit so lange bestehen konnte , lag
daran , daß bie bayerische Volksvertretung aus religiösen
U1SI fatalen Rücksichten an der Sonntagsruhe im Poft -
zustellungsdienst festhielt . Im Jahre 1933 ist das Reichs -
poftmlnisterium erneut an eine gleichheitliche Regelung
tierangegangen . Es bedurfte dabei einer eingehenden Prü -
nmfl aller hiermit zusammenhängenden Fragen . Diese

Nordseefahrt der Hamburgischen Universität ,
Schwimmende Hochschule .

Die Hamburgische Universität veranstaltet am 20 . und
21 . Februar mit dem Motorschiff „ Monte Rosa

" der Ham¬
burg -Süd eine Nordseefahrt , die über Helgoland und
Skagerrak bis in die Nähe der norwegischen Küste führen
wird . Dieses ganz neue und einzigartige Unternehmen , das
in den kommenden Semestern in ähnlicher und erweiterter
Form wiederholt werden soll , ist ein weiterer Schritt auf
dem Wege zur , nationalsozialistischen poli -
tischen Hochschule , auf dem die Hamburgische Untver -
fttat , wie vor allem die Gründung der Politischen Fach -
gemeinschaft und das neue Hamburgische Universitätsgesetz
bereits deutlich gezeigt haben , tatkräftig voranschreitet .

Der Sinn dieser Fahrt ist einmal , zum Ausdruck
zu bringen , daß die Wissenschaft sich von althergebrachter
Isolierung befreit und sich wieder auf ihre Verbundenheit
mit dem sie umgebenden Lebensraum besinnt . Hamburg und
seine Universität wurzeln im niederdeutschen Boden und
richten in hanseatischer Tradition ihren Blick auf die See
Die Hamburgische Universität ist „ Die Deutsche Nordsee -
Universität und hat als solche die besonderen Aufgaben zu
erkullen , die ihr durch ihre Lage an der Grenze nach Übersee
gestellt sind .

Gleichzeitig soll das Universitätsschiff der Gemein -
sch a f t s bi l d u n g innerhalb der Studentenschaft und
zwischen Professoren und Studenten dienen , di in der
Zusammenhangloiigkeit des großstädtischen Lebens beson¬
deren Schwierigkeiten begegnet . Daher ist nicht die Form
einer Vergnügungsfahrt gewählt , auf der jeder sich nach
Belieben bewegen kann , es soll vielmehr an Bord ein Ee -
S?«

n 'Sa .fMeben rm strengen Laaerstil geführt werden .
Alle Teilnehmer sind zusammengefaßt und in Gruppen ge¬
gliedert . Sie werden gemeinsam untergebracht und ver¬
pflegt . Der Dienstplan sieht eine straffe mehrstündige
Schulungsarbeit über Nordsee - Probleme , darunter einen
Vortrag über die Skagerrak -Schlacht , vor , daneben soll eine
llklkivolle Freizeitgestaltung die neue akademische Kamerad¬
schaft fordern . Am Skagerrak wird eine Weihestunde ab -
gehalten werden .

Das erste Entmannungsurteil in Berlin . Vom Berliner
Landgericht wurde am Dienstag zum erstenmal im Berliner
Genchtsbereich gegen einen Sittlichkeitsverbrecher
die Entmannung verfügt . Es handelt sich um einen Schuh¬
macher , der sich im Jahre 1933 an seinen beiden Stieftöchtern
vergangen hat . Der Angeklagte nahm das Urteil , das
außerdem noch auf zwei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre
Ehrverlust lautet , sofort an .

Bestätigtes Todesurteil . Das Reichsgericht verwarf
am Dienstag die gegen das Urteil des Erfurter Schwur¬
gerichtes vom 11 . Dezember 1933 eingelegte Revision
als unbegründet . Damit ist der Kellner Johann
Gausdorf wegen Mordes und schweren Raubes
rechtskräftig zum Tode verurteilt . Der Angeklagte
hatte am 2 . Februar 1933 die 61jährige Ehefrau Schaar
in ihrer Erfurter Wohnung mit einem Bügeleisen er¬
schlagen und 230 Mark geraubt .

Gefährlicher Fabrikbrand in Heufeld . Am Dienstag
gegen 19 Uhr brach im Betriebe der Bayerischen Aktienge -
Nllschaft für chemische und landwirtschaftlich - chemische
Fabrikate in He u se id bei Bad Eibling Feuer aus , das ge¬
fährliche Ausmaße anzunehmen drohte . Innerhalb kurzer
Zeit wurden Sägewerk , Schreinerei und Zimmerei in
- chutt und Asche gelegt . Nach etwa einer Stunde angestreng¬
tester Tätigkeit war die Hauptgefahr beseitigt . Verbrannt
sind die vorhandenen Maschinen und die Holzvorräte . Der
Esbäude - und Materialschaden wird auf 15 0 0 0 0 Mark
geschätzt . Die Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt .

Bon dem Geliebten feiner Frau ermordet . Am 27 Ok¬
tober war der 23jährige Maschinenheizer Rickard E n i g k in
einem Graben in der Nähe von Hamburg tot aufgefunden
worden . Es wurde seiner Zeit festgestellt , daß der Tod durch
Ersticken erfolgt üt . Durch die Ermittlungen der Kriminal¬
polizei wurden nach einiger Zeit die 33jährige Ehefrau
Enigk und deren Geliebter , der Arbeiter Gustav Weidner
der Tat dringend verdächtig , festgenommen . Beide haben
jetzt ein Geständnis abgelegt .

Selbstmord des Sedfchiner Mörders . Der Sedschiner
Mörder , der Landwirt Oskar Walter , der nach 14Jahren
des Mordes an seiner Frau überführt werden konnte , hat
Selbstmord verübt . Er wurde am Dienstag früh in der
Zelle des Gerichtsgefängnisses Äontopp erhängt anfgefun -
den . Die Tat bat er mit einem Schnürsenkel begangen
wahrscheinlich , weil er am Dienstag in das Glogauer Ge¬
richtsgefängnis übergeführt werden sollte .

Im Hochgebirge erfroren . Der Beamte Franz Stecke !
aus Wien , der im Hochköniggebiet Skitouren unter¬
nommen hatte , wurde am Dienstag unterhalb des Arthur -
Haufes erfroren aufgefunden . Der Skifahrer dürfte
bet,der Rückfahrt wegen unsichtigen Wetters das Schutzhaus
verfehlt haben .

Besteigung des Eiger über den Ostgrat . Zum erlften -
mal im Winter ist am Montag der Eiger über den Ost¬
grat erstiegen worden . Um 8,15 Uhr haben der 60jähr .
Bergführer Fritz Amater und der Jungführer Fritz
Kauf - Almer den Aufstieg von der Mittelegi -
Hütte in Angriff genommen . Genau um 12 Uhr wurde
der Eigergletfcher bei heftigem Nordwind erreicht . Der
Anstieg erfolgte über das Eigenfoch und den Eigen¬
gletscher mit Ankunft auf Station Eigergletscher um
17,30 Uhr . Der Bergführer Fritz Amater hatte im
September 1921 als erster mit dem Führer Fritz Stenri
und Samuel Vrawand und dem Japaner Macki den
Eigergrat bezwungen .

Die Besatzung des griechischen Dampfers „ Meandros " .
Dem englischen Küstendampfer „ Eleth

"
gelang es , die rest¬

lichen 27 Mann von der Besatzung des griechischen Dampfers
„ Meandros "

( 4000 Tonnen ) z u retten , der am Montag¬
abend nach einem Zusammenstoß mildem englischen Dampfer
„ Dartford

" bei der Asle of Wight gesunken war . Die
27 Mann wurden um 4,30 Uhr morgens in einem Rettungs¬
boot bei St . - Katherines -Point treibend aufgefunden , nach¬
dem sie 7 % Stunden lang vergeblich nach Land gesucht hatten .

Euebin verhaftet . Der Direktor der Versicherungsgesell¬
schaft Constance , E u ö b i n , der in den Stavisky -Skandal
verwickelt ist , wurde nach dem Verhör durch den Unter¬
suchungsrichter von Bayonne verhaftet und ins Eefäng -
nis eingeliefert . Einige hundert Neugierige , die am
Gefängniseingang warteten , gaben ihrem Unwillen gegen
GuLbin durch Rufe Ausdruck .

Erdrutsch verschüttet sechs Häuser . Am Dienstag er¬
eignete sich infolge des überreichen Schneefalles der letzten
Tage in F o f f o m 6 r o n e an der Straße Urbino - Fano
( Mittelitalien ) ein folgenschwerer Erdrutsch . Eine Erdmasse
von schätzungsweise einer halben Million Kubikmeter , die
sich in ungefähr 100 Meter Höhe loslöste , senkte sich talwärts
und begrub dabei in einer Breite von 150 Metern sechs
Häuser unter sich . Bisher wurden elf Tote und mehrere Ver¬
letzte aus den Trümmern geborgen . Der Straßen - und Tele¬
phonverkehr ruht an der Unglücksstelle völlig . Nach Augen -
zeugenberichten hat sich die Katastrophe in wenigen Minuten
vollzogen .

Selbstmord eines amerikanischen Eroßbrauers . Der
68jährige Präsident der Firma Anheuser , Busch u . Co .
und das Haupt der in der ganzen Welt bekannten
Brauerfamilie gleichen Namens , A . Busch sen . , hat
sich auf feinem Landgute Grant Farm erschossen .
Busch war seit sechs Wochen schwer krank .

Acht Tote bei einem Sprengunglück in Südafrika . Wie
Reuter aus Johannesburg meldet , hat sich dort in
einem Bergwerk bei der Vornahme von Sprengungen ein
schweres Unglück ereignet . Zwei Europäer und sechs Ein¬
geborene wurden getötet und fünf Eingeborene wurden ver¬
letzt .

Neue Erdstöße in Indien . Wie Reuter aus Patna
meldet , wurde dort ein ziemlich starker Erdstoß
verspürt . In Sitamari ( Provinz Bihar und Orissa )
bildeten sich Spalten im Boden , mehrere Häuser
stürzten ein . Ein weiterer Erdstoß ereignete sich auch
in Darbhanga .

21 Tote bei einem Schiffszusammeustoß . Ein chinesisches
Minenboot stieß bei A m o y mit einem chinesischen Fracht -
dampfer zusammen . Der Dampfer sank sofort , 21 Per¬
sonen ertranken , 80 konnten gerettet werden .

Marktberichte .

Wiesbadener Groß - und Wochenmarkt .

Gemüse und Obstpreise am 13 . Februar 1934 .

Marktverlauf in der Grogmarkthalle : Anfuhr und Nach¬
frage gering . Groß - und Kleinverkaufspreise je Pfund , Stück
oder Gebund in Reichspfennig . (Die eingeklammerten Zahlen
sind die Eroßverkaufspreise . ) Weißkohl ( überwinterungs -
kohl ) 7 — 12 ( 7 ) , Rotkohl ( llberwinterungskohl ) 10 — 12 ( 9 ) ,
Wirsing ( Überwinterungskohl ) 15 — 20 ( 14 ) , Rosenkohl 1 .
25 — 35 ( 25 ) , Grünkohl (Winterkohl ) 12 — 16 ( 12 — 14 ) , Gelbe¬
rüben 8 — 12 ( 7 ) , Schwarzwurzeln 15 — 18 ( 12 ) , Roterüben
6 — 10 ( 6 ) , Erdkohlrabi 10 ( 6 ) , Freilandspinat 30 — 32 ( 25 ) ,
Blumenkohl ausländ . 30 — 70 ( 28 — 45 ) , Meerrettich 25 — 45
( 25 — 40 ) , Sellerie 10 - 30 ( 10 — 25 ) , Lauch 5— 12 ( 5— 10 ) ,
Zwiebeln 8 — 10 ( 6,5 ) , Kartoffeln 3— 3,5 ( 2,8 ) , Kopfsalat ,
ausländ . , 20 — 30 ( 18 ) , Endiviensalat , ausländ ., 12 — 25
( 8 — 15 ) , Feldsalat ( Mistbeet ) 100 — 120 ( 80 — 100 ) , Treib¬
tomaten , ausländ ., 50 — 60 ( 45 ) , Tafeläpfel 1. 30 — 35 ( 25 bis
30 ) , 2 . 20 — 30 ( 18 — 25 ) , unsortiert 20 - 25 ( 18 ) , ausländ .,
30 — 40 ( 28 — 30 ) , Wirtschaftsäpfel , sortiert , 12 — 20 ( 12 — 14 ) ,
unsortiert 15 ( 12 ) , Tafelbirnen 1 . 18 — 30 ( 18 — 22 ) , 2 . 15 — 20
( 10 — 15 ) , unsortiert 10 , Wirtschaftsbirnen , sortiert , 8— 15 ( 8 ) ,
unsortiert ( 6 ) , Zitronen 4— 6 ( 2,5 — 4 ) , Apfelsinen 1 St . 10 bis
20 ( 4 — 12 ) , Apfelsinen 1 Pfd . 15 — 35 ( 12 — 25 ) , Bananen 6 bis
10 (6 — 8 ) , Landbutter 135 , Landeier 12 , Handkäse 7— 10 .

Mainzer Viehhof - Marktbericht .

Mainz , 13 . Febr . Auftrieb : 41 Ochsen , 24 Bullen ,
520 Kühe oder Färsen , 283 Kälber . Marktverlauf : Bei
Großvieh anfangs lebhaft , später abflauend , langsam
geräumt , bei Kälber rege , geräumt . Ochsen : vollfleischige
ausgemästete höchsten Schlachtwertes : jüngere 26 — 30 , sonstige
vollfleischige ältere 22 — 25 , Bullen : fleischige höchsten
Schlachtwertes 24 — 29 , sonstige vollsleischige oder gemästete
19 — 23 , fischige 12 — 18 , Färsen : vollfleischige ausgemästete
höchsten Schlachtwertes 22 — 34 . Kälber : beste Mast - und
Saugkälber 33 — 38 , mittlere Mast - und Saugkälber 26 — 32 ,
geringe Kälber 15 — 25 .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .

Geringe Absatzmöglichkeiten beeinflussen die Marktlage
am Kartoffelmarkt . Der Empfangshandel beschränkt sich an¬
gesichts der unverändert geringfügigen Nachfrage seitens der
Verbraucher auf die Deckung des laufenden Bedarfs . An
Saatkartoffeln besteht zurzeit etwas Nachfrage . Ein er¬
freuliches Zeichen für den gesunden Sinn der Landwirtschaft
ist - daß ine Nachfrage nach Saatkartoffeln in krebsfester Ware
sich zuiehends hebt . Die Aussichten auf Futterkartoffel ,
geschäfte sind gut . Es muß aber auf eine Kartoffelver -
fütterung im eigenen Betrieb zurückgegriffen werden , damit
noch vorhandene Bestände eine Entlastung erfahren . Man
rechnet mit einer baldigen Eeschäftsbelebung .
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Sport - Tfamdfäau .

Wintersport noch im Schwung .

Auf der Olympia - Schanze am Gudiberg in

Partenkirchen wurden am Dienstag ausgezeichnete Sprung¬
weiten erzielt . Die Norweger Raabe und Sörensen stellten
den Schanzenrekord auf 82 Meter , Birger Ruud blieb nur

wenig mit der Leistung von 81 Metern zurück , und als bester
Deutscher sprang Ostler ( Partenkirchen ) 75 Meter .

Acht deutsche Skiläufer , und zwar Glaß , See¬

weg , Leonhardt , Marr , Haselberger , Zeller , Wahl und

Scheidenbach , werden unter Führung des Sportwarts des

DSV ., Rächer ( Erfurt ) , an den großen finnischen Ski¬

kämpfen teilnehmen , die vom 10 . dis 12 . März statt¬
finden .

Die Deutschen Skimei st erschuften 1935 wer¬
den in Garmisch -Partenkirchen ausgetragen werden . Der
DSV . hat diesen Ort gewählt , um den deutschen Läufern
und Springern Gelegenheit zu geben , sich an den Äus -

tragungsort der Olympischen Winterspiele 1936 zu gewöhnen .

Synnoeve Lie ( Norwegen ) stellte in Oslo einen

neuen Eisschnellauf - Weltrekord für Damen

über 500 Meter mit 50,3 Sek . auf . über 1500 Meter ver¬

besserte ihre Landsmännin Undis Blikken den 1500 -Meter -

Rekord auf 2 :40,0 Minuten .

Schließung der Turnlchrerinnenseminarc .

Der Preußische Kultusminister Rust hat in einem Er¬

laß angeordnet , daß die Seminare und Lehrgänge zur Aus¬

bildung von Turnlehrerinnen , soweit dies noch nicht ge¬
schehen ist , mit Ablauf des Ausbilüungsjahres 1933/34 end¬

gültig zu schließen sind . Bewerberinnen mit Lehrbefähigung ,
die die Turnlehrerinnenprüfung ablegen wollen , müssen sich
in Zukunft an das Institut für Leibesübungen
der Universität Berlin , Berlin W . 8 . , Wilhelmstr . 92/93 ,
wenden .

Sportplakate nicht genehmigungspflichtig .

Die Pressestelle des R e, i ch s s p o r t f ü h r e r s teilt mit :

In Sportkreisen ist in letzter Zeit eine Beunruhigung wegen
angeblich sportschädlicher Maßnahmen des Werberats der

deutschen Wirtschaft entstanden . Infolge falscher Auslegung
der zur Regelung der Wirtschaftswerbung erlassenen Bestim¬

mungen war teilweise angenommen , daß auch die Sport¬
vereine unter diese Vorschriften fallen . Zur Klärung der

Sachlage hat mir nunmehr der Präsident des Werberats der

deutschen Wirtschaft mit Schreiben vom 17 . Januar be¬

stätigt , „ daß dem Werberat der deutschen Wirtschaft

nur die Wirtschaftswerbung unterliegt und dem¬

gemäß der Aushang der Plakate für sportliche Veranstal¬

tungen , die nicht in Verbindung mit einem geschäftlichen
Unternehmen stattfinden , nicht genehmigungspflichtig ist .

Der Aushang der Plakate ist demgemäß auf Grund der zur

Zeit bestehenden Vorschriften keinen Einschrän¬

kungen unterworfen
"

. .
Damit dürften alle Zweifel , die wegen des Plakataus -

hanqs der Sportorganisationen entstanden sind , beseitigt sein .

gez . : von Tschammer - Osten .

A u s ein Jahr gesperrt wurden die bekannten

Fußballspieler I . May und Knapp vom FSV . Frank¬

furt . Die Vereinsleitung sah sich zu dieser Maßnahme wegen
des Vereinsschädigenden Verhaltens dieser Spieler ge¬

zwungen . , „ . . , _
Die 11 . Winterzahrt Ga r mr >ch - Par te n -

kirchen vom 15 . bis 18 . Februar hat am Nennungschluiz

ein Rekordmeldeergebnis von 344 Kraftwagen und Kraft¬

räder erfahren .
Ein Olympiazonds der Amateurboxer wurde

setzt vom Deutschen Amateur - Boxverband geschaffen . 3n

erster Linie werden sich die technischen Mitarbeiter in den

Dienst der Sache stellen , und zwar deraestellt , daß ste von

ihren Entschädigungen einen Teil dieser Kasse überwerfen .

Einen Gesamtmanager will der BDF . ern -

richten , um dem Managertum , das so oiel vUn ^ HStIlc ? e5

gebracht hat , ein Ende zu machen . Da auch der BDB . em «

Kampfvermittlungsstelle einrichtet , ist den Be¬

rufsboxern Gelegenheit gegeben , durch den Verband Kamps¬

abschlüsse zu tätigen . Außerdem sollen rn Berlin , Köln und

München Trainingsmöglichkeiten geschaffen werden , wofür

die Boxer an den Verband einen Beitrag bezahlen .
Beim Antwerpener Sechstage - Rennen

führen nach der dritten Nacht Charlier/Lonckemit Runden -

vovsprung vor Pijnenburg / Wals , Schon/Richli , I . van

Kempen/Braspenning und Hürtgen/J . Aerts .

VomSchach - Weltmeisterichaftskampf zwischen
Aljechin und Bogoljubow ist es gelangen , zwei Partien in

München austragen zu lassen . Ausrichter ist der Verband

Münchener Schachvereine .

-

Das Sportabzeichen der SA .

Dieses Sportabzeichen für besonders tüchtige
Leistungen auf dem Gebiet der Leibesübungen
kann ebenso wie an aktive SA .-Männer an Nicht¬

angehörige der SA . verliehen werden , wenn sie die

sportlichen und persönlichen Voraussetzungen er¬

füllen .

in

Augenblicklich hat die Liste folgendes Aussehen :

im Europa - Rundslug , den vor zwei Jahren Deutschland

organisierte , schnell ein ausgezeichnetes Verhältnis her¬

gestellt . Noch in diesem Jahre werden die deutschen Flieger
den Besuch in Polen erwidern .

Jetzt sind in Danzig Vereinbarungen imRuderfport

zustandegekommen und in der kommenden Saison werden

polnische Ruderer aus deutschen Regatten , sowie umgekehrt

deutsche Wassersportler in Polen starten . Besonders zu be¬

grüßen ist diese Zusammenarbeit auch im Hinblick auf den

Olympia - Verbands - Achter in Königsberg , der somit gegen
international « Gegnerschaft erprobt werden kann .

Polen und Danzig sind auf dem besten Wege , ihre Sporl -

beziehungen richtig auszubauen und damit auch den

Leistungsstandard in ihrem Sportbetrieb zu heben . Die Er¬

folge haben sich in dieser Hinsicht bereits eingestellt , Polens

Sportler hatten mit ihrer wachsenden Kampferfahrung schon

manchen schönen Erfolg gegen die Vertreter des Auslandes

zu verzeichnen .

Kürzlich gab es wieder zwei neue Europameister :

Franvois Sybille ( Belgien ) im Leichtgewicht und Mar¬

tinez de Alfara ( Spanien ) irn Halbschwergewicht . Damit

ist di « Liste der Europameister bis auf das Bantamgewicht
wieder komplett . Um die Bamtamgewichts -Krone kämpfen
in Kürze der bisherige Titelhalter Petit - Biquet ( Belgien )
und der Italiener Bernasconi . Der deutsche Meister
Werner R i e t h d o r f ( Berlin ) wurde von der 2BU . be¬

kanntlich nicht zugelassen , aber der Berliner hat noch in

diesem Monat Gelegenheit , sein Können im Kampf mit

Petit -Biquet unter Beweis zu stellen . Deutschland ist in

der Europameister - Liste nicht vertreten , obwohl wir in Max

Schmeling , Adolf Heuser . Walter Reusel und Gustav
Eder ganz erstklassige Boxer haben , die auch dieser Liste zur

Zierde gereichen würden . Heuser , der ja jetzt wieder in

Aktion treten will , könnte wohl am schnellsten wieder zu

Meisterehren kommen , denn der Spanier de Älsara ist nicht
allzu stark . Heuser hat ihn seinerzeit bekanntlich schon ™

der ersten Runde entscheidend besiegen können .

Praxile Gyd « ( Frankreich ) ,
frei .
Jos « Girones ( Spanien ) .
Franeois Sybille ( Belgien ) .
Jack Hood ( England ) .
Gustave Roth ( Belgien ) .

: Martinez de Alfara ( Spanien ) .
Primo Carnera ( Italien ) .

TÖitd & olffport voltetümlidjl
Die Wiesbadener Golf -Tagung

stand unter dem einheitlichen Willen , den Golfsport an

breitere Kreise heranzutragen , ihn volkstümlich zu machen .

Zutreffend wurde darauf hingewiesen , daß es sich beim Golf
um einen Sport handele , der für den reiferen Mann ganz
besonders geeignet sei , der ihn in engere Verbindung mit

der freien und gesunden Natur bringe . So liege es beson¬
ders nahe , das Interesse der NS .-Emeinschaft „ Kraft durch

Freude
"

gerade auch auf diesen Sport zu lenken . Es ,
wurde

aber auch nicht vergessen — und darin liegt die , besondere

Schwierigkeit , dem Golfsport größere Anhängerscharen zu
gewinnen — daß für eine sportgerechte Aus¬

übung große Plätze gehören , zu deren Schaffung das

Vermögen der einzelnen oder der Vereine in den seltensten

Fällen ausreicht , daß daher finanzkräftige Körperschaften
an dieser Frage interessiert werden müssen , damit öffent¬

lich « Plätze entstehen . Die Schaffung zahlreicher Golf -

an la gen ist entscheidende Voraussetzung dafür , daß der

Golfsport volkstümlich werden kann . Die Anschaffung des

Eolfgeräts zu verbilligen , ist bereits gelungen . Auch damit

ist ein Schritt getan , um den Golfsport zu fordern .

Der Werbung dient fernerhin die Veranstaltung eines

„ Großen Golfpreises von Deutschland
"

, der an
einem Tag « ( Himmelfahrt ) gleichzeitig auf allen deutschen

Plätzen ausgetragen werden soll , wobei der platzbeste Spieler
jeweils Sieger wird .

Aus dem Rennen geworfen .

Die letzte Chance .

Ein siegreicher Ausgang des Treffens für Max Schme¬
ling hätte diesem noch einmal die Möglichkeit geboten , in
den Vorkampf um den Weltmeisterschaftsgürtel einzugreifen .
Diese übrigens nicht allzusehr überraschende Schlappe hat
ihm vorläusig all « Wege verbaut . Da , es ist fraglich , ob

Schmeling in der nächsten Zeit überhaupt noch günstige An¬

gebote aus den Staaten erhalten wird . Amerika verfügt ,
worauf wir bereits in unserer Vorschau hinwiesen , über eine

Reihe ausgezeichneter Schwergewichtler , die zwar nicht oder

noch nicht Weltklasse sind , sich auch nicht sehr weit von ihr
entfernt plazieren . Um wieder in den Meisterschaftsreigen
und damit in das Geschäft hineinzukommen , müßte Schmeling ,
falls er noch Lust dazu verspüren sollte , erst im Klein¬

krieg eine ganze Anzahl in Europa unbekannter amerika¬

nischer Größen erfolgreich bekämpfen , ehe er sein trotz aller

Beliebtheit stark erschüttertes Renomms wieder hergestellt

hätte . Zunächst aber wird sich Max auf Europa be¬

schränken müssen . Hier steht ihm ein vielleicht besserer

Weg noch offen . Dieser führt über Paolino ( der Kampf

ist bekanntlich abgeschlossen ) zu Weltmeister Carnera ,
der zu einem Kampf um die Europameisterschaft heraus -

gefordert werden könnte . Das ist Schmelings letzte Chance .

Zur Illustration der derzeitigen Lage im europä¬

ischen Boxsport veröffentlichen wir die

Europameister - Liste
ohne deutsche Vertretung .

Ein tapferer Deutscher
und ein begeistertes Publikum .

In der Nacht zum Mittwoch wurde in Philadelphia

der mit großer Spannung erwartete Schwergewichtskampf

zwischen Max Schmeling und dem Amerikaner Steve Hamas

zum Austrag gebracht . Das Treffen hatte fein Publikum

gefunden — Schmeling ist „ drüben " immer noch sehr beliebt

— denn die Conventshalle war mit 16 000 Zuschauern bis

auf den letzten Platz besetzt .

Schmeling bracht 189 , Hamas 193 englische Pfund in

den Ring . Als Ringrichter fungierte Murphy .

Der Kampf .

Die beiden ersten Runden dienten der Fühlungnahme .
Beide Kämpfer verhielten sich abwartend . Gegen Schluß der

zweiten Runde kam der das Tempo forcierende Schmeling
mit einem Kinnhaken durch , der Hamas zum Nahkampf
zwang . In den nächsten Runden entwickelt « sich ein leb¬

haftes Gefecht mit beiderseits technisch ausgezeich¬
neten Leistungen , di « das Publikum wiederholt zu
Beifallsstürmen hinriß .

In der 5 . Runde mußte der Deutsche einen rechten Kinn¬

haken einstecken , dem noch mehrere schwere Schwinger
folgten . Schmeling ging trotzdem frisch in di « nächste Runde
und brachte Hamas einen schweren Herzuppercut bei , der
indes nur für kurze Zeit die Angriffslust des Amerikaners

stoppen konnte .

Die 7 . Runde war voller Spannung .

Das Publikum geriet in Aufruhr , als beide Boxer stür¬
misch die Entscheidung herbeizuführen versuchten und sich mit

schwersten Kopftreffern überschütteten , die dazu noch beider¬

seits lächelnd eingesteckt wurden .

Ei » entscheidender Schlag .
' Die 9 . Runde sollte aber für Schmeling verhängnisvoll
werden , denn Hamas gelang es , die rechte Augenbraue
seines Gegners derart aufzuschlagen , daß dem Deut¬

schen das Blut in die Augen lief und die Sicht stark beein¬

trächtigte . Die verwundete Stelle war natürlich auch in den

nächsten Runden das Ziel der gegnerischen Angriffe .

Trotz des gewaltigen Nachteils gab aber Schmeling de »

Kampf nicht auf und hielt bis zum Schluß der 12 . Runde

tapfer durch .

Der Sieg des Amerikaners stand indes von jenem glück¬

lichen Treffer an , d . h . von der 9 . Runde ab , nicht mehr im

Zweifel . Als der Ringrichter das Urteil verkündete :

„ Hamas Sieger nach P .unkten "
, erhielten beide

Boxer übergroßen Beifall . Besondere Bewunderung fand
bei den Zuschauern der Kampfgeist des Deutschen , der trotz

sehr empfindlicher Verletzung und sichtlicher Benachteiligung
bis zum Schluß durchhielt .' Schmeling trat sofort mit dem

nächsten Zug die Rückfahrt nach New Dork an .

^ >eutf ^ = polnifd ) es Programm .

Der Sport schafft engere Beziehungen .

Ein weiterer Schritt zur sportlichen Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und Polen ist jetzt getan wor¬
den . Besonders in den letzten Jahren sind gerade mit

unseren östlichen Nachbarn immer engere Beziehungen an -

geknüpft worden , die bald zum besten Einvernehmen auf

sportlichem Gebiete führten . Danzig machte auf Grund
seiner geographischen Lage den Anfang und daraus ent¬
wickelte sich später auch ein ganzes Wettkampfprogramm
Deutschland/Polen .

Vorkämpfer waren die Amateurboxer , di « durch
ihre zahlreichen StädtEmpfe in Posen , Lodz und Warschau
den Weg ebneten . Später wurden auch Beziehungen im

Hockey und Fußball angeknüpft , immer häufiger wur¬
den di « Besuche polnischer Mannschaften in Deutschland und
Danzig , und im Herbst vorigen Jahres trugen Deutschland
und Polen ihren ersten Fußball - Länderkampf aus , nachdem
schon lange vorher Länderkämpfe im Boxen oorangegangen
waren . Die polnischen Tennisspieler wurden Kalo

gern,gesehene Gäste aus deutschen Turnieren , und auch im
Flugsport wurde durch den Start von Hauptmann Zwirke

Fliegen :
Bantam :

Feder :
Leicht :
Welter :
Mittel :
H a l b s ch w e r
Schwer :

Sport und Spiet
Sdjmeling abermals ge/cfjlagen .

Steve fjamas [ legt nadj 12
'
Hunden verdient nadj Punften .

149,2 Schweiz 28
r49 . 5 Schweden ir
1 -49 . 8 Holland s
i =55,7 Norwegen 1?

158,2 Estland 32

W
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'

Die 10 x Ivo - Meter - Stafsel .

Eine sehr interessante Staffel im leichtathletischen Programm
stellen die 10X100 - Meter dar . Hier müssen die Vereine

bzw . Ländermannschaften ihre besten Sprinter mobil machen .
Allerdings treten die 10xl00 -Meler -LänderstaffeIn wenig
in Aktion , denn in Länderkämpfen ist die Durchführung
einer solchen Sprinterstaffel undurchführbar . Die bisher
beste Leistung wurde in Deutschland geboten , und zwar gelang
dem Berliner SK ., der schon immer über zahlreiche aus¬
gezeichnete Sprinter verfügte und die dabei auch die Staffel -

iechnik ausgezeichnet beherrschten , die Rekordzeit von 1 :47
Min . Es werden allerdings erst von wenigen Ländern Re¬
korde für die 10xi00 - Meter -Stasfel registriert , doch wird

sich die Zahl bald erhöhen . Immerhin hat der BSK . die

beste Aussicht , den Rekord zu behalten , denn 1 :47 Min . be¬
deuten einen Durchschnitt von 10,7 Sek . für jeden Läufer und

ein solcher Durchschnitt soll erst einmal erreicht werden .
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Industrie und Handel

Berliner Devisenkurse .
Drahtliche Auszahlungen für :WIE . Berlin . 14. Februar .

3J4 % . Deutlicher Eisenhandel war VA % gedrückt . Holzmanu
konnten 2 % % gewinnen , während Berger erneut 4 % %
verloren . An den übrigen Märkten ergaben sich fast durch¬
weg Besserungen von % bis 1 % , die sich im Verlaufe noch
erhöhten . Verkehrswerte lagen ruhiger . Reichsbank waren
unverändert . Tagesgeld notierte unverändert 4 % bis 4 % % ,

* Regionale Arbeitsteilung zwischen Bank für deutsche
Industrie - Obligationen und Landes -Eewerbebank für Süd -
westdeutschland . Wie mit anderen mittleren Regionalbanken
so hat die Bank für deutsche Industrie - Obligationen auch
mit der Landes -Gewerbebank für Südwestdeutschland ein
Abkommen getroffen , nach dem diese innerhalb ihres Tätig¬
keitsgebietes Kreditgesuche für das Berliner Institut be¬
arbeiten soll . Durch derartige Maßnahmen will die In »
dustriebank vermeiden , bei der Gewährung langfristiger
Eewerbekredite in Konkurrenz mit den Kreditbanken zu
treten .

* Guter Zeichnungseingang aus die neuen 4 ^ % igctt
Preußischen Schatzanweisungen . Wie die Preußische
Staatsbank (Seehandlung ) mitteilt , sind bereits in den
ersten Tagen nach Eröffnung der Zeichnung auf die neuen
4 % % igen Preußischen Schatzanweisungen sowohl Anträge
zum Umtausch der am 1 . März d . I . fälligen Preußischen
Schatzanweisungen , wie auch Anträge auf Überlassung gegen
Barzahlung in sehr erfreulichem Umfang « eingegangen .
Das Publikum hat offenbar für den neuen Wertpapiertyp ,
dessen Ausstattung und Rendite dem von der Reichsregie¬
rung auf organischem Wege angestrebten Zinsniveau ent¬
spricht , lebhaftes Interesse . Die Zeichnungsfrist läuft bis
zum 22 . Februar d . I . Der Zeichnungskurs beträgt für im
Umtausch bezogene Stücke 97 .50 % und für Varzeichnung
97 .75 %>. Umtauschende erhalten außerdem noch durch Zins¬
ausstattung der neuen Schatzanweisungen unentgeltlich eine
Zinsvergütung von 4 % % für einen Monat . Die neuen
Schatzanweisungen sichern somit den Erwerbern für die
Dauer der Laufzeit , d . h . bis zum 1 . Februar 1937 , durch¬
schnittlich ein Erträgnis von rund 5,5 % .

* Neueinstellungen im Konzern der Vereinigten Stahl¬
werke . Die erfreuliche , auf die anhaltende Besserung der

Lage in der Montanwirtschaft zuriickgehende Entwicklung
der Belegschaftsziffern hat auch in den letzen Monaten weiter

angehalten . Im vergangenen Monat sind bei den Ver¬

einigten Stahlwerken bzw . ihren Vetriebsgesell -

schaften wiederum 1400 Arbeiter neu eingestellt worden .
Seit dem Tiefstand der Belegschaft im Oktober 1932 haben
damit auf den Betrieben des Konzerns einschl . sämtlicher
Eingliederungen rund 21 000 Arbeiter und Ange ^ellte , wie¬
der Verdienstmöglichkeiten gefunden , so daß sich die Gesamt¬
belegschaft jetzt auf rund 126 000 Mann beläuft .

Deutschlands Außenhandel 1933 .

Unterschiedliche Entwicklung im Verkehr mit den
Erdteilen und Ländern .

Die Außenhandelsumsätze sind im Jahre 1933 ebenso
wie im Gesamtergebnis auch im Verkehr mit den einzelnen
Ländern überwiegend zurückgegangen . Aus europä¬
ischen Ländern ist die E i n f u h r im ganzen um 8,7 % , aus
Übersee um 10,3 % gesunken . Aber innerhalb dieser beiden
Gruppen , d . h . bei den einzelnen Ländern , war die Entwick¬
lung sehr verschieden . Während die Einfuhr von Lebens¬
mitteln dem Werte nach um rund 28 % gesunken ist , hat
sich der Wert der Einfuhr von Rohstoffen auf dem Stand
des Vorjahres halten können . Am stärksten abgenommen
hat die Einfuhr aus Ländern , die Getreide nach Deutsch¬
land liefern , so insbesondere aus Rußland , Rumänien und
Argentinien . Vermindert war daneben auch die Einfuhr
aus Dänemark , aus den Niederlanden , Spanien , der
Tschechoslowakei , Brasilien und den Vereinigten Staaten
von Amerika . Zugenommen hat di « Einfuhr , abgesehen von
dem Saargebiet , vor allem aus Finnland ( Holz ) , Schweden
( Eisenerze ) , Kanada ( Weizen , Kupfer , Erze ) , Australien
mit Neuseeland ( Walle ) , Uruguay ( Wolle ) und Peru
( Mineralöle ) .

Nach europäischen Ländern ist die Ausfuhr ins¬
gesamt um 18,2 % , nach Übersee nur um 2,1 % gesunken .
Der überdurchschnittliche starke Rückgang des europäischen
Absatzes beruht auf der starken Schrumpfung des
Rußlandgeschäftes . Schaltet man Rußland aus , so
beträgt der Rückgang des Europaabsatzes nur 12,5 % . Der
Anteil der llberseegebiete an der deutschen Ausfuhr hat sich
von 19 % im Vorjahre auf fast 22 % erhöht . Besonders
ungünstig war die Absatzentwicklung , abgesehen von Ruß¬
land , nach den Ländern Mittel - , Ost - und Südosteuropas .
Nicht ganz so stark hat aber auch die Ausfuhr nach Nord -
und Westeuropa sowie Großbritannien abgenommen . Zu¬
genommen hat innerhalb Europas im geringen Umfange in
der Hauptsache nur die Ausfuhr nach Irland , Italien ,
Danzig und Portugal . Die günstigere Entwicklung des
Ubersee - Absatzes ergab sich im wesentlichen im Verkehr mit
amerikanischen Ländern , und zwar insbesondere Siidame -
rika . Hier hat der Absatz nach Brasilien mit fast 60 % die
stärkste Zunahme aufzuweisen . Nach Kanada und den Ver¬
einigten Staaten von Amerika ist die Ausfuhr dagegen
gesunken . Verhältnismäßig stark ( minus 21 % ) ist der Ab¬
satz nach Vritisch -Jndien zurückgegangen . Eine stärkere Zu¬
nahme weist die Ausfuhr nach der Türkei und nach Pa¬
lästina auf . Die Verminderung des Absatzes nach den
Entwertungsländern war gegenüber dem Vorjahre etwas
geringer ( minus 8 gegen minus 12 % ohne Berücksichtigung
des Rußlandgeschäftes ) .

Die deutsche Handelsbilanz schloß im Jahre 1933
im Verkehr mit Europa mit einem Ausfuhrüberschuß
von 1520 Mill . M ., im Verkehr mit Übersee mit einem E i n -
fuhrüberschuß von 846 Mill . M . ab . Gegenüber dem
Vorjahre ist der Ausfuhrüberschuß im Handel mit europä¬
ischen Ländern um 627 Mill . M . gesunken , im Handel mit
Ubersee ist eine Verminderung des Einfuhrüberschusses um
197 Mill . M . eingetreten . Im Verkehr mit europäischen
Ländern hat der Ausfuhrüberschuß fast durchweg ab -
genommen . Eine nennenswerte Aktivierung ( Steigerung
des Ausfuhr - bzw . Verminderung des Einfuhrüberschusses )
ergibt sich lediglich im Handel mit den Niederlanden ,
Italien und Spanien . Im Handel mit Großbritannien ist
der Ausfuhrüberschuß gesunken . Eine verhältnismäßig
starke Aktivierung der deutschen Handelsbilanz ergab sich im
Verkehr mit den amerikanischen Ländern .

Abhaltung von Fachmessen in Frankfurt .

5m Herbst jeden Jahres .

Bekanntlich hat Frankfurt a . M . seit dem Jahre 1929
seine allgemeine Internationale Messe eingestellt ,
um auf Fachmessen und Fachausstellungen über¬
zugehen . Mit der Einflußnahme der nationalsozialistischen
Regierung auf eine dem neuen Geist entsprechende Umge¬
staltung der deutschen Wirtschaft ist auch eine zentrale Re¬
gelung des deutschen Messewesens durch den „ Werberat der
Deutschen Wirtschaft

" in Angriff genommen worden . Um
Zersplitterungen zu vermeiden , hat der Werberat verfügt ,
daß als Internationale deutsche Meße nur noch die
Leipziger Messe bestehen bleiben soll . Alle anderen

Messen und Ausstellungen sollen sich als regionale Veran¬
staltungen auf bestimmte , der Struktur ihrer Wirtschafts -
umgebung angepaßte Fachgebiete beschränken . Hierbei ist
natürlich nicht ausgeschlossen , daß vereinzelt Fachausstel¬
lungen , die sich auf einen bestimmten Wirtschaftszweig be¬
schränken , besonders umfänglich angelegt werden und inter¬
nationale Bedeutung gewinnen können .

Soeben ist nun in Verhandlungen zwischen dem Werbe -
rat und der Wirtschaftsvertretung der Stadt Frankfurt am
Main die Vereinbarung getroffen worden , daß in Frankfurt
im Herbst jeden Jahres , erstmalig im Sep¬
tember 1934 , eine Reihe von Fachmessen ,di « lhreiMaHlichen Rückhalt in den Vorzugsindustrien des
sudwestdemschen Wirtschaftsgebietes finden , zur jährlich
wiederkehrenden „ Frankfurter Messe "

vereinigt
werden . Hiermit wird eine Tradition wieder ausgenommen ,
die in wechselnden Formen der Stadt Frankfurt seit Jahr¬
hunderten eigen ist . Frankfurt ist bevorzugt berufen , als
Metropole des dicht besiedelten und industriellen vielseitig
gestalteten südwestdeutschen Wirtschaftskreises alljährlich
den Schau - und Umschlagplatz der Hauptergeugnisse dieses
Gebietes abzugeben . Es wird sich hierbei vorwiegend um die
Weiterführung der in den letzten Jahren veranstalteten
„Sudwestdeutzchen Möbelmesse

"
handeln , sowie um Fach¬

abteilungen für Textilien , für Haus - und Küchengeräte , für
Leder , Spielwaren und Tabak .

Daneben werden über das Jahr verteilt Fachausstel¬
lungen veranstaltet , so 1934 die „ Rhein - Mainische Braune
Fruhiahrsmesse " im Mai , die „ Hafenbautechnische Ausstel¬
lung im September , und die .Südwestdeutsche Funkaus¬
stellung

" im Oktober .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 14 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fest . Ausgehend von einigen Spezialwerten ent¬
wickelte sich heute am Aktienmarkt etwas lebhafteres Ge¬
schäft . Farben waren bei größeren Umsätzen 132 ( 130 % ) .
Daneben waren auch Rütgerswerke um 1 % , Deutsche Erdöl
um % % und Metallgesellschaft um % % fester . Elektrowerte
lagen ruhiger , aber gut gehalten . Siemens plus 1 % % .
Montanwerte belebt und fester , so Buderus um 2 % , Gelsen¬
kirchen um 1 % , Mansfelder um % % , Harpener und Rhein¬
stahl um je % % und Stahlverein um / % höher . Schiff¬
fahrtswerte waren nur leicht erhöht . Holzmann gewannen
2 % % , Daimler 1 % , Deutsche Linoleum % % , Neichsbank
1 % . Die Werte , die durch die Arbeitsbeschaffung Vorteile
haben , waren beachtet . Schwächer waren L . Tietz um % %>.
Renten waren ziemlich ruhig und sogar etwas leichter . Die
Kursveränderungen gingen aber nicht über Bruchteile eines
Prozentes hinaus . Reichsmarkobligationen lagen behauptet .
Im Verlauf « schrumpfte das Geschäft etwas zusammen , ledig¬
lich einige Spezialwerte waren noch lebhafter Die Aktien¬
kurse waren meist gut gehalten . Neubesitz traten in den
Vordergrund und zogen um 10 Psg . an . Späte Reichsschuld¬
buchforderungen und Altbesitz lagen knapp gehalten . Staats¬
und Länderanleihen waren fast ohne Umsatz . Für Stadt¬
anleihen war etwas Nachfrage vorhanden . Die Notizen
lagen bis % % fester . Das Pfandbriefgeschäft war äußerst
ruhig . Tagesgeld notierte unverändert 3 % % .

Berlin , 14 . Febr . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Fest .
Die zuversichtliche Stimmung der letzten Tage wurde heute
noch durch die Ausführung des Staassekretärs Reinhardt
über die bevorstehende Steuerreform erhöht . Die Befestigung
machte auf neue Kaufaufträge des Publikums hin auf allen
Gebieten weitere Fortschritte , wobei Maschinen - und Mon¬
tanwerte int Vordergrund standen . Der Rentenmarkt litt
teilweise wieder unter Tauschoperationen gegen Aktien und
lag recht ruhig . Im Verlauf konnten sich aber auch hier
die Kurse etwas befestigen , Altbesitz um % % und im Ver¬
lauf um weitere % % . Auch Neubesitz wurden über dem
letzten Kurs gehandelt . Reichsschuldbuchforderungen waren
dagegen um % % gedrückt , während Reichsmarkobligationen
und Dollarbonds recht still lagen . Stahlvereinsaktien konnten
etwa 1 % gewinnen . Mansfelder waren weiter befestigt .
Gelsenkirchen , Buderus und Stolberger Zink gewannen über
1 % . Auch Braunkohlenwerte waren bis 1 % gebessert , wäh¬
rend der Kaliaktienmarkt ruhig lag . Farben hatten mit
einer Steigerung von 1 % % die Führung . Elektrowerte
waren einheitlich % bis 1 % höher . Lebhafter lagen wieder
AEG . , Siemens und Elektr . Lieferungen waren je VA %
gefestigt . Im Vordergrund standen Maschinenwerte . Berlin -
Karlsruher und Schwarzkopf gewannen je 2 % % , Orenstein
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IS. Febr . 1934 14. Febr . 1934
Geld Brief Geld Brief

Buenos Aires . . . . 1 Fes . 0 .651 0 .655 0 .651 0 .655
Canada . . . 1 Canad . Doll . 2 .502 2 .508 2 .502 2 .508
Japan . . . . . . . 1 Yen
Kairo . . . . . . 1 ägypt . £
Konstantinopel . . 1 türk . £

0 .757 0 .759 0 .757 0 .759
13 08 13 . 11 13 .08 13 . 11

2 .008 2 .012 1 .998 2 .002
London . » . « • • 1 £ Sterl . 12 .70 12 .73 12 .70 12 .73
New York . . . • • 1 Doll . 2 .522 2 .528 2 .522 2 .528
Rio de Janeiro . . . 1 Milr . 0 .213

1 289
0 .215
1 .291

0 .213
1 .289

0 . 215
1 .291

Holland . . . . 100 Gulden 168 . 18 168 .52 168 .43 168 .77
Athen . . . . 100 Drachmen 2 .407 2 .411 2 .407 2 .411
Belgien . . . . . . 100 Belga 58 . 19 58 .31 58 .29 58 .41
Bukarest . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Budapest . . . . 100 PengS ———
Danzig . . . . . 100 Gulden
Finnland , . . . 100 finn . M.
Italien . . . . . . 100 Lire
Belgrad . . . . . . 100 Dinar

81 .32
5 .614

21 .94
5 .664

81 .48
5 .626

21 .98
5 .676

81 .42
5 .614

21 .98

81 .58
5 .626

22 .02
5 .676

Kaunas (Kowno ) , • 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Dänemark . . . . 100 Kron . 56 .74 56 .86 56 .74 56 .86
Lissabon . . . . 100 Escudo 11 .59 11 .61 11 .59 11 .61
Norwegen , . . . 100 Kron . 63 . 84 63 .96 63 .84 63 .96
Paris ...... . 100 Fr . 16 .45 16 .49 16 .46

12 .44
16 .50
12 .46Prag ....... 100 Kron . 12 .44 12 .46

Reykjavik « 100 isländ . Kr . 57 .49 57 .61 57 .49 57 .61
Riga . . . . . . . 100 Latts
Schweiz • • • • • . 100 Fr .

80 .02 80 . 18 80 .02 80 . 18
80 .77 80 .93 80 .82 80 .98

Sofia . . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Spanien . . . . . 100 Pes . 33 . 87 33 .93 33 .97 34 .03
Schweden . . . . 100 Kron . 65 .68 65 .72 65 .58 65 .72
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr . 69 .08 69 .22 69 .08 69 .22
Wien . . . . . 100 Schilling 47 .20 47 .30 47 .20 47 .30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse Dienste g IMitt woch
13. 2. 34 | 14. 2. 34

Dienste g IMittwoch
13. 2. 341 14. 2. 34

Dienstag H
13. 2. 34 |

tfittwoch
14. 2. 34

Dienstag 1Mittwoch
13 . 2. 34 | 14. 2. 34

Dienstag !
13. 2. 341

Mittwoch
14. 2. 34

Banken 13. 2. 34 | 14. 2. 34 EL Lief . Ges . . . 97 .75 98 —
73 .—

215 .—

Rh . Braunk . u . Br . 200 .50 203 . 50 4% Zoll türk . v . 11 6 .13
6 .35

6 . 37
6 .37

Aschaffb . Zellst 38 — 37 .50 Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .
Mannesmann . . .

27 .37 27 50A. D . Creditanst .
Bk . f . Brauindust .

46 .50
97 —

46 .50
97 .25

Enzmger Union .
Eschweiler . . . .
Esslinger Masch .
Faber & Schleich .
L G. Farben !nd . .

do . Bonds
Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
FelL &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....

215 —
33 .50
43 —

130 —
119 .13

38 .25
8 .25

60 .25

6K75

Rh . Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schlickert & Co .
Seil - Indust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens &Halske
Süd dtsch . Immob .

122 5̂0
89 .75
81 .50

55 . 88

127 —
4,/a°/oÜDg St .-R. 14
4% üng . Goldr . .

Augeb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .

63 .—
140 .—

64 .50
141 .75

83 .75
63 .75

83 .75
64 .75Comm .-u .Priv . -B .

Dedi - Bank . . . .
D. Eff .-u . W .- Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

, Hy p . -Bank
Pfalz . Hyp ^ Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs -

52 .75
67 —
76 .50
67 .50

82 7̂5
85 —

165 . 63
120 —

52 .75
66 .75
76 .50
67 .50

83 2̂5

166 7̂5
120 .—

43 —
131 . 50
118 —

38 .25
8 . 13

61 .75

7 2̂5
62 .88
98 —

83 2̂5

57 —

4"/o Ung . St . v . 10
6% N .Ldsb . G.Pf . l
6V3 „ „ 2
6% „ 3
6% „ „ 840

93 —
92 —
92 —
92 —

92 .75
92 —
91 . 50
91 . 50

Bemberg . . . . .
J . Berger Tiefb .
Bert .-Karlsr .-Ind .
Bekula ......
Berliner Masch . .

43 .75
143 .75
106 .25
125 . 13

82 .75

44 .75
135 .50
109 —
125 .88

84 .50

Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellsch . .
Monteeatini . . .

lliS

1.

5S
'

K
'

37 .37
46 .37

74 .37
40 —

7 .50
178 —

101 . 50
31 .50
49 .50

146 .50

7 .63
178 .50

36 —

103 1̂3
32 —
50 .50

147 .75

ffVo „ „ 11
6% „ „ 6/7
6»/o . . 12
6% , „ 4/5
5Wo , „ Li.
6% Rom . 1

92 —

92 —
91 —
88 . 13

91 .75
91 .50
01 .75
91 .50
91 —
87 .75

Braunk . u . Brik .
Bremer Wöllkam .
Buderus .....
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade ..... •

163 .75
170 —

75 .25
92 .37
67 . 50

160 .50

164 —
170 —

77 —
92 .88
67 .50

158 .75

Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Urenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....
Rh . Braunk . u . Br.

167 .50
89 .75
68 —
48 .25
22 —

202 —

167 .50
90 —
72 —
48 .75
22 —

204 .50
95 .63
90 —
95 —
57 .25

Unternehmen
Hapag ......
Nordlloyd . . . .

29 —
32 .50

29 —
32 .50

Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener .....

O. . Zv
25 .75

200 —
40 .25

26 —

40 .25
92 —

6V0 - „ 5
6% . „ 6/8
6V0 „ „ 2
6% „ „ 9

88 .13
88 .13

88 2̂5

87 .75
88 —
87 .75
87 .75

ConL -Gummi . . .
„ Linol . Zürich

Daimter -Benz . .
Dt . Atl .-Telegr . .

155 —
53 .25
45 . 13

122 —

156 .50

45 7̂5
121 —

„ Elektr . Mannh .
, Stahlwerke . .
„ -Westt Elekt .

Rütgerswerke . .

93 —
89 .50
95 .25
56 .25

Industrie
Suddtöulie Zuükür
Tellus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d . Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

• Wo „ . 3 88 .13 87 .75 Dt . Cont . Gas . . 118 .50 119 .37 Sachsen werk . .Henn . ,Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hindr . , Aufferm .

7 < 50
70 —

105 .25
69 .50

143 —
27 —

116 5̂0

102 .— 6% Pr .Ld .Pf .A. 19 94 — 94 — Deutsche Erdöl . 107 .50 107 .88 Salzdetfurth . . . 156 .50 154 .63
Akkumulatoren .
Adr , Gebt .....
Aku ....... .

179 .50 180 .— 7r — 97 — 97 — 6V0 , , 10
6J/o „ „ £1

94 .—
94 .—

94 .—
94 .—

Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .

67 .50
48 —

68 .50
48 .50

Sehl es . Zink . . .
Schl , El . u. G.L.B.

30 . 13
118 .13

31 37
118 .88

43 5̂0 44 .75
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Jungbans , Gebr .
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
lüöcknerwerke

105 .50
41 — 41 25 6%

'
Kom . 20 91 — 31 — Dt . Tel . u . Kabel

Dt . Eisenhandel .
Dortm . Unioa -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eiseub . Verk . M.
Elektr . LieL -Ges .
El . Werke Schl es .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit . &Guüleaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....

59 ?75
193 —

65 —
168 .75

96 —
97 .63
92 .63

102

61 .50
58 —

65 2̂5
168 .25

96 .25
98 .25
92 .75

103 —
81 —

131 .37
90 .75
61 .37
62 .75
98 .37

Schub , u. Salzer
Schlickert & Co.
Schulth . Patzenh .
Siemens ^ Halske
StShr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

191 —
102 . 13

97 .25
146 .75
115 .50

190 —
AEG . Stammakt .
Aschaff enb .A . Br .

„ Buntpapier
,, Zellstoff

Bad . Masch . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg .....

31 —
64 .37
38 .50
37 . 50

31 .37
68 . 13
38 50
37 .50

142 5̂0
27 —
37 —

117 .88

118 —

117 —
28 .25

118 —

118 —
28 .25

6°/o . „ 6
6°/o Wiesb . Str . 28
D.Kom Sam .Ausl .

do . Abi -Schuld

91 .—
86 .50
94 .25
18 .25

91 .—
86 .25
94 50
18 .50

103 . 13
97 —

148 —
118 .75

123 —

38 6̂3

123 —

39 6̂3 r»
J
J

11162 5̂0

„ Waldbof

Versicherung
Allianz -Stuttg .- L .

„ „ Ver .
Mannheim . Vers .

Renten
6% Reichsanl . v .27
6V0 „ v . 29
5Vi% Younganl . .
Reichs -Ausl .-Sch .

do . Abl .-Schuld
4°/o Schutzgeb . A .
4°/e Oester . Goldr .

46 . 88 47 .25
Berliner 1
Banken
Bk . elektr . Werte

iörs «5
42 —

183 —
117 —

22 .37
41 —
70 .88

44 .50

118 —
21 .75
41 .50

7 .90
45 .75 44 1̂3

Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co ., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .

187 — 187 .—
46 235 — —.— 66 — 63 . 50 78 75

129 .75
88 —
60 .88
61 .63
97 .88

Bergmann - Elekt . 19 .— —-—— BankfürBrauind . 97 .50 97 .75 70 .—
Bremen -Besigh . .
Brown , Boven &C.
Buderus . . . . .
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
I . G. Chem . Basel

1-130000 . . .

86 .— 86 .- 114
*
— 20 — 20 — Bert . Hdla .-Ges . 94 — 94 —

117 5̂0
47 —

118 —
12 .50
74 .75

13 —
77 . 13

24 — 24 .50 Com .- u . Priv .-Bk ,
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichs bank . . .

Verkehrs - Ent .

52 .75
67 —
67 .50

166 .75

52 .75
66 .75
67 .50

166 —

118 .—
47 .—

98 —

154 .—

98 —

154 —

Mainkraftwerke .
Mainzer Akt .- Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metalle -es . . . . .
Miag Mühlenb . . •
Moenus ......
Monteeatini . . .

73 . 50
62 —
64 —
36 .75

72 .25
62 —
64 .37
37 .63

95 .50
100 13

94 —

95 . 50
100 13

93 .63

Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener .....
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .^ les . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . ,
Jungbans , Gebr .

54 —
111 .88

25 —
91 .25

55 .37
113 —

24 —
92 .

Kolonial
Otavi Minen . . . 15 . 13 15 .63

130001 ab . .
Chem . Albert . .
Chade ...... .
Daimler -Benz . .

134 —
53 . 13

134 .25
57 —

74 . 88 96 .50
19 .40

96 .63
19 .32

AG . für Verk .-W.
A- Lokalb . u .K.W

66 .—
96 .25

66 .25
96 .75

74 .88
69 .75
49 .50

144 .50

76 —
72 .60
48 —

141 .25

6V„ Krupp -Obl . .
7*/0Ver .Stahlw . O.

91 .63 90 .75
70 .75161 . 50

45 .—
158 —

46 . 13
58 5̂0
40 —

59 — 9 .65
19 —

0 .45
32 .—

9 .60 D. ReichsbahnVz . 112 . 13
29 —

112 .25
29 —

70 .88

107 .50
178 .25

0 .45
33 .50

Hbg .Sfadam . Dpt .
Nordlloyd . . . .

Steuergutscheine
....... 1984

Dtsch . Erdöl . . .D . Gold - u . Silber
108 — Motoren Darmst .

Neckarw . Eßling . 91 —
40/0 Gest . Staatsr .
7% Rum . ron 29

23 .50
31 . 88

23 . 88
32 .25

112 .25
37 .25

113 .37
37 .75 102 .25 102 .25

» Linoleum . . .
Darrwerke . . . .
Dyekerh . & Widm .
Eichb . Werger .
El . Licht u . Kraft

48 .—
25 —
39 .75
75 .—

48 .25
25 . 50

7gs

Nordwestd . Kw.
Oberbedarf . . .
Park -u . Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein,Gebb . & Sch .

124 —

48 5̂0
50 —

124 —
14 . 50

48 .75
50 —

5?/a . , OS
4'/i % Rum . von 13
4% „
4-/2 Bagdad I . ,
4% Bagdad II . .

»
II

»

le

|
e

(n
1
1
fc 5 .—

6 .75
3 .92
6 .25

Industrie
Akkumulatoren . 180 —

44
’
75

31 .13

Kalicbemie . . . .
KaliAschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer 4 Co .
Laurahütte . . . .

94 .50
117 .—

61 . 75
115

94 —
117 .75

82 .50
115 .50

24 .88

. . . . . . . 1935

....... 1936

....... 1937

....... 1938
Verrechu .-Kurs .

100 .37
97 .37
93 .63
92 —
87 . 13

100 .37
97 .37
93 .63

6 . 25 6 .25 AEG . Stammakt 31 — 24 .75 97 . 13
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Ẑ a ZZS 32 ftt

le ^ CS
3 "re K >»
e s 2 - 3

y ^ s
n C 2
30
SS5 Z
g @ ®

la »
* J‘ ® =» re ® =—re re re re- re

3 « ! o ' = ■ —COre s = 53 -Or = «OS ' » S S — • • re CT
w -re » ® » cSS e ' re- 2 5 re L - 2Ä

2 3 3 3 ^. 3 O:
re

^ re ^ Z ^ ULK
iLZZ .

" " AS 3 %- S
3 ° Ä /FjSfOxi>-2 15<o -» r- _3C4-r

= g © ■Ss ' re ® 3Se

•w ‘ , rx3 " 5 re p 5 er
<— Pne2 . C ' ^ « O 3 f? :
aWn & nOS

'
xa » ®-

.3 -3 ° Q 3 Q, (V( 3 ö 3
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